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Galanterie- und Lederwaaren. 
Preiscourant mit (ber 1ООО Illustrationen 
gratis und franco. 


HBEzsu ваза (IX 48. 


Offenes Schwimmbassin fr Herren, Schwimmhalle fir Damen, 

Таш von б Uhr Früh geöffnet, Dumpf-, Donche- und Wannen“ 

Bäder, Warsorheklanstalt. Loitondor Arst Dr. Rudolf Fetsch), 
Alles aufs Comfortabolats eingerichtet, 
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Facannrta Prardedeoken, Naakan und Wagendeoken nach englischer 
Facon, Lager allor Gattungen Wollwaaren, wie Kotzen, Flanell- 
Arafenbarger Badadnckan nlg. Reichste Answahl von Reisedooken, 
"em "zm Lauftepplohen. 
Wen К. п. k, priv. Fabriken 


Adolf Löw & Sohn, Lut ШШШ 
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| Livreen | 
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Goöffuet hin 3 Uhr Früh, 
J. Vogel, Kentaurateur, 
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Sämmtliohe Gerathashaften 


Lawn-Tennia, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 


Beneral-Depöt von Fı H. Ayras, Gen G. Bussay & Co. in 
London und anderer bestrenommirter englischer Firmen, 
Grome Auswahl 
in neuen Bewegungsspfelen fir Kinder, Turn- 
Apparaten, Kinderwägen und Fahrrlidern. 
Prolsbūohər mit Abbildungen kontenion und poatfroi, 
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Oesterreichisch-Amerikanische Gummifabrik - Actiengesellschaft. 
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Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, 
Schilderungen der Leistungen der heryorragendsten amerikanischen Traber. 


Preis fl. 6.— — 10 M. 80 Ef. Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien І. 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“. 


sowie detaillirte 
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RECKNELL’S 


PREIS-MEDAILLR 


u sammen an бут ment". Зонти, +. 
Aarme und ia бүл тайын, 
Das allerbeste Mittel, um SAttel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Irrthum zu bewahren, ala 
oh Mreckwell & Со. thre Ballelacife nicht пиг in Bichen 
nn nn mt en a кы сз Sege 
den Stempel MAUSHALTSSEIER tragon, während ihre Зао]. 
seite 1а! Annsnee nur in Dächer verkauft wird, und warnen 
sie hiermit daa Publicum wor dem Ankauf etwaiger Nach 
ahmungen derselben. Jede Büchse Ist vermittelst einer mit 
hrer Unterschrift versehenen Etiquette und Schutzmarke ge- 
sichert. Alle anderen sind nicht echt. 


ARECENELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
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Reit, Fahr- und 


® Stall-Requisiten 
МК ferner allen in Renn- und Jagd-Ein- 
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М" nöihigen Artikeln nenester Erfindung, 
Lager von Uniform-Reitzeugen 
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Reit-, Fahr- und Stallsequisiten 


Wien, П/з. Asperngasse Nr. 3 
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EIN BLICK AUF KOTTINGBRUNN, 


In vierzehn Tagen nehmen die Rennen in 
Kottingbrunn ihren Anfang, Angesichts der herr- 
schenden Witterungsverhaltnisse, angesichts der 
düsteren Prophezeiimgen des Wetterpropheten Falb, 
welcher fur die Zeit vom 15. Juli bis 15, August 
wieder starke Regengüisse, haufige Gewitter, Hoch- 
wasser, Ueberschwemmungen сіс. ankündigt und 
mehrere kritische Tage vorhersagt, wird Einem 
fast bange um Kottingbrunn. Im Eröfnungsjahre 
und im Vorjahre hatte Kottingbrunn arg unter 
den Unbilden des Wetters zu leiden, soll das heuer 
nun wieder der Fall sein? Hoffentlich hat Professor 
Falb diesmal nicht ganz Recht. Die Rennbahn 
in Kottingbrunn ist namlich noch immer — ein 
ausserst unangenehmer Fall — der wunde Punkt 
des dortigen Rennplatzes, und sie wird es leider 
aller Voraussicht nach noch lange bleiben, Sie ist 
einfach nicht wetterfest, jede extreme Witterung, 
sei es übergrosse Hitze, seien es Wolkenbrüche, 
schadet ihr mehr als vielleicht irgend einer anderen 
grossen Rennbahn des Reiches, Günstiges Wetter 
ist also der erste und wichtigste Factor Гит das Ge- 
lingen des diesjahrigen Meetings in Kattingbrunn. 

Die Programme dreier Meetings von Kotting- 
brunn sind bereits erschienen, und alle drei Pro- 
gramme weichen stark von einander ab, Vor zwei 
Jahren gab es nur drei Renntage; es war ja blos 
ein Versuchs-Meeting mit drei bedeutenden Rennen, 
dem Grossen Kottinghrunner Handicap, dem Grossen 
Handicap der Zweijahrigen und dem Grossen 
Hürdenrennen, Trotzdem die Eröffnungsreunion 
nicht gerade günstig ausgefallen war, trat der 
Kottingbrunner Rennverein im vergangenen Jahre 
mit Ausschreibungen hervor, welche nicht geringes 
Aufsehen erregten. Dreizehn Renntage, fünf Rennen 
im Werthe von 52.000 Kronen und darüber, und 
vier Rennen von 12.000 bis 20.000 Kronen und 
schliesslich dabei noch ein Zusammenfallen mit 
den Trabfahren in Baden und mit den Rennen in 
Budapest, Das war zu viel, eine solche Kraft 
anspannung, eine derartige Steigerung erwies sich 
nach allen Richtungen hin als ungesund, es 
musste der Rückschlag kommen. Und er kam, und 
zwar ein starkerer Rückschlag, als man erwartet 
hatte, er pragte sich in dem Anfangs dieses Jahres 
fur 1898 erschienenen Programme deutlich aus. 
Von den fünf Riesenpreisen sind zwei, der Preis 
vom Schloss und der Preis von Rauhenstein, dem 
übrigens kaum Jemand eine Thrane nachgeweint 
haben wird, ganz weggefallen, die drei anderen 
wurden in ihren Werthen bedeutend herabgemindert. 
‚Aehnlich erging es тїї der zweiten Serie grosser 
Rennen. Wahrend es 1897 neun bedeutende 
Prufungen im Gesammtwerthe von 956.000 Kronen 
gab, gibt es heuer nur sechs werthvollere Rennen, 
welche mit zusammen blos 188.800 Kronen aus- 
gestattet sind. Es entsteht also hier allein ein 
Minus von 222.200 Kronen, eine gar gewaltige 
Summe, welche den Rennstallbesitzern entzogen 
wurde. Sie wurden allerdings durch die Herab- 
setzung der Einschreibegebtühren, Reugelder etc. 
entlastet, allein diese Entlastung steht in keinem 
Verhaltnisse zu dem Entgang an zu gewinnenden 
Preisen, Für die Besitzer von Rennpferden ist also 
der Rückgang gegen das Jahr 1897 ein gar 
schwer fühlbarer, hoffentlich tritt im kommenden 
Jahre nicht eine neuerliche Reduction an Renn- 
tagen und an Rennpreisen ein. 

Für die hervorragendsten diesjahrigen Rennen 
in Kottingbrunn liegen die Nennungen oder letzten 
Reugelderklarungen bereits vor. Es mag nun nicht 
uninteressant sein, sich ın grossen Zügen mit den- 


selben zu beschaftigen. Das erste ist am Er- 
offnungstage des Meetings der Preis von Schönau, 
dessen Sieger heuer 25.000 Kronen — gegen 
50.000 Kronen im YVarjahre — erhalt, Die 
Nennungen hiefür wurden bereits am 15. December 
1897 abgegeben, stehen geblieben sind am 1. Juli 
neunzehn Pferde, so dass kaum ein solches Resultat 
wie im vergangenen Jahre zu erwarten ist, als Petersell 
seinen Ueberraschungssieg gegen Skolgabird, Ginger 
und S/uzwer feierte, Unter den nach laufberechtigten 
Pferden sind Sylvester, Gagerl, Billnits, Wienerwald, 
Terka, Emanck, Kilenczes, Toll, Ano, Jeu de barre 
und Aldr zu nennen, Der letztgenannte Hengst 
erhalt schon seit langerer Zeit eine eingehende 
Vorbereitung für dieses Hürdenrennen und soll 
auch schon hiefür gewettet worden sein. Von den 
Anderen verlautet derzeit noch nichts Bestimmtes, 
wenn aber Gagerl, Jeu de barre, Sylvester oder 
Wienerwald hiefür bereit gehalten werden, dann 
dürfte Aldr kaum siegreich sein 

Für das Grosse Handicap der Zwei- 
jahrigen wurden 56 Pferde genannt, darunter 
Brodler, Rio tinto, Bonvivanı, Soscha, Timár, Sim- 
bach, Iro, Feerie, Mindegy, Ladra und Canterbury. 
Vor der Gewichtspublication, der man übrigens 
mit grossem Interesse entgegensieht, kann man 
sich natürlich nicht weiter über dieses Rennen 
ausbreiten, Ebenso lasst sich über den Preis vom 
Helenenthal nur wenig sagen, nachdem an dem- 
selben blos unprobirte Pferde theilnehmen konnen. 
Unter den am 1. Juli stehengebliebenen 23 Zwei- 
jahrigen befindet sich der Graditzer Stor und die 
Italienerin 2102 des Signor F. Scheibler, Ueber 
Stor hört man sehr Günstiges. Ob er glücklicher 
sein wird als Rif Raf, der im Vorjahre vergeblich 
nach dem reichen Preise strebte, wird erst das 
grosse Rennen selbst zeigen. 

Ein gutes Nennungsergebniss hat das Grosse 
Kottingbrunner Handicap aufzuweisen, 
welches für den 2. August angesetzt ist. 43 Plerde 
wurden heit gemeldet, darunter zwei aus deut- 
schen Stallen, namlich Herm C, Hanau's Johannis- 
burg und Rotälicht Unter den inlandischen alteren 
Pferden sind Hipp Hipp Hurrah, Margit, Kelet, 
Tip-Top, Ed, Rabenvater, Morny, Brigand, Per 
pedes, L'Asiro und Statesman, unter den Vertre 
tern des Derbyjahrganges Menyecske, Wienerwald, 
Primula, Candide, Gaspilleur und Zigenilich zu 
nennen, 

Der 6. August bringt den Preis von 
Vöslau, die über 6400 Meter führende Steeple- 
chase von 12.800 Kronen. Man kann heuer ein 
weit starkeres Feld als im vergangenen Jahre er- 
warten, wo nur vier Pferde sich dem Starter stellten. 
Allzugross wird allerdings auch diesmal kaum die 
Gesellschaft werden, nachdem dieinder Ausschreibung 
bedingten Gewichtsunterschiede nicht gross genug 
sind, um den massigeren Pferden gegenüber 
den wirklich guten Steeplern besondere Chancen 
eiozuraumen. Derzeit baben die neunzehn genannten 
Pferde folgende Gewichte aufzunehmen : 


SE LEE Pietro bj. .. -69 Kg. 
68 Nebänca A... 61 H 

Galamb II. а, 11 а 

D Vievia 4j. .. 61 D 

+ Hableany dj . 66 > 

Voltigeur 4j. . . 68, » Lady Amea, 770. » 
Angosiura Ôj.. . 76 . Hardy 4j. .. 61 D 
= ins Ande: Snob 4j.. . . .61 D 
SE . АПапа 5). ...69 » 
er 6. * To. E «+ 


Madelaine 6... 1 ж 


Das letzte grosse Rennen in Kottingbrunn 
ist der Preis von Kottingbrunn, welcher 
anstatt 60.000 Kronen heuer nur 17.000 Kronen 
werth ist. Er hat auch blos 19 Unterschriften 
erhalten, wahrend im vergangenen Jahre 53 Nen- 
nungen hiefür abgegeben worden sind, Dennoch 
dürfte ein weit besseres Pferd als Fatalis? diesmal 
den Preis von Kottingbrunn gewinnen, denn heuer 
gibt es kein Zusammenfallen mit dem St, Stephans- 
Preis und überhaupt keine Collision mit dem 
Budapester August-Meeting, was im Vorjahre einen 
so ungünstigen Einfuss aul die Besetzung der 
Rennen der letzten Tage in Kottingbrunn ausübte. 
Wir geben nachstehend die Liste der stehen- 
gebliebenen Pferde mit den ihnen bisnun zu- 
kommenden Gewichten: 


Hipp Hipp Hurrah Wienerwald 3. .51 Kg 

ЖЕ ИЙҮҮ, 584, Kg. Komamasszonydj.5E > 
Tea. a Ча ..,.1 а 
Belle Helène 3). 49}, + Jasmin 4] ` 
Erbprinz Bj. DI ` »  Gallirae З ` 
Rache 4j. . . .57 ж баѕрШеш » 
Gagerl 3. Bdh a Lulu 8] > 
Billnitz 3). . . . 494 » Veloce 3j > 
Aldomas 3. ‚.Б1' » Dun A ` 
Pressburg 3 . 51 » Tripotense 4j » 
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DER ZEHNTE ST. STEPHANS PREIS, 


Unter den grossen Rennen, welche das 
Meeting in Kottingbrunn und die Sommer-Reunion 
in Budapest bringen, ist unzweifelhaft der St, Stephans- 
Preis das interessanteste. Er wurde bekanntlich ım 
Jahre 1889 gegründet, gelangt also heuer gerade 
zum zehnten Male aur Entscheidung. In der Zeit 
seines zehnjahrigen Bestandes ist er nun, wie 
manniglich bekannt, heftig angefeindet worden, seine 
Proposition bildete den Gegenstand erbitterter 
Fehden, unendlich viel ist für und gegen diese 
Ausschreibung geschrieben worden. Sie hat aber 
allen Sturmen Stand gehalten, sie ist im Laufe der 
Zeit nur ganz unwesentlichen Modificationen unter- 
worfen worden, welche ihren eigentlichen Charakter 
nicht geandert haben, jenen Charakter, der dieses 
Altersgewichtsrennen zu einem Ausgleichsrennen 
par excellence macht. So übergross die Mehr- 
gewichte auch anfangs erschienen, sie haben Pferde 
wirklich hoher Classe nicht am Gewinnen ver- 
hindern konnen, wie die Siege von Aspoir, Dorn- 
roschen und Tokio beweisen. So bedeutend die Er- 
leichterungen, namentlich für altere Pferde, cr- 
schienen, so waren sie doch nicht gross genug, 
um Handıcappferden zweiter oder dritter Classe 
zum Siege zu verbeifen. Und so kommt es denn, 
dass der St. Stephans-Preis nahezu alljahrlich weit 
offener ist, als manches noch so gelungene Hand 
icap, dass er in jedem Jahre das Object eines 
überaus lebhaften Wettmarktes ist und in dieser 
Hinsicht vielleicht nach dem Oesterreichischen 
Derby den ersten Rang einnimmt, 

Bisher nahmen am St, Stephans-Preis nie 
weniger als sechs und nie mehr als vierzehn Pferde 
theil, Heuer durfte zwar die letztgenannte Zahl 
auch nicht übertroffen werden, doch darf man 
ein ziemlich grosses Feld beim Pfosten erwarten, 
wenngleich von der Aufstellung einer halbwegs 
verlässlichen Starterliste derzeit noch nicht die 
Rede sein kann, und zwar umsowe iger, als am 
14. August noch die letzte Reugelderklarung zu 
erfolgen” hat, Trotzdem erscheint es aber nicht zu 
früh, bereits jetzt einige Streiflichter auf den St. Ste- 
phans-Preis zu werfen und zu untersuchen, welche 
Pferde die meisten Aussichten zur Erringung des 
zeichen Preises besitzen, 

Unter den 32 Pferden, welche noch but 
berechtigt sind, haben sechs ein Mehrgewicht von 
je zwanzig Pfund zu tragen; es sind dies Mindig, 
Busserl, Komamasssony, Aruld, Ester fi und Makó. 
Es ist bisher nur einem Dreijährigen gelungen, die 
Pönalitat von zehn Kilo zum Siege zu tragen, 
namlich 1892 dem gewaltigen Espoir; Aspirant, 

MacIntosh, Gourmand, Kosma, Margit, Gomba, 
Ganache und Dandar sind an der gleichen Aufgabe 
gescheitert. Befindet sich pun in dem oben ange- 
führten Sextett ein Nachfolger von Zspoir? Busse], 
Komomasssony, Емшегі und Makó kann man aus 
scheiden, sie sind nicht im Stande, das Beispiel 
von Espoir zu befolgen, Eher konnte man das von 
Mindig oder Aruld erwarten, wenngleich auch diese 
Beiden nicht volles Vertrauen verdienen. Der Vorzug 
ist jedenfalls Mindig einzuraumen. Das Oester- 
reichische Derby ist langst als ein falsches Rennen 
anerkannt, man hat begründete Ursache, anzu- 
nehmen, dass Mindig im St. Stephans- Preis an 
Arulö Revanche nehmen wird. Er hat sich ja schon 
in dem gleich dem St, Stephans-Preis über 1800 
Meter führenden Königs-Preis dem Aruld überlegen 
gezeigt und wird ihn aller Wahrscheinlichkeit nach 
auch am 20, August schlagen. 

Ein Mehrgewicht von sieben Kilo haben nur 
L’Astro, Lulu und Eigentlich ів den Sattel zu 
nehmen. Gegen Z’Astro spricht sein schlechtes 
Laufen im Grossen Preis von Krakau, Zigenthich 
ist heuer ein massiges Pferd, und Zul ist kaum 
durch sechs Pfund mit Mindig zusammenzubringen. 
Für Gagerl, der fünf Pfund mehr zu tragen hat, 
ist der Weg zu kurz dagegen konnte Crampon, 
welcher sich gleichfalls eine Pönalitat von fünf 
Pfund durch den Sieg im Zuchtrennen zugezogen hat, 
ein ernstes Wort mitsprechen. Er war im Konigs- 
Preis drei Langen hinter Mindig, von dem er 
sieben Pfund erhielt. Da er nun diesmal noch um 
acht Pfund besser daran ist und sich kaum das 
Rennen wieder selbst wird machen missen, sollte 
er ganz nahe bei Mindig enden. 

Das Normalgewicht haben derzeit Or-dur, 
Doge und Spinsier zu tragen, Der Springer’sche 
Hengst ist damit nicht ungünstig daran und sollte 
eine gute Ralle im Rennen spielen. An seinen Sieg 
ist aber kaum zu glauben. Für Doge und Spinster 
ist der Weg zu weit. Die Dreijahrigen, 


denen } 


eine Erlaubniss von fünf Pfund zu Gute kommt, 
weil sie noch kein Altersgewichtstennen im Werthe 
von 3000 Kronen gewonnen haben, sind: Sp/vester, 
Billnils, Wie Seide, Doria, Toll, Jurätus, Pied: 
und Shannon. Unter diesen Pferden steht natürlich 
Doria weit obevan. Er ist auch Favorit, und mit 
Recht. Zwei Rennen weisen mit Nachdruck auf 
die grossen Aussichten von Doria hm: das Oester- 
reichische Derby und der Königs-Preis. Doria war 
іш Derby weder von Aruld und Mindig um 25, 
noch von Zulu um 19 Pfund geschlagen. Er muss 
nach dem Derby also diese drei Pferde sicher 
halten, und ebenso muss er nach dem Königs-Preis 
nicht nur wieder vor Crampon, Busserl, Aruló, 
Or-dur, Makd und Zigentlich einkommen, sondern 
muss auch Mindig und Æsterfi schlagen, welche 
damals vor ihm eingekommen sind; ist er doch 
gegen Mindig um 15 und gegen Æsierf gar um 
95 Pfund im Vortheil. Da er weiters im Deutschen 
Derby sich noch von einer weit besseren Seite als 
je bei uns gezeigt hat, kamm man es wohl be- 
greiflich finden, dass sein Stall so grosses Ver- 
trauen zu Doria hat. 

Drei altere Pferde können eine Erleichterung 
von zehn Pfunden beanspruchen, befinden sich 
also in derselben Lage, in der sich Zgnács be- 
finden hat, als er vor drei Jahren den Ueber- 
raschungssieg gegen seinen Stallgenossen Tokio er- 
rang. Diese drei Pferde sind Aondor, Meridian und 
Lobogó. Ganz abgesehen davon, dass das Laufen 
dieser drei Hengste mehr als zweifelhaft ist, kann 
man gar kein Vertrauen zu ihnen haben. Es sind 
Pferde, welche lange nicht in der Oeffentlichkeit 
erschienen sind, über deren derzeitiges Können 
man also völlig im Dunkeln ist. Aber auch nach 
ihrer besten Form haben sie kaum irgend welche 
Chancen, den St, Stephans- zu gewinnen, Das 
selbe gilt von den vier Dre m, welche heute 
noch die Maidenerlaubniss von sieben Pfund in 
Anspruch nehmen dürfen, von Badacsony, Plikus, 
Tältos und 5080. Was die beiden deutschen 
Pferde anbelangt, welche in den Kampf eingreifen 
können, Menelik І. und Hamptondale, so werden 
sie, im Falle ihres Laufens, kaum viel Freunde 
haben, Ihre heimatliche Form ist nicht gut genug, 
um in ihnen ernste Gegner von Doria, Mindig, 
Crampon und Ör-dur erblicken zu können, welche 
als die aussichtsvollsten Bewerber um den St. Stephans- 
Preis angesehen werden dürfen, 

Nachstehend geben wir eine Liste der derzeit 
im St. Stephans-Preis 1898 noch laufberechtigten 
Pferde, wobei wir sie nach den Trainers ordnen, 
deren Obhut sie unterstellt sind: 


J. Butters H, Milne 
Or-dur 4j. 54 Kg Шона D... .46 Kg 
lg. Bi, a “шад. -1 4 ж 
7. Davis, A. Planner, 
Toll 8j. ‚46 Kg. Lobogó di. ..69 Ee 
Juratus 8j. Gw 
Hansi Fries, 
s Ch. Planner, 
та. Еее, 47 Ke 
eh, Sylvester Bj. ...d6 8 
Haza 4) - AT Kg. J- Reeves 
Tältos 8] Mn A 58 Kg 
Komamasszony 3j, D7 ж 
Е. Hesp. Shannon 3j .46 ж 
Eigentlich A, . . 553, Кр. Szózat 8). 45 «+ 
G. Hitch. 
Fondor D... . 49 Кр.  Busserl 
Gagerl 
H, Huxtable, віна 8. 
L’Astro 4j.. .61 Кё. 
Mindig В... „58%, * Badacsony Bj 
J. Kollär. Wie Seide 
Esterfi 3). - Dër, Ка. К 
W. Мат. ee Fi 
Маку D... Där Kg KEE a 
In Deutschland. 
J- Metcalf. Hampiondale 4]. 614 Kg. 
Meridian 5j . .49 Kg Menelik I 3). . 48} = 


schöner Stall 


mit drei Boxes und vier Standen ist sofort zu 
vermiethen, Praterstrasse 54, bei Stone. 


Gegriindet 1844 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


Etablissement Cyrin 


ъ. sg Hof- 
Kunsttischler u. Möbelfabrikant 
эйе; WIEN Fabrik: 
I. Stefansplatz Nr. 6 FIII. Florianigasse 
im Zwettihof. Nr. 54. 


Zu kaufen gesucht 
Reitpfard, Stute, 6—8 Jahre alt, mindestens 
15°3 Faust hoch, Preis 300—400 Я. 

Gef. Offerte IX. Müllnergasse 8, 1. Stock, 
Th. 15, oder auch beim Hausmeister abzugeben. 


Farbige Gröme-Wichse 


Hir farblyo Schuhe, DEN. branu und grün, dan Teatr, таа езйнйн, 
macht die Schuhe milde und gibt selben cin eganiea Aussahe 
Gegen Binsondung von 36 kr. in Briefmarken тайып fr 


E. Denk. Junrbunzlan. Hohmen. 


A- J- Stone 


Wien, li. Praterstrassa 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 


Pfarde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernammen. 


Wallach 


lichtbraun, 10 Jahre alt, von sehr guter Abstammung, 
16:8 Faust, vollkommen zugeritten und besonders schön: 
Exterieur, sofort zu verkaufen — Matzleinsdorferstrasse, 
chemalige Sulkowski'sche Reitschule, 


В rorziglichste Qualität! 
Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. I. Kahlmarkt 20. 


Bade zu Hause 
ınWellenbadschaukel т 


ge Марпа уу 
ind 20 аЙ 


bröfse und Aus 
Katalagewerden grati 


KarlBeckerafranz Both, 


Fabrik sämtlicher Bade-Appanate, 
Wien, Traubengasse 


Tramway Haltestelle Margarethenplatz. 


ubilaums- 


Je 


ЇЙЇ Т, Mal, 


Gewerbe-, land- und forstwirthsoh, Ausstellung. Specinl-Ausntallungen; Wohlfahrt, 


"Urania, Jugendhalle, Bäokorei, Sport und Spo: 


Jedes Ausstollungslos für 4 Ziehungen giltig. 
Haupttreffer 100.000 Kronen. 
Für 2 Lose A 50 kr. Frel-Entrée Für 2 Lose A BO kr 


ubilaums-Ausstellung 


Permanenzkarten 


veranstaltet aus Anlass des fünfzig- 
Jührigen Reglerungs.Jubiläums Sr. 
Majestät des Каінега Franz 
Josef Т. unter höchsten 
Proteetorate Sr. k, nnd к. Hoheit dos 
Hem Erzherzogs Otto, 


Rotunde. und Park 
im K. k. Prater. 


rt-Industrio, Luftschifffahrts-Abtheilung. 


ШЕЙ 


anze Dauer der 


‚Ausstellung, in ffnungsfeier: 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[10. JULI 1898. 


FONOGRAF 


HEUTE: Trabfahren in Baden, 034 Uhr. 

MORGEN: Grosser Preis von Beilin in Hoppe- 
garten. 

IN FRANKREICH finden heute an 
Orten Rennen statt. 

IN KOTTINGBRUNN wırd in vierzehn Tagen das 
diesjahrige Meeting ercffnet 

DAS ENGLISCHE DERBY 1899 wird am 31. Mai 
zur Entscheidung gebracht werden. 

DIE ECLIPSE STAKES werden am nächsten 
Freitag in Sandown Park gelaufen. 

SPERBER’S BRUDER, der Gewinner des Grossen 
Freises von Hamburg, ist ausgesprochener Favorit für den 
Grossen Preis von Berlin. 

55.650 MARK muss der Union-Club auf den 
Grossen Preis von Berlin daraufsahlen, da durch die 
Sweepstakes nur 49.360 Mark zusammengekommen sind. 

J. GILCHRIST, welcher in Sarajevo fur den Baron 
Gustav Springer drei Rennen anf Gaspileur, Orchef und 
Galli-trac gewann, wird auch in Koltıngbrunn wieder die 
Leichtgewichte des Schönfelder Stalles reiten 

IN HOPPEGARTEN steht auf dem Programme 
des Dienstag das Hahn-Memorlal, das bekannte deutsche 
jabrigeurennen, in dem auch Graf Moriz Esteıhazy's 
Thu's doch und Khmbim lanfberechtigt end. 


siebzehn 


KNIGHT OF THE TRISTLE und Orpa, welcher ! 


vor einigen Tagen einen überlegenen Sieg in den Hamp- 
bie Siakes in Bibury errang, sind Разов für den 
am 21. Jul zur Entscheidung gelangenden Liverpool 
Summer Cup 

DISRAELI, der Dritte im englischen Derby, welcher 
nachher im Grand Prix de Paris eine sehr schlechte 
Rolle spielte. geniesst seit seiner Rückkehr aus England 
Ruhe, Der Hengst wird erst im englischen St, Leger 
wieder laufen, 

VON DEN PFERDEN des Hindernissstalles des 
Herm Robert Lebaudy haben башт A, Yoschko, 
Fenegyerek uud Spurius die bessere Arbeit wieder auf- 
genommen, Dieselben dürften in den Ereignissen des 
Herbates eine gute Rolle spielen. 

IN NEWMARKET nimmt ubermorgen das sich 
über drei Tage erstreckende zweite Julı-Meeting seinen 
Anfang. Die Haupinummern sind das Duliogham Plate, 
die Soltykoff Stakes, das Zetland Plate, die Chesterfield 
Stakes und die Midsummer Stakes 

CSINTALAN wird im September einen Abstecher 
nach Warschau unternehmen Ibr Besitzer, Graf Josef 
Gızyckı, hat die Stute fur den Grossen Preis von Warschau 
und für das Graf Gizycki-Memorial genannt, Csintalan soll 
beide Engagements bestimmt erfüllen, 

86 KILO bet Handy Andy im Grossen Braun- 
schweig'schen Jagdrennen erhalten, ein enormes Gewicht, 
welches der durch seme Theilnshme ап der Grossen 
Pardubitzer Staeple-chase 1896 auch bei uns bekannte 
Wallach kaum zum Start trogen wird. 

IN KRAKAU halt am 16, und 17. Juli das 
k, und k. Dragoner-Regiment Nicolaus Nikolajewitsch 
Grossfurst von Russland Nr. 12 anlässlich seines hondert- 
jahrigen Bestandes ein Jubilaums-Meeling ab, das einen 
sehr interessanten Verlauf zu nehmen verspricht, 

PORRIDGE, der für den Preis von Vaslau in 
Kottingbrunn genannte Wallach des Мг, B., erfreut sich 
in Deutschland sehr hoher Werthschatzung. Er wurde mit 
80 Kg. un die Spitze der BÅ für den Preis vom Sonntag- 
stein in Hoppegarten gewichteten Pferde gestellt. 

CSUFONDAR ist trotz seines bohen Alters — er 
zahlt bereits zehn Jahre — noch immer ein recht nülz- 
licher Steepler. Der јеіх dem Lieutenant von Siegmaun 
gehörige Hengst gewann am Montag in Magdeburg eine 
Verkaufs-Steeple-chase gegen Herr Vex und Milfieurs, 

DER WERTH des englischen Derbys war bisher 
stets ein schwankender. Die Rennleitung des Meetings in 
Epsom beabsichtigt vun, vom Jahre 1900 au ёе Summe 
van 10.000 sovs. für den Derhysieger auszuwerfen. Uebrigens 
sind ubermorgen die Nennungen fur das englische Derby 
1900 abzugeben. 

TOD SLOAN ist. auch heuer wieder in Amerika 
in grossartiger Form, Er gewann bis zum 22 Juni топ 
108 Rennen, in denen er in den Saltel stieg, nicht weniger 
gewiss ein aussergewöhnlich grosser Erfolg. Sloan 
sall übrigens im Herbste wieder nach England kommen, 
wo es ihm an Riten nichl fehlen wird. 

FORDHAM, der vor langerer Zeit nach Oesterreich- 
Ungarn importirte Amerikaner, welcher im Gestüle Pervat 
Unterkunft gefunden. wurde nach Russland verkauft Die 
Russen machen in der letzten Zeit, wie die zahlreichen 
Ankaufe von guten Hengsten und Stuten beweisen, ge- 
waltige Anstrengungen, ihre Vollblutzacht zu heben. 


DIE CHAMPAGNE - STAKES, das bekannte 
englische Zweljahrigenrennen in Bibury, wurden heuer von 
der Blue Green-Tochter Quassia des Mr. F Alexander 
gegen Boucan und Nortk Britain gewonnen. Auf Quassia 
war М. Cannon im Sattel, welcher vorher schon in den 
Champagne-Stakes auf der dr. 51. v. Charibert— Court 
Beauty, Arcano, Cursor und Hands off siegreich ge- 
Wesen war. 

DIE GRÖSSTE VERSTEIGERUNG von Jahr- 
lingen ans einer Zuchlstatte ist wohl die der Jahrlınge 
aus dem Geslüte des amerikanischen Züchters Mr James 
B. Haggin. Am 17, 18. und 20. Juni fand die die 
Auction dieser Art stalt. Es wurden nicht weniger als 
123 Pferde versteigert, welche einen Gesammterläs von 
63.000 Dollars brachten. Der theuerste Jahling war der 
schw. H. von Hanorer—Redchare; er wurde mit 3650 
Dollars bezahlt. 

IN TOTIS herrschte Montag Früh auf den Trainir- 
bahnen reges Leben, Die Barone Andar und Johann 
Harkanyt, Baron Sigmund Wechtriiz und Herr Nicolaus 
von Szemere, welche dem sonntagıgen Rennen bei- 
wohnten, besichtigten eingehend ıhre Stalle und liessen 
eine grössere Anzahl ihrer Pferde unter Jockeys scharf 
galoppiren. Besonders viel arbeiteten die Milne’schen 
Pierde, von denen ein berrächtlicher Theil die Rennen 
in Tatra-Lomuiez bestreiten wird, 

EIN NEUER AUSTRALIER ist auf dem Wege 
nach England. Es ist dies Patron, ein Sahn des unge- 
schlagenen Grand Flaneur und der Piscator-Tochter Olga, 
welche von dem ansgezeichnelen Fisherman abstammt. 
Der somit hervorragend gezogene Patron, dessen Dienste 
als Valerpferd die englischen Züchter gewiss stark in 
Anspruch nehmen werden, hat auch eine bemerkenswertbe 
Renncarri&re hinter sich, Er gewann u A, das australische 
St. Leger und als Vierjahriger unter 9 St. 8 Pf den 
Melbourne Cup. 

IN ENGLAND tragt mao sich mit reformatori- 
schen Absichten. Die Zahl der Rennen über 1000 bis 
1900 Meter soll namlich bedeutend herabgemindert 
werden, wahrend andererseits eine Vermehrung der 
Rennen über langere Distanzen platzgreifen soll. Dass 
derartige Aenderungen nur nutzbringend sind, legt auf 
der Hand, nachdem es ja allgemein bekaunt ist, dass die 
1000 Meter-Reonen auf das Temperament der Pferde einen 
ungunstigen Einfluss ausüben, sie nervös machen und früh- 
т леп. 


SCHE JAGDRENNEN ın Carlshorst, 
welches in seinem Grundungsjahre 1890 von Graf Nicolaus 
Esterhazy's Gerchäftsfreund und dann drei Jahre nach- 
einander von der ausgezeichneten Wellgunde gewonnen 
worden ist, fiel am letzten Donnerstag an Herrn Runge's 
Leibgardist ZI, welcher einen sicheren Sieg gegen Kadett 
und Robert errang. Am selben Tage lief Petersell im 
Sommer-Handicap-Hürdenrennen, konnte aber sein hohes 
Gewicht von 70 Kg. nur auf den dritten Platz hinter 
Pfadfinder (60 Kg.) und Мате (52 Kg.) tragen, 

DAS ETABLISSEMENT des Trainers Milne in 
Totis erhalt eine bedeutende Erweiterung durch eine 
Nenndaptirung des Stallgebaudes, das bekanntlich nur 
gepachtel ist und dem Grafen Franz Esterhazy gehört. 
In demselben werden fur 36 Pferd» separirte Boxes er- 
nchtet werden, die nicht, wie üblich, mit dem Freien in 
Verbindung stehen, sondern in einen Gang münden, 
Diese Einrichtung wurde deshalb getroffen, um die 
Pferde vor Verkühlungen beim Verlassen des Stall- 
gebaudes zu schützen, Für die Zeit des Umbaues wurde 
das Milne’sche Lot, das 29 Köpfe umfasst, in der so- 
genannten Schaferei untergebsseht, 


ADOLAR, der Gewinner des Grossen Preises von 
Hamburg, ist wohl dem Wortlaute des Renngesetzes nach 
von seinen Besilzer Herra G. v. Bleichröder gezogen, in 
Wirklichkeit aber ein Product inlandischer Zucht. Seine 
Multer Diadem worde von Baron Nathaniel Rothschild 
gerogen und apaler vom General Alfons von Kodolitsch 
erworben Die Gemahlin des verstorbenen Generals ver- 
kaufte dann im Jahre 1895 Diadem mit deem Fuchs- 
hengstfohlen von Zrfoir an Herrn von Bleichröder; dieses 
Fohlen aber war eben Adolar. Das bedeutende Renn- 
vermögen von Adnlar wirft jedenfalls ein achr günstiges 
Licht auf seinen Vater Arporr, welcher sich bekanntlich 
derzeit in dem Gestüle Eleonorenhof befindet. 

IN KOLN wird zur Zeit der dorligen Rennen eine 
Auclion stattfinden, welche dus Interesse der deutschen 
Züchter in höchstem Grade wachzarufen geeignet erscheint. 
Es werden namlich zehn hervorragende und von den 
besten Deckhengsten gedeckte englische Mutterstulen zur 
Versteigerung gestellt werden, Die Auswahl derselben 
irifft der bekannte Fachmann Mr. W. Allison, der dies- 
bezüglich bereits mit den grössten Vollblutzüchtern seiner 
Heimat in Verbindung getreten ist und auch schon 
bindende Zusagen erbalten hat. Eine Nachahmung einer 
derarligen Auclion ware bei uns sehr zu empfehlen, denn 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grosstes und bestassortirtes Lager von: 

Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 

Henkörben, Stren- und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 

Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleilern, Siiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mansfallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. elc, — Telephan 3403 (interorban) 


wir leiden keinen Mangel an guien Deckhengsten, wohl 
aber einen Mangel an gut gezogenen Mutterstuten, 

EIN KLEINES FELD wird der Grosse Preis von 
Berlin, welcher morgen zur Enischeidung gebracht wird, 
beim Start versammeln. Es gelten als Theilnehmer ап 
diesem wertbvollen Rennen nur: Herrn Balduin's 4j. br. 
St. Zockvogel von Fulmen—Forelock, 604, Kg, (Uiting); 
Freiherrn E, von Fürstenherg’s 4). br Н. Element von 
St. Galien—Santaella, 60 Kg. (Busby), und 8]. br. St. 
Nicosia ч, Nickel—Santaella, Dën, Kg. (W. Smith); Herrn 
R, Haniel's 8]. br, Н. байо; ч. Gouverneur—Guadix, 
52Kg (Warne); Dr. Lemcke's3j. F.-H. Magasterv. Fulmen 
—Luciana, 54 Kg. (Ballantine), und Freihertn von Münch- 
hausen's Bj. br. Н Sperdar’s Bruder т. Kisber— Vilarba, 
58 Kg. (Н. Chaloner). Das Rennen sollte zwischeu Sper- 
ber's Bruder und Nicosia liegen. 

GRAF LACY HENCKEL löst seinen Rennstall 
auf. Das ist eine ebenso unerwartete als bedanerliche 
Nachticht, welche da aus Deulschland zu uns herüber- 
dringt, Die Rennpferde, sechzehn an der Zahl, darunter 
der vorjahrige deutsche Derbysieger Alunkermichel, werden 
am 21. Juli, die Jahrlinge des Gestutes Naklo im Herbste 
versteigert werden. Die deutsche Reunsache erleidet durch 
das Verschwinden des Henckel'schen Stalles emen sehr 
schmerzlichen Verlust. In Mitleidenschaft gezogen sind 
natürlich auch Tramer Hation und Jockey Frank Hesp, 
Das Misrgeschick will von dem erstgenannten Manne nicht 
weichen Er hat hei uns trote seiner anerkannten Tuchlig- 
keit keine ordentliche Position finden können, und nun 
muss er nach kurzer Zeit seine so erfolgreiche Thatigkeit 
im Henckel'schen Stalle beschliessen. Es ist nur lebhalt 
zu wünschen, dass es Halton bald gelingen möge, eine 
semen grossen Fahigkerten entsprechende Stelle zu finden, 

BIRDCAGE und Zadylike, zwei Multerstuten des 
Heren Georg von Chernel, sind eingegangen. Birdcage 
wurde 1868 in England von Rogeriharpe—Lovebird ge- 
zogen, 1877 durch den Ungarischen Landespferdezucht- 
fonds importirt und von Johann Frohner erworben. Nach 
der Auflösung des Gestutes Karolinenhof ging sie їп den 
Besitz des Herrn Julns von Muszlay über, der sie an 
Herrn Georg von Chernel verkaufte, Birdcage machte 
sich hauptsachlich als Multer von Bird bemerkbar; von 
Ihren anderen Producien seien Babılm, Birakra und To- 
mora erwahnt. Ladylike wurde 1874 von Herrn Peter von 
Aczel von Buccaneer—The Lady of the Lake gezogen, 
fand 1878 Aufnahme in dem Gestüte des Grafen Tassilo 
Festelics, aus dem sie 1891 ausrangirt wurde, Ihr erstes 
und zugleich einziges bedeutenden Product war Za Gon- 
dola, In der Zeit von 1879 bis 1891 brachte sie nur zwei 
Hengste, und zwar 1886 einen Halbblüter und 1887 den 
Craig AMillar-Sohn Frite, der als Dreijabriger zwei kleinere 
Rennen gewann. In den übrigen Jahren blieb sie ent 
weder gust (neunwal) oder verwarf (zweimal), 


A. HUBER, k. und k, Hofphotograph, Wien, I., 
Stefansplalz, und IV., Morgarethensirasse 86, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für distinguirte Parteien zu vermielhen. I, St. Anna- 
hof. Beste Lage im Centrum des Stadtverkchrs! 

NEUE POSTKARTEN, betitelt: »Luftschiffer- 
gruss aus Wiene, sind soeben erschienen und fa unserer 
stration um drei Kreuzer das Stück erhaltlich. 


A Question ol Grammar. 

sI find it difficnlt,« remarked Ihe man from abroad 
who is not averse 10 matrimony, vi be sure when to use 
the adjeclive and when to use adverbial form, For in- 
slonce, I am told it is correct to say »ihe man works 
daris o 

what is true,« replied Miss Cayenne. ahut for your 
use I would commend the other. It would be perfectly 
allowable to say sihe man works, kräize 

` 


The American girl is hard to beat, but one of Шеш 
retired blushing from a shop in Paris last week, 

She and another girl saw some panelsized photo- 
graphs of celebrities in a shop window, and determined 
10 buy them, but in a smaller size. Neither of them could 
speak French, but the spokeswoman thought that she 
could manage it all right; so she walked into Ihe shop 
and demanded se abin eis in a load tone of voice, 

The polite shopnian hesilated for a moment, then 
bowed, opened the back door, and pointed down the 
passage to what she was asking for. 


Berlureau fait voyager son beau-pere avec un billet 
de demi-place. 

Reclametion bien sentie de l’employ& du contrôle. 

Berlurenu, à mi-voix, avec un air de profond apitoie- 
EE? 


»Mais puisque le pauvre homme est en enfance! ., 


D'Hevry Meilhac: 

Pris d'uve fringale, il entre, vers cinq heures, chez 
un patiasier du boulevard, choisit un gätcan et, le trou- 
vant пп peu dur, esquisse une grimace. 

»Pardon, madame,« dit-il, uqu’est-ce que je viens de 
prendre Die 

"Mais, monsieur, tout le monde connait ça... C'est 
une Madeleinele 

»Tiens! tiens! teprend-il en souriant, j'aurais plutôt 
pensé que c'éiait une .. Bastille la 


Die besten Gummiräder 


fur Equipagen liefern ausschliesslich die 


Dm dun Josef Reithoffer® Söhne 


WIEN, УПА. Schottenfeldgasse 48B. 


Gegrundet 1832, 


Gegrundet 1832 


10. JULI 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


RENNEN. 


TERMINE. 


ÖSTRERAICH- UNGARN. 
СТ Е ҮТ 
Tätra-Lomniez . 
Kottinebrunn 


E Man H 
E 
a 2 


Budapest (Sommer-Meeting): 14., 15 18., 20, EH 
L August 
Won (Septembar-Mest.): 4., 6, 8. September 
Aln g (September-Meeting) ` September 
Bu dapost (Herbst-Meeling) ESCH 
її. October 
Marin Thoresiopel. u... October 
Klausenburg . ‚ 16. October 
Pardubite 77, 16. October 
Wien (Ostober-Meat.) 29., 80. October 
October 
РҮ x (Norember-Meeting) . jovember 
DEUTSCHLAND. 
Borlin-Hoppogarten: 11,, 1%, 21. Jull, 32., 18., 19., 20. Sep- 
tember, &., 10,, 11, October 
Harzburg ze Jli 
Brosiau Juli 
Hamburg- Horn Juli 
Ктепераећ.. ., ‚ай 
Königsberg. з. з, т. ‚August, D 
Doberan ` 25,, 27, Juli 
Travemünde 29, 31. Juli 
Nen SE Š. August 
Berlin-Carlshor (SCH 
ovember 
Gotha. À 8. August 
Frankfurt a, Main October 
Baden-Baden... 98. August 
Köln, 37 і D Neptemben, 3: эё ah ab, October 
Dresden, 3 September 
Leipzig. September 


Hannover...» 1., 2, October 


13, 
ц: 
16. 


Newton... 
Newmarket 
Sandown Park 


Alexandra Park. 


FRANKREICH. 
Auteuil... S - 10. Jali 
Marseille. d 


Maisons-Laffitte. . 
Enghien. 


NENNUNGSSCHLUSSE. 


ÖSTERREICH-UNGARN, 


К, — Tarpataker Prei 
LE Ce Zog a 
K. — Vorkaufsr. 


8900 K., nu nennen, 


10. DAtra-Lomnsan: Falkner Hop, #800 K, — Verkauf- 


Hop. 2000. К. — Ийгїөвг.-Нер, 1650 К. — Вемеп-Нер, 2800 
‚ 000 K., Gewichispublio, — Verkaufe. 9, Z 
jen-Varknufer, d; Zwei]. 2000K, — Verkauf 


рея Егоза. 
14. Tátra-Lomnic 


Af, Zwol, 3 
nennen. — kant. Мер, 2300. K; — goes Z- 3000 
E Пер. 1060 К. => ремен Нер, 3800 К. — Hop. de Zwei 
2900 K., Kl. Reug,-Lrkl, 
‚15. Kottingbrunn: Grosses Hop, d. Zwei. 19.000 K., 
Gowichtspublic, 
Budapest: Biennial-Zuchtrennen, 25.000 K., letzte 


Biennfal-Zuchtrennen 1900/1901 20.000. K., Product- 


Deng Sc 
Аз 


к. 
18. Kottingbrunn: Hürden. 3100, — Rennen d. Zweij, 


Нар. #400 К. — Steh. 1900 К. — Horrontallan 1000К. 
GC mm nk. нір. а. Жое ЖОК. 
Si e, 3200 К. — Prala von Gaiufahtn 1400 R., zu nennen 

в, Hördenr. 8100 K. — Hep M00 К. 


Krim 
bank @ 


° СС 


S Hep. Kl, Reng. EM, 


Hard wk. 
DEUTSCHLAND. 
йил, 

14, Kei m А. ts Кездеп 4000 МИ. — ane 
un. ga Em. - Kë An D эз = Ee 
0000 МК, — Dan 9000 Nik. ЖЕТИШЕ 
Lebemann-Ifep. DON Mk. — Mheinlachen Jagr. 0С00 Mk, — Turi 
Det Bet, 800 Mk, — Aaphir-Itennen. 10.000 Mk. — Огоот Praia 
dar Zwol). 10.000 Mk., zu nennen 
т, N e 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN, 
Tatra-Lomniez 1898. 
Erster Tag. Mittwoch den 13, Juli. 

II TATRA-HCP. 20.000 K, 1600 M 


и 3 64 Kg. Veletlen 3j 52 Kg 
Deep 4... 694 я 7%. .,.,51 + 
Brigand б] 594, э» Tripotense 4j.. DI т 
Kelet d.. . . „БАЧ, a Forgöszel 3j. . D0 > 
King Amphion 6}. pi » Duna 3j .50 э 
Balek 4} 5 » Cousine dj. „49% з 
Primula 8j.. » Kisasszony 8). 4T e 
sigentlich 3). . Spinster dj... .46 ж 
Malteser 8], DÉI > Dalfiy 3. . . APh » 


Ава 4) ,...52 = Belle Helene 3). 404, л 


Zweiter Tag. Donn:rstag den 14. Juli. 
1. HANDICAP. 2808 K. 1600 м. 


Zelet 4.. Kg. Toreknok 4). . ‚50. Кр, 
King Amphion Bj 64ta » Harmat 5j., „44 ж 
lason 4)... . .64 ж Belle Неге SCH A8 >» 
3alek 4) 163 з ОҺӘЗ} ‚au a 
Їазтіп 4j. . 62. » Огьай HI? 
Malteser 3j, 60 ж Sorgenkind Bi 646 = 
äus Bj... . BTh a  Szivós 3j. h +» 

57 Ага 8... «АФ а 

54 ш Georgette 3. . . 41, m 
Szeszely IL. E 5a, » ilos o eaa 39 a 
Dalfiy Bj. . 52 


VI. HCP, D. ZWEIJ. 2300 K. 1000 M 
63 Kg. 


DIRENE Imperieuse . . 58 К 
Cia Н ж е ,.... DIE a 
Wedding eve . A la greeque . „BO, >» 
Bonvivant Castagnette . 9 H 
Isolde |... Bac .. ‚.49 a 
Csillag . Heute noch . 46 а 
Inconnue . . Brabantine ., 46 ж 
Conträs бев... 45h a 
Csardas Tulipan ....39 ж 
Баша... „5, 

уп. MÄTLARHAZAER HCP. 1950 K, 1600 M. 
Toreknok 4j. . . 7 Jutalom 3... . 68, Ка 
Belle Hélène 3j » Kökény J). ‚CB, a 
O bé 3j й = Marchen 3. . . 6833 а 
Steuermann 3j. - 6743 з  Jammerfetzen Bj. 68 = 
Sorgenkind 8. -66 а Nyiri bicskas di. 60 ж 
Fair play 3j. . . 65'a в Piccalilli 3). ‚ „580, > 
Bora dj, » . 65 = Szeretlek 59, a 


NENNUNGEN, 


Kottingbrunn 1898, 
Sechster Tag Dienstag den 2. Angust, 
Ш. GR. KOTTINGBRUNNER HCP, 12000 к. 
2000 M. 43. U. 
GM. Erzh. Otto’s 4). F-H. Hipp Mipp Hurrah und 4j, 
F-H. Trial. 
Gest. Angern's 6). br. St. Margit. 
Arist. Вайашав A F.-St. Scarcity. 
Ernst v, Blaskovits' 4). RH. Kelet, 
Mr, Dorryt's 8}. br. Н. Fortély, 
Ant. Drehers Bi, FSi Zote, А]. br. H, Zip: Top, 
St. Rache und 4], br, St, 2072 
Arth. Egyedi’s 4], br. Н. Кдр# und 4j. br. St. Néni. 
Gf. Mor. Esterhazy's A. br, Н. Rabenvater, 
Capt, Gaston's Bj. dbe. Н, Er 
Мг. (0-01 RR. E 
Gf. A. Hadik-Barköczy's 
С, Hanau's 8j, dbr H. Yohannisburg v. St, 


D be, 


tien—Litile 


Bella und Bj. Sch, H. Aotklicht у, Chamant—Fruhlicht, 
аг. Joh. Harkanyi's 
Ат. Henckel's Bj, F 
Mr, Janos Ai. F-H, Driver, 
Obl. Stan. R, v. Janota-Baowski "W. АМУ 
Gf. Zd, Kinsky's dbr. H. Zr und Bj. br. H. 
Wienerwald, 
Ales, R, у, Lederer’s 4). br. Н. доде und 8). dbr. Н, 
Бау. 


Mr. Newmarket’s Bj. br. Н. Maiteser 

Ob]. Ew. Obermayer's a. br. Н. Barinkay. 

3. PR. 70, 

F-H, Brigand und Bj. dbr- St, Primula. 

Bar, Gust. Springer's 4). br. St, Zur pedes, 8), br, Н 
Candide und 3). FH. Gaspilleur, 

GI. Adalb. Sternberg'a 8). br. W. Plunger und Bj. br. St, 
Dilemma. 

zasaberok'a Bl. br, St, Ter 

Arth, Trankel’s 4). br, H, пло, 


nhrmann'a 4]. P H Statesman, 4], F.-St, Tripo- 
tuse, Bj, dbr, H, Ziyentlich, Di. br, H, Sorgenkind und 
Bj. br. St. Duna, 


RESULTATE. 
Lemberg, Sommer-Meeting 1898. 


(Galizischer Rennverein.) 
Vierter Tag, Sonntag den 3, Juli, 
L JOCKEY-CLUB-PR. 1500 К. 2000 M. 
t. Chorzelöw's 6j, br. Н. Cham v, Pasztor— Laurel 
Crown, 79/3 Kg. (Freyer) , „Li. Fr. v. Heintschel 1 
Schindler's п. F.-St, Gretchen, TI Kg 
Ritim. О. R. v. Streeruwitz 2 
Gf. О. Potocki's 4j. schw. Н, Risico Г, 67), Kg. 
Obl. Ed. Koller 8 
Capt, Pech’s A. F.-St, Сапа, 66 Kg. Obl. Bar, H, Eis 4 
Ј. Е. v. Krzyszlofowiez' A. br, Н. Little Master, 674, Kg, 
Obl. Gf. Fr. Chorinsky 0 
їз 4}. dbr. St. Miesnana, TL КЕ. Bes. 0 
Nach Kampf mit zwei Langen gewonnen; 
Werth: 980, 280, 80 K., 


Lt. 6, 
Tot. 
vier Langen zuruck der Dritle. 
840 К. der Vereinsaasse, 
П, STUTEN-R. Sweepst, 8]. 1600 M 
E Fel Korylowski's F.-St, Реса Ше v, Espoir—-Peccavi, 


g . . . Sydenbam 1 
ой. Bar. В. Pleizger's ЕБ Golden Residue, 68 Kg 
R. Morris Я 


леуі F.-St, 7 can not, БВ Kg. L. Fibich 3 

bw. St Kochanta, Béi, Ee J. Janeczko 0 
„ Ueberlegen mit sieben Langen gewonnen; 
rück die Dritte. Werth: 400 К. 


Ostaia-Ost 
Schindler's в 

Tot.: 8 
zwei Langen 


K.u.k.Hof-Steinmetzmeister 


EDUARD HAUSER 


al 19. 


Mavrodaphne (griech. Portwein), 
‚Achaler trooken (griech. Sherry), 


in Patras 
Griechenland, 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2. Praterstraase 78 merere: 


Specialitäten für Traberspart. 
Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Ренд 
und Filzstolfen. 

Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpfarde 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badedecken 
SPORMT-ARTIREI. 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
trom Henry Poole & Co., London 
Vienna, Kärntnorring 2, 1% Floor. 


K, u. k. Hof- бё Juweliere 
M. Granichstädten & А. Witte 
WIEN 


Т. Tuohlauben 7. 


Fraget überall: Anisette 


Curagao's 


Half om Half 
Cherry Brandy 
Bitters 

Genever 
sehr alt. 


Aeltest 6 ГОТ Lucas Bols, Amsterdam, 
DLU Tiguearfabrik der Walt, шп. 4679, 
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Kaehler & Bitzenhofer, Wien, |. Karninerstr. 20; 
fur Deutschland: 
Filiale Berlin W., Friedrichstr. 169. 


Carl Düftner, Prag, Wenzelsplatz Nr. 
u. wem mw. med 


Reisekoffer, Reisetaschen, Necessaires, Reisepolster, Reiseden 
becher, Feldflaschen, Tauristentaschen, Rucksäcke, Portemonnafes, Cigarrentaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, 


Gegründet 1852. 


Gegrundet 1852. 


а шып” 
m, Plaidriemen, Menagekörbe, Reise-Essbestecke, Trink- 


Hunde- 


halsbänder, Stallrequisiten, Artikel [ur die Sattlerei, Requisiten fur den Fahr- und Reitsport. 


PO Sommerdecken, Pferdedecken, Wagendecken, Deckenstoffe etc. "888 


Preiscourante gratis und franco. 


Ludwig Töth, Wagenbauer und Riemer 
DW gegründet 1818 "e 


PRESSBURG, Grösslinggasse Nr. ФО 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Genchaftawagen 
Stallrequiaiten, — Specialitat: Original-Landachlize 


Preiscanzante gratis und franco: 


Pierdegeschirre, Reit-, Fahr- und 
agdwagen. 


ALLGE 


MEINE SPORT-ZEITUNG. 


[10, JULI 1898. 


Goldman & Salatsch _ 


Tailors and Пн, Wien, Graben 20, 
Englische Herren-Cosiume, Wäsche und Herran- 
Modearlıkel, 
Abonnemenis-Syslem für die vornehme 
Horrenwell. 


Specialilat; 


WIEN 


Hotel Meissl und Schadn 


т. Klenfnerstranes Nr. 23, Neuer Markt Nr. 2, 


Айгепотшїт!ев Insallerersten Ranges.Lit, olekirinche 
Beleuchlung, Bäder und Telephon. 
Johann Sohada. 


= et 


l Depot hygienischer Artìlrei 
Pariser Gnmmiwanıenlager 


J. REIF, шш, Wien, І. Brandstätte 3 


Probenondungen zu 2, 9, 4 nnd 2 Я 
BsF Disorater Verzundt. чаш 


Hufeisen-Stallen mit elastischer Rinlage 


(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Rutschen oder Stürzen der Pferde ont glatiem Hoden 
ganzitoh nusgsachlonen. 
Englisch -Amorikanische Gommiwaaren -Nisderlage Dia & Wydra, 
Wien, I. Herrengasse Ar. 4, 


Eraton und altontes Snoolalgenobaft für Pferdanport 


Teppichhaus Orendi 


FIRMA 


C. GENERSICH & ORENDI 


к, u, К. Hof-Lieferanten 


WIEN 
І. DLDugeck Nr. 2. 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


ПІ, GR, LENBERGER ST.-CH, 4000 K. 4000 M. 
Gest. Ostoia-Ösleszewski’s 5]. F,-St. Zicko v The Donner- 


horn (Hblt.), 67 Kg. . < Obl. Bar. H Elz 1 
St Е, v Pie 'kowsk а. br. W, Nonsens (bt) 
Dën, КЕ. . Obl. GL. Fr. Chorinsky 2 


GE. J. Baworowskl’s Bj, br. St. (Ны), 67 Kg. Bes. 3 
ОЫ; H. v, Stadler's a, dbr, 81. Switeatanka (НЬ), 664, Kg 


Bes, 4 
ot.: 9:5. Leicht mit sechs Langen gewannen; zehn 
Langen zurück die Dritte, weitab die Vierte. Werth: 


2290, 540, 290, 40 K., 1940 К. der Vereinscasse 
IV. VERKAUFSR. П. CL. 1000 K. 2000 M. 
1 Bj. F. W. Nemo v. The Donnerhorn tea); 
3000 K., 53 K Р ‚ „Р. Gajewski 
SW. GE dj. br. (ны), 3000 a 


„ Kat) Janeczko 2 

De R v. Gorayski' а (ни), 3000 К, 

Din, САЛ 1. ski 3 
GC W. Baworowski's A. F. (нь), 3000 K. 

614, Kg J. Wosvico 4 

Tor: 14:5. Nach Kampf mit zwei Langen ger 

wonnen; schlechte Drilte. Auf den Sieger erfolgte kein 
Aubot, Werth: 700, 200 K., 210 K, der Vereinscasse, 

V. TROST-HÜRDENR. Sweepst. 2400 M, 
Gf. Fel. Korytowski's 4j. 1-51 Fair Zady у, Kaiser 
(НЫК), 60 Kg Lad. Fibich 1 


I. R v. Kraysztofowicz' dbr, St. Presque pur sang (Hblt), 


Dua e ‚ОМ, Bar, Н Eltz 2 
Tot.: 12:5. Mit (let Langen gewonnen. Werth. 
210, 30 K 
VI. TROST-FLACHR- Sweepst, 1200 М 
Gest, Ostaia-Ostaszewskt's 6). P a. Да Marguise ү, The 
Doanerhora—Khediva, 60, Kg, . - - ‚}. Klamut 1 
GI. Fel, Korytowskt’s 4). dbr. W, Sbrsebech (Hblt,), 
Ka) б Я Р. Gajewski 2 
Kraysztofowiez dj, Е.-51. Hannele, DÉI Kg. 5. Ваш} З 
Tot, 5 Leicht mit einer Lange gewonnen; fünf 
Langen zurück die Dritite. Werth: 314, 56 К. 


NOTIZEN. 


RENATA würde vom Rittmeister Baron Hermann 
Berg, Werther vom Lisutenant Gustav Kurze gekaufl, 

MR. BROOK wird і a Lomniez I den 
Hindernısspferden des Herrn Alexander Ritter von Lederer 
im Saltel sein, 

AUS CHARLES PLANNER’S 
Theilnohme an den Re 
Pferde bestimmt; Brian 
Spinster und Junius. 

OBERLIEUTENANT BARON PLETZ 
nach einer erfolgreichen Tournee mit einigen Pferden in 
Bukarest auch die Rennen iu Krakau und Lemberg be 
elt, ist mit den nachfolgenden Pferden iu Kotlinghrunn 
eingetroffen: Vignola, Rainbow, Golden Residue, Pebble, 
Nevermind Il, unà Chimay herasegne 


TALL sind zur 


Tatr: 


Primula, 


R, der 


1. 914 Kg. Moiterarlaubnian 


REITEN. 


DER REICHENBERGER REIT-CLUB veran- 
staltete am 29, Juni einen Distanzritt von Reichenberg, 
nach Görlitz und zuriick über die Strecke von 102 Kilo- 
meter. Den ersten Preis (10 Ducaten) erhielt Dr, Hodik, 
welcher auf dem Wallach Castor nls Erster in 6:26:55 
anlangie, Zweiter war Herr Louis Trenkler jun, auf der 
Stute Fanni m 6:29: 00, Dritter Herr Oscar Pfeiffer 
Auf Aridamacha in 7:08:46, Im Ganzen теп an 
dem Ritt sieben Herren theil, von denen zwe) aufgaben 
Die erzielten Zeiten slad sehr bemerkenswerth, Него 
Louis Trenkler jun. wurde auch der Conditionapreis zu- 
erkannt, 


| 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


DIE PFERDEAUSSTELLUNG, welche die k, k. 
landwirthschaftliche Gesellschaft in Wien auf ihrem eigenen 
Ausstellungsplatze veranstaltet, der jetzt in den Rayon 
der grossen Jubilaumsausstellung einbezogen erscheint, ist 
bis zur dritten Serie gediehen, welche his б, d M. exponit 
war und eine höchst sehenswerlhe Collection von 170 Stück 
Zucht-, Tuzos- und Gebrauchspferden umfasste. Au Zucht- 
thieren waren über 90 Stück ans Nieder- und Oberöstar- 
reich, Salzburg, Karnten, Böhmen und Mahren und Ungarn 
zur Stelle. Wie alljährlich halle auch heuer Graf Franz 
Seilern in Lesna ein stattliches Lot zur Schau gestellt: 
vier Vollblutstuleo mit hübschen Hengslfohlen von Biren: 
sian und Master Kildare, drey Original-Ardeuner Sıuten 
und drei ebensolche Hengstfohlen, die den Zuchtiypus 
sehr gut vertraten. Aus Oberösterreich hatten sich bauer- 
liche Züchter mit zum Theil ganz hervorragenden Pro- 
ducten zumeist Stuten, aus Kreuzung von 
Oldenburgern oder Pinzgauern mil oherösterreichischen 
Lapdesstuten hervorgegangen; doch waren sogar auch 
Producle aus Paarungen Lelelerer mit amerikanischen 
Trabern und englischem Halbblut zu sehen, Ganz besonders 
gelungen waren die von Mathias Riedl in Seckirchen aus- 
gestellten Exemplare liceuzirter Privalhengste, von агаг 
schen Hengsten und Pinzguner Stuten abstammend; speciell 
der vierjahrige Dunkelbraun Zlaso und der dreijabrige 
Mohrenkopf Fepi wiesen geradezu ausgezeichnete Points 
des veredelten Pinzgauer Schlagen auf Graf Wilhelm 
Wurmbrand in Steyersberg halte unterschiedliche Zucht- 
Producte entsandt, Zunachst sieben a 
norlirte, weist sebr gute Hengsie und Stuten; weite 
elfjahrigen orientalischen Vollblulhengst Жыуйап und fünf 
Fohlen, Producte von orientalischem Vollblut uod ungari- 
schen Halbblut. Der Herr Gral hat bier jedenfalls eine 
wirklicht, Araberblut auf veredeltes un» 
pfropfen. Ob das leiziere resistent genug 
allzu verfeinernden Einflusse des Arabers nicht 
möchten wir, Be- 


eingefunden, 


dem 
allzusehr zu unterliegen, 
tenchtung der zur Schau gestellten Kreuzungsproducte, als 


Ї auch nach 


eine offene Frage 
Uhl balte u. A. z 
dio bereits bis zu 
stehen und 
dition erfreuen 


betrachten. Erbpostmeister Bier von 
ei 18- und Wjahrige Stuten zur Stelle, 
14 Jahren ununterbrochen ım Postdienie 
allem Anschelne nach noch sich bester Coo- 
Rittmeister von Chwallbogowskı hatte zwei 
Vallblutiohlen ausgestellt, von welchen eine eigengezogene 
Jahrlingsstute durch Exterieur und Abstammung 
— von Lieber Kerl-Lady Anglesey — sich bemerkbar 


noble 


machte, Die Exposition der Luxnspferde hatte Herr Auton 
Dreher besonders reich beschickt mit 16 Halbblutern 
seines ungarischen Gestütes in Tordas, Stuten uud 


Wllachen, zehn- bis einjahrig, Producte seiner Vollblut 
hebgate Zivingstone, Casper, Balvarran und Trick-Track, 


die die Rennbehn allerdings nicbts Hervorragendes 
leisteten, aber mit irlandischen Halbblutstuten, wie er 
sichtlich, ganz Nütrliches zu liefern vermachten, Die 
Dre) dere, brillant gehalten, standen auf Torl- 


Siren stut Miklösfalva war durch sieben schöne 
russische Glanzrappstuten aul's Beste vertreten, EI 
essantes Curiosum bildet ein ausgestellter 
Pferdegeschlechten, eine Sbjahrige Rappstute von Josef 
Jony in Ebenthal (Niederösterreich), Die Matrone, die 
zwar ihr hohes Greisenalter nicht verlengnete, war in 
merkwürdig guter Verfassung, zeigte gute Beine und 
Fresslust. — Die vierte Serie hat am 9, d. М. begonnen 
und wird einige Таре dauern. Die grosse Traberausstellung 
wird am 16. d. M. eröffnet. Dieselbe soll besonders reich“ 
haltig seio und bei 170 Stück, darunter viele Perlen der 
inlandischen und amerikanischen Traberzucht, umfassen 


Champagner „Duc de Montebello“, 7 


Generalvertreter für Oesterreich-Ungsrn: 


PEKAREK & LEDERER, WIEN, XIXI 
Niadi-Depat bei л. HA EU, Wien, 1. Käruihmerring Nr. $. 


Schegargasso Nr. В. 


FRANZ JOH. KWIZDA 


k. k. Österr.-unge 


„ königl. rumän. und fürstl. bul 


Hof-Lieferant, Kreisapotheker 


Korneuburg bei Wien. Erstes u, ältestes Etablissement in Oesterreich für Veterinär-Präparate. 


KWIZDA’” 
RestitutionsQuid 


menschlichen Körpers. 


= 
q 
E 
= 
= 
S 
= 
8 
8 
5 
f 
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Б 
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S 
g 
з 
S 
а 
Р 
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kung ünd Kräftigung der 
Sehnen und Muskeln des 


Altbewährtes diätet, kosmet. 
Mittel (Einreibung) zur Stär- 


Preis | Flascho1fl.40kr.ö.w, | rk 1 Flasche 
Seit 35 Jahren in Hof-Marställen, 
in den grösseren Stallungen des 
Militärs u. Civils im Gebrauch, zur 
Stärkung vor u. Wiederkräftigung 
nach grossen Strapazen, bei Ver» 
stauchungen, Steifheit der Sehnen 
eto., befähigt das Pferd zu hervor- 
Fragenden Leistungen im Training. 


6 goldene, 18 silberne Medalllen- 


Kwizda’s Fluid 


Gegründet 1853. 


verbessertes 


bei Rände, 
Krätze, Manke, 
Schlampen- 


Klauenseuche, 
zur Reinigung 
‚von inficirter 

Kleidung, Kran- 
konziminern, 

‚Viebställen, 
Viehtransport« 
wagen, 

Schlachthäusern, 

zum Vergiessen 

von gefallenem 
Vieh, Abort- 
groben п. в, w. 


mamo, пәләззозЗ 
peu Зпв®пушизңәрәт дү. 


рип Suns mz уәрпәҗәЗ 


ae ои иш naien рип 
тиәцүсурт{ *шәипоу, под. 


Preis 1, Flasche 
8. —.60. 


Illustrirte Kataloge gratis und franco. 


Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depöt: 


30 Ehren- und Anerkennungs-Diplome. 


Kresolin 


billigstes, in Lösungen ungiftiges 


Kreisapotheke Korneuburg. 


KWIZDA” 


Desinfections- 
mittel 


eignet sich 
vorzüglich zur 
Vertilgung aller 
uimalischen 
Parasiten, 
Flöhe, Läuse ete. 
und gur 
Ausrottung von 
Wangen in den 
Wohnräumen. 


25 Kilo 8, 16.—, 
10 Kilo 8. 

Posteolli 5 Kilo 
Brutto fl. 3.50. 


чәдтойічем-Чәгл лә8лпдпәплоз 


diätetisches Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe. 


1), Schachtel 70 kr. 
3 Schachtel 35 kr. 


Seit 45 Jahren in den meisten 
Stallungen imGebrauch, bei Mangel 
un Fresslust, schlechter Ver- 
danung, zur Verbesserung der 
Milch und Vermehrung der Meh- 
erglebigkeit der Kühe. 
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TRABEN. 


TERMINE, 
Baden: 10, e 17., 21. Juli, 11 14, 15 18, 21,25, 88. Ашын, 
3, 4. Sepi 

Humburg-Müblonkamp .. 0. 2-20 D 31, Jull 
Altona-Bahrenfeld СТВІ дн, 1. Ta 65, 1, 15. Аш н 
SET ERBE T.y 14, 15, August 
Vicenza 1.,4., 8, September 
Berlin- . September, A T.y 
12. October 

Wien .. September, 2., б., 9, 18., 16. October 
Treyiso . 1.—10. November 
Маап... re, November 


PROGRAMME. 


Baden, Juli-Meeting 1898, 
Vierter Tag. Sonntag den 10, Juli, "44 Uhr. 
I PARKPREIS. 2400 К. 3000 M. 


Edgardo . . . , 2000 М. Pattie G. . 
Caspio ..... 000 » Phileva . . 
Happy Bird . . . 8000 » Viator BB... . 
Medium Maid . . 300 » Elegy u... 
El Dorado Belle , 3000 > Happy Jım 
Princesse Мейо , 3000 »  Oncritula 
Typewriter 3000 »  Martica .. . 
Rosie B, 2000 » Warren ` 
Ruth T. 8000 п  Oratava-.... 
Almeria. . , . , 8000 a Nellie H R 
Deck Miller. . . 8000 » Lady Mary . |, 


П. PR. DER STADT BADEN. 3000 K. 


Blasel 2800 М. Trolley бї]... 
Darlıng Boy. , . 2800 » Dongo C, . 
Hatalmas . . | | 9840 » Manchester 
Bertha D, . .. , 9880 н Lincoln ,, .. 
Tommle dich . . 2860» Princese Nefta , 2980 = 
Tenfelsmadel (früh 

Troubeline) . . 2860 » 


II, STRASSERN-PR, 2800 K. 8000 M. 


Elegy. , . . . . 8000 М. Reddy ,. . . , 3005 М. 
Happy Вий . , . 3000 »  Greenlander Girl , 8095 a 
El Dorado Belle , 2000 » Lee Simmons 8050 a 
Princetta 8000 »  Antelater 3050 n 
Lola Montes 8000 « Lord Cuflrey . 8050 » 
Cora Canton 8000 » Boabdil. . + . . 8070 n 
Grace Hayes . , B025» Emma Kata. , . 3010 » 
Corinne , , ‚8005 в Charming Chimes 3010 n 
Nellie H. , . . , 8099 » Countes Eva , 8075 » 
Dress Goods 3025 » Quarter Cousin . 3100 » 
е L ‚3095 л 

IV. RENNEN FUR DREIJ. 2400 K. 9000 M. 
Pils... M50M Pism.. .. . , 9800 M. 
Szeles P, , . Princess Trouble . 2600 » 
Mollie McCarthi Lady Gardiva . . 2600 » 
Medean 2... Fantasie. - . 2500 » 
Vaga Donaudarf. . . ‚2500 » 
Kampl Bruder Martin . , 2500 » 
First Felix Papageno `. 2500 » 
ВИ. Fescher Kafer . . 9520 » 
Сай ,,,,. Раш H.. |.. , 2550 а 

V ZWEISPANNIGES HERRENF. 2460 K. 
8000 M, 
Polkan uad Mogutschij 11. . . 8020 M. 
Lady Wilken und Harry Nutmeg « BOAO n 
Rachel P, und Mayflower a 3040 » 
Pattie G und Medium Maid 3060 » 
Galatea uod Tommy ...., 3100 » 
Mona В. und Cora Carlton, . . 3100 » 
Kerins und Local EE 3120 u 
Maggie Darrah und Medium Maid 3120 a 


Rosie B. und Lola Montes. .. .. . . . 3120 » 


Ruth Т. und Lola Montes AER? 
Maggie Darrah und Maggie ВӘ , . 8190 

VI. PR. VON BELVEDERE. 3500 K. 3000 M 
Miss Bowerman , 2975 М. Onerter Cousin. A000 M. 
Lee Simmons . , 2976» Robbie P, | 8000 ғ 
Caplolia Fisk . . 9975 » Bellwood 3000 » 
Pastoral 2975 ъв Azmon ,. . , . 3000 » 
Boabdil , , , . 3000 » Charming Chimes 8000 » 
Countess Eve , .3000 ь Bismarck . , . , 3000 к 


Golden Belle . . 8000 o 
УП PR VON STEINFELD. 2400 K. 8000 M 


Boreas ,. ., , 80.0 М, Siess С. 3076 M 

Amx... ,, . 3000 з Pepi 8075 » 

Bertha Ш... , . 8000 » Van-nina . 8075 a 

Eile dich . 3000 » Lustenau 3100 » 

Donaudorf. . . . 3000 » Janos . » > „Bl00 o 

Adolph W 3000» Rhoda .. . . B100 » 

аа ‚,, 3000 » Noblesse . . . , 3100 » 

Arion. `... . 8000 з Езипеву ‚,‚, , 8195 а 

Pompas А. . , , 3025» Титшје dich 3125 » 

Manfredo . |. . . 3050»  Prialoy II. ‚3150 » 

Fescher Kafer . . 8050 » Manchester . . . 3995 » 
ҮШ. HANDICAP. 2400 к. 2800 M. 

Roberta . . р. 2800 М. Almeria. ... - 9860 м. 

Pietuschok 2800 » Байіе N, Т 

Таппу Bug 2820 » Miss Endy 2875 » 

Jenny Potter . 2820 » Happy Jım 2875 » 

Mona B. 2820 » Typewriter 

Miss B... . 2820» Carrol R. 

Sitka Che , . 2840 ъ Arline 

Elta... . . . 0840 ь  Princetta 

еше 2900. Victor Be... 

Tocsin Chimes . . 9840 » Nellie M. 3 

Caspio 2840 » Emma Kate. . . 2930 a 

Alzel . . «2860 »  Antelater 9910 » 

Simonelle . . , . 2860 » 


Ј. Рашу & Ѕоһп 


k. u. Е. Hof- Bettwaaren -Lieferanten 
WIEN 


Bi Т. Spiegelganse Nr- 12. 


RESULTATE. 


Baden, Juli-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Donnerstag den 7. Juli. 


І. STAATSPREIS. 1800, 000, 400, 200 K. 2800 М. 
Victor Silberer's 4j schwbr. St. Fortuna v. Mllroi—For- 
tune, 2880 М..,. 0... Peck 4: 28° (1:383 1 
Sorger & Moser's Зі. schwbr. H. Donaudorf, 2740 М. 
Moser 4.28: (1:879) 2 
Sir Tergesti’s 4j. br. H. Zinco/n, 2900 М. 
Rossi 4: 81° (1: 289) 3 
Leopold Hauser’s 3j. R.-H. Ваз, 9160 М. 
Bodimer 4:31? (1:384) 4 
Bar. Leop- Sterobach's 4). br. St, Zon, 9800 М Ederer 0 
Tot: 108:80, Platz: 40:95 und 189: 95. 


„ 9180 М. Wöss sen. 4:134 (1:317) 1 
Oppi Biagio' 6j. br. St. Pieter B, 2800 M. 

Lamma 4:13" (1: 807) 2 
Gius. Gherini de Marchi's 6}, Ibr, St. Zypewriter, 280) М. 
Bes. 4: 16% (1: 815) 3 
W. Schlesinger & Cos б]. F.-St. Happy Bird, 2800 M, 
Dieflenbacher 4: 165 (1: 816) 4 
Weidinger E Wöss’ bj. br. St. 22 Dorado Belie, 9800 М, 
Wöss jun. 0 
Johann Czeloth's б}. Sch.-St, Ruth 7, 2800 M, Bes. 0 
William Cruit's 6j, br. St. Ameria, 2800 М. . Roche 0 
Carl Lorenz’ Т}. br. St Жегу, 2820 М... , Kalista 0 
Emil Milbreit's 5j, Sch.-St. Martica, 2820 M, Kreipl 0 

Serge de Beauvais’ 4j. br. St. Zady Mary, 2860 M. 
Н. Brown 0 
1, Emma Kate, 29C0 M. . Schick 0 
Ruzlcka's 7, F.-St. Golden Belle, 
ARE Tappan 0 
Morgenstern 0 
120:50. Platz: 45:25 (Princesse Nafto), 
peroriter, 108.25 Happy Bird, Auf Victor В. 
worden keine Wetten angenommen, da dieselbe unter 


Lor Hauser's 6j. R 


Protest lief, 
П. PREIS VON HAIDHOF. 1800, 500, 800, 
200 K. 2800 М. 


Curignano— 


Weidinger & Wë dj, br. © 5 
Wie јар, 4: 80° H 186% 2 
Gest Kaplanhof's 6). br H. Kaplandaf, 3800 М 
A. Winkler 4:814 (1 - 349) 3 
Theodor Harberger'a Bj. BH Priatny Ai, 9820 М. 
Neunteufel 4:84 (1-87) 4 
Weidinger & Wöns’ 4), dbr. H. Ærsmeny, 2800 М. 


Wës sen, 0 
Tat.: 951: 50, Platz: 89: 95 und 30 
IV. EINSP, HERRENF. 1600 К. od Ehreupreis, 
600, 200 К. 2800 M. 
Gf. Stefan бушау 10). br St. Pastoral v, Acolyte— 
Cathedral, 2960 М, „ vn ı Bes Ar 89? (1:82) 1 
Dess, a dbr Н. Juror, 2920 М. 
GL A. Gyulai 4: 82° (1:384) 2 
E. Grimmer v. Adelsbach's 7}, Ibr St, Orarava, 2880 М. 
Ps. Ligne 4:344 (1:803) 8 
9] 1-51. Lady Wilkes, 2300 M, . , ‚ Ben 4 
j br. St. Winnie Baron, 9860 М. V. R, v. Mautner 0 
Grunberg's 6). dbe Н Local, 2860 M. . H. Ott U 
GL Car! Schönboro-Buchheim’s 10), br. St, Kozar MeGregor, 
EE s. er Bon O 
Tot: 180:50. Platz: 89:25, 46 25 und 60:95, 
V. PR VON SCHÖNBRUNN. 3000, 900, 450, 
250 K. 3000 M. 
berer’s Bj. uchwbr. H. Colonel изер у. Stranger= 
Inez, 8000 M. .......Реск 4:14" (1: 24) 1 
Gest. Grünberg’s 6), scbwbr, Н, алго, BOO М. 
Spitz 4:14" (1:944 2 
William Crotts 7). br. St, Bellwood, 3000 M. 
Roche 4: 25" (1:289 3 
Johann Czeloth'n а. br. Н. Robbie P, 8000 М. 
Bes. 4.919 (1:805) 4 
To, 92:50 Flatz: 28:25 und 27:26. 
ҮІ, HANDICAP FÜR DRETT, 1500, 400, 900, 
100 К. 9500 М. 
Weidinger & Wise F-H. Fescher Käfer v, Ауйпфек— 
Kitty, 2660 M. . « Wän son, 4: 271 (1: 403) 1 
Sigmund Spitz & Co's br St, Medea, 2060 M. 
7. Brown 4: 27 (1:449 
Leopold Wanko's br. St, Fantasie, 2660 М. 
Ейегег 4 : 28° (1: 411) 8 
Gest, Kaplankof'a br, Н, Катрі, 2540 М. 
Zöhrer 4: 290 (1 : 46) 4 
. „Schick 0 


Lorenz Hauser’ Ibr. Н. Darling, 2520 M, 


G. Gherini de Marchi’s br. Н. 2040, 2560 M.. . Bes. 0 
Sir Tergesti's Е.-Н, Zjfely, 2600 M. . . . . Rossi 0 
Gest. Kendlhofs R.-H. Sseles P., 2000 м... . Göbl 0 
Dt Miklos Dessewfly's R.-H. Pista, 2620 М. . Balas 0 


Leopold Hauser's br, Н. Pau? M, 2680 М. Bodimer 0 
Carl Kreipl’s schwbr. Н. Felix Papageno, 9680 М Bes, 0 
Weidinger & Wöss' br. St. Madel W., 2880 М. 
Woss jun 0 
Tot.» 757 : 50, Platz: 132 : 25, 95 : 25 und 51:25, 
VIL TOTALISATEUR-PR. 1800, 500, 300, 200 K. 
u 
Poldy MaePhee's $j. br. H. Bismarck v. Bayard Wilkes 
—Annıe D., 9880 М... . . Seager 4: 108 (1: 27%) 1 
W. Schlesinger & Co.'s Tj. br. St, Nellie H., 2800 M 
Diefenbacher 4 : 10° (1:999) 2 
Carl Lorenz’ 9). F.-St, Twinkie, 2800 M. 
Kalista 4: 11° (1: 299) 3 
Carl Kreipl’s 7j. Ibr. St. Anzelater, 2840 М. 
Bes. 4:211 (1: 987) 4 
Giuseppe Gherinide Marchi's 6j.schwbr, St, Princetta, en 
Bes. 
Johann Czeloth's 6j. F.-St. Дога Montes, 2800 M. Bes. 0 
Cav. Giuseppe Ross's а. br. St. Carinne, 2820 М. Bes, 0 
W. Schlesinger & Co.'s 8j, br. St, Dress Goods, 2820 М. 


J- Brown 0 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 6j. dbr. St Кийе Lu 
BEE . Tappan 0 


William Cruit’s 8j. br, Н. Reddy, 2520 M., . Roche 0 
Weidinger & Wöss’ 7j. br. Н. Georg: A, 2840 М. 

Wöäss jun. 0 

Mr. Goldwell’s a. schwbr H. Zord Gaffrey, 9810 М. бо 0 

Obl. Josef Klans’ Tj. R.-H. Charming Chimes, 2860 М. 

Bodimer 0 


Mr. Douglas’ 6j. br, Н. Quurzer Cousin, 2880 М. 
Н, Brown 0 


Tot.: 451: 50. Platz: 77:25, 58:95 und 180 : 25. 
УШ. MISS O'’SHANTER-HCP. 1600, 450, 250, 

100 K. 2600 M 
Carl Fischer's 3j. schwbr, Н, 
Lottie W., 2700 М 
Mr, Walter’s 4j. br. 


Hatalmas von Pann— 
s a a „Bes. 4:97° (1:39) 1 
Rhnda, 268) М. 
Zd. v, Wangner 4:984 (1:40) 2 
Gest, Kaplanhofs 5]. F.-S1. Nemesis, 2060 M 
A. Winkler 4 28° (1:41, 3 
Weidinger & Wöss' 8). F.-H. Fescher Kafer, 9665 M. 
Wöss. jun, 4.280 (1: 40) 4 
Gest. Kendlhof’s 4j. R.-H. Zev, 2600 M ,. ‚ба 0 
Franz Krecht's 8}. br. St. Атаа P, 9690 M. . Zährer 0 
Leopold Wanko’s Tj R-St, Greti, 9690 M.. . Ederer 0 


Cav. Gigs, Rossia 4). br H., Zuszenaw, 2680 M. Bes. 0 
H. Dieffenbacher’s 7). Sch, H. János, 2680 M.. . Bes. 0 
Leap, Hausers’ bj, Ibr. St. Van-nina, 2680 М Bodimer 0 


Weidinger & wäer Т]. F.-St. Nineteen, 2120 М. Wöss sen. 0 
Tot 9249:50. Platz: 54:2, 182: 20 und 92:25, 


BERICHTE, 


Baden, Juli-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Donnerstag den 7. Juli. 


Nach zwei Regentagen lam ja doch wieder schönes 
Welter, und so war dem Badener Rennplatz der sta 
Besuch gesichert, den das versprechende Programm des 
Tages anlockte Die Rennen verliefen dena auch (гог 
der manchmal ziemlich kleinen Felder uberaus interessant 
und erfreulich Die wichtigsten Ereignisse am Tage waren 
die Siege von Princesse Nefila In dem Turf-Preis, einem 
Internationalen Rennen, und von Colonel Kuser im Preis 
von Schönbrunn, Unsere beste Inlanderin schlug ihre 
Gegner, die zumeist der guten zweiten Classe unseres 
ioternationalen Materiales angehören, ziemlich sicher und 
stellte mit ihren 1:1! einen neuen beten Record eines 
Inlanders auf, Colonel Kuser revanchirie sich (it die jüngnt 
erlittene Niederlage, ındem er Zsirhanio nach hartem 
Kampfe bezwang und dabei mit selnem Kilometer-Record 
von 1:24* über 3000 Meter auf schwerer Bahn einen 
neuen europaischen Record schuf, der web) sobald nicht 
überboten werden dürfte, Sonst verdienen von den Ег- 
eignissen des Tages nur noch die Erfolge von Fortuna 
im Stunsprein und von Bismarch im Totalinmeur-Preis 
besondere Frwahnung. Nachfolgend der ausführliche 
Rennbericht ` 

Im Staatspreis tralen dem heissen Favorit For- 
tuna nur Danaudorf, Blasel, Tansy und Lincoln фер 
über, Der "vornestehende Donauderf führte vor Klasel, 
Tansy und Fortuna, Vor den Tribünen löste Zoe den 
Blasel nb, vermochte aber nur bis zum Friedhof den 
weiten Platz zu behnupten, dann musste sle wieder 
Blasel vorlasıen, Bei Beginn der letzien Runde führte 
Donaudorf immer voch mit ausglebigem Vorsprung vor 
Blasel, Tansy, Fortuna und Lincoln, die ganz beisammen 
lagen, Bel den alten Stallen fiel dano Tansy zuriick, auf 
der gegenüherliegenden Seite ging Fortuna ап Blarel 
vorbei und rückte zu Danaudorf auf, den sie gerade Im 
Ziele abfing; Lincoln schlug in der Geraden Blase? für 
den dritten Platz. 

Im Turf-Preig thellten sich Princesse Nefta und 
Golden Belle in die Gunst der Wettenden; Happy Bird, 
El Dorado Belle, Typewriter, Ruth T, Almeria, Беру, 
Martica, Lady Mary, Emma Kate und Senator A fonden 
nor vereinzelt Freunde, auf Pieter B. wurden keine 
Welten angenommen, da dieselbe unter Protest startete. 
Die vorne stehende Princesse Nafta пе vor Happy 
‚Bird, Almeria und Victor B. Die Letrtere schob sich immer 
weiter vor, so dass sie m der Gernden schon neben Prim- 
cesse Nefta lag, mit Happy Bird dicht hinter sicht 
weitab folgte Ruth 7 vor Æl Dorado Belle, Almeria, 
Typewriter, Golden Belle und Senator A, Ohne jede 
wesentliche Aenderung wurde sa die ganze Reise absolvict. 
Die drei Ersten waren immer weit voraus; ir zweiten 
Treffen ging dann in der letzten Runde Typewriter an 
die Spitze vor Golden Belle. Schliesslich gewann Princesse 
Nefta sicher gegen Victor B, wahrend Typewriter im 
Einlaufe der ermallenden Happy Bird den dritten Platz 
wegnahm. 

Im Preis von Haidhof war Tummle dich Бахон, 
doch fand ooch" ояро С, Freunde; Ёгвтёну, Priatny TL 
und Kaplanhof blieben vernachlassigt. Anfangs war 
Esemeny vorne, aber schon auf der gegenüberliegenden 
Seite ging Tummle dich an die Spitze und führte nun vor 
Briatny I, Essmény und Dongo С. Die Letatere ging 
beim Friedhof auf den zweiten Platz vor und rückte 
damn zu Tumme dich auf, die sie vor den Tribünen 
passirte; als Dritler folgte Priatny IF, vor Kuaplankof, 
Bei Beginn der letzten Tour übernahm wieder Гите 
dich die Führung und behielt sie bis in den Einlauf, wo 
Dongo C. wieder anfrückte und schliesslich knapp gewann; 
Dritter war Kaplanhof, der auf der gegenüberliegenden 
Seite an Priatny 11. vorbeigegangen war. 

Im Einspannigen Herrenfahren wurden de 
Stalle der Herren Graf Gyulai und von Grimmer, ver- 
treten durch Pastoral und Jurar, respective durch айу 
Wilkes, Winnie Baron und Oratava, last gleichmassig 
geweltet, aber auch die beiden übrigen Theilnehmer Zacal 
und Katar McGregor fanden viele Freunde. Lady Wilkes 
führte vor Winnie Baron, wahrend оса? und Katar 
MeGregor galoppirien, so dass аш! der gegenüberliegenden 
Seite Furor auf den dritten Platz vorgehen konnte vor 
Oratava und Pastoral. Vor den Tribünen galoppirte 
Winnie Baron, so dass Furor sich den zweiten Platz zu 
sichern vermochte, Bei Beginn der letzien Tourlagen Zady 
Wiltes, Juror, Winnie Baron, Pastoral und Oratava 
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dıcht beisammen, dann ubernahm Jwrar die Führung vor 
Pastoral, Lady Wilkes, Winnie Baron und Oratava. Auf 
der gegenuberliegenden Seile gmg Pastora? an Jurar 
vorbei, und damit war das Rennen entschieden, Pastoral 
gewaon verhalten gegen Jurar; Dritte wurde Oratava, 
die Zady Wilkes gerade im Ziele abüng. 

Im Preis von Schönbrunn wurden Alkunia und 
Colonel Kuser ganz gleichmassig gewettet; um Bellwood 
und Robbie Р, kümmerte man ach nicht, Со/оле{ Kuser 
fuhrte vom Start vor Alkanio, dessen Fahrer die beiden 
anderen Pferde einfach gekreurt hatte, um sofort hinter 
dem Führenden zu sein. So wurde die erste Tour absol- 
virt. In der zweiten Tour galoppitte Colonel Kuser bei 
den alten Stallen, und diesen Moment benützie Spitz, um 
den Hengst ın so rücksichlsloser Weise zu kreuzen, dass 
Peck den Colone? Kuser verhalten musste. Nun war 
Athanio vorne, aber Galonel Kuser gab sich nicht ge- 
schlagen, er rückle wieder von Neuem auf. Та der letzten 
Tour war er in der kurzen Wand dicht hinter Athanio, 
in der Geraden neben diesem und schliesslich schlug er 
seinen Gegner trotz tapferer Gegenwehr vollkommen sicher; 
weitab kam Bellwood als Dritte ein vor Robbie P. 

Im Handicap für Dreijahrige war Fantasie 
Favorit, doch fanden auch Felix Papageno, Еу und 
Paul H. viele Freunde; Darling, Kampl, Medea, Eolo, 
Sseles P, Pista, Fescher Käfer und Mabel W. blieben 
ziemlich unbeachtet. Darling, die vorne stand, fubrte mit 
ausgiebigem Vorsprung vor Kampl, Medea, Eolo, Eyfely, 
Раа und Fantasie. In der Geraden ging Medea an Kampl 
vorbei, auf der gegenüberliegenden Seite fiel Pista durch 
Guloppiren aus dem Rennen, dafür rückte Fescher Käfer 
zu den vorderen Pferden auf. Die letzte Tour trat Dar- 
ling noch als Erste an vor Medea, Kampl, Eolo, Fantasie 
und Fescher Käfer, Bei den alten Stallen war Darling 
ferlig uud verschwand im Hintergrunde, auf der gegen- 
überliegenden Seite ging Fantasie, gelolgt von Fescher 
Kafer, an Eolo und Kamp! vorbei. Im Eivlaufe galoppirie 
Fantasie, Fescher Kafer aber fing Medea gerade im Ziele 
ab; Fantasie blieb Dritte vor Kampl, 

Im Totalısateur-Preis war George A, heisser 
Favorit, und in ‚zweiter Linie wurde Neilie Н. gewettet; 
Twinkle, Princeiia, Lola Montes, Corinne, Dress Goods, 
Kittie L, Reddy, Antelater, Lord Caffrey, Bismarck, 
Charming Chimes und Quarter Cousin fanden wenige 
Freunde, Nellie Æ, (обе vom Start wog vor Princetta, 
Twinkle, Corinne, George A. und Kittie Z., die davu 
auf der gegenüberliegenden Seite auf дер dritten Platz 
vor Twinkle, Corinne, George A, Bismarck und Dress 
Goods vorgiog, So ging es ohne jede Aenderung weiter, 
bis vor Beginn der letzten Tour Corinne galoppirte und 
aus dem Rennen fiel, Bei den alten Stallen folgte hinter 
den vorne trabenden Nellie Н und Princetta als Dritter 
George A. vor Birmarch, Anl дег gegenüberliegenden 
Seite galoppirte George A. und fiel ganz zurück, dagegen 
passirte Bismarck wit einem raschen Vorstoss die beiden 
vorne hegenden Stulen und (rabte nun als leichter Sieger 
dem Ziele zu vor Nellie H.; da Princetta zum Schlusse 
ganz nachliess, wurde шз noch Dritte vor Antelater 
und Charming Chimes, 

ïm Miss O'Shanter-Handicap wurden Олй, 
Nemesis, Van-nina wnd Hatalmas ziemlich gleichmassig 
gewettet; Zev, Hilda P, Fescher Kafer, Rhoda, Lustenau, 
Fdnos und Nineteen fanden weniger Freunde. Zev luhrle 
vom Start weg vor Gret, Ида P, Nemesis, Descher 
Kafer und Halalmas, der nach Passiren der Tribünen an 
Fescher Käfer vorbeiglug. Diese Ordnung blieb bis zu 
Beginn der letzten Tour, In der Geraden waren die Pferde 
dicht hintereinander, dann ging Nemesis, gefolgt von 
Hatalmas, vor und ubernahm die Führung vor Hatalmas, 
Ске, Lev, Fescher Käfer und Jänos. Auf der gegen- 
überliegenden Seite ging Hatalmas an Nemesis vorbei, 
dann fielen Greti und Lew zurück, so dass nun Fescher 
Käfer und Rhoda die Nachsten waren, In der kurzen 
Wand ging Rhoda an Fescher Käfer vorbei, in der Ge- 
raden Вар sie auch noch die galoppirende Nemesis ab 
und eroberte sich dadurch hinter dem leicht siegenden 
Hatalmas den zweiten Platz vor Nemesis und Fescher 


Käfer. 


Johann Benedickter’s 


Restaurant „zumRiedhof“ 


VIII. Schlosselganse Nr. 14. 


Grönaton, vornehmaten Restaurant. — Zwalf eloganet 
Chambres partiouliores, 


WVöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Harran Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen 


А, L, Herbater, Besitzerin, 


Vöslau. 


DAS BADENER JULI-MEETING, 
1 


Die beiden Renntage der abgelaufenen Woche 
brachten wieder eine Reihe interessanter Rennen 
und wichtiger Entscheidungen. Grössere sportliche 
Bedeutung wohnte dem Donnerstag inne, an dem 
zwei neue Records geschaffen wurden, ein Inlander- 
record und ein europaischer. 

Den Inlanderrecord — 1:311 über 2800 
Meter — stellte Princesse Nefta aul iu einem 
Rennen, in dem sie gutes internationales Material 
zweiter Classe leicht schlug. Die ausgezeichnete 
Stute der Herren Weidinger und Wëss hatte am 
Sonntag den neugeschaffenen Jubilaums-Preis leicht 
gewonnen, aber sie war damals lahm und trabte 
so unrein, dass man am Donnerstag ihr vielfach 
jede Chance absprach. Aber die unverwüstliche 
Prince Warwick-Tochter war am Donnerstag wieder 
vollkommen auf dem Posten und schlug eine 
Gegnerin wie Victor B. mit solcher Ueberlegenheit, 
dass man überzeugt sein musste, Princesse Nefta 
hatte an dem Tage auch 1:30 zeigen können, 
Eine solche Leistungslahigkeit unserer besten In- 
landerin muss jeden Freund der Trabersache mit 
gerechtem Stolze erfüllen. 

Der europaische Record — 1: 24° über 3000 
Meter — wurde im Preis von Schönbrunn erzielt, 
der auch Aufschluss gab über die Frage der 
Superioritat zwischen Colonel Auser und Athanio. 
Die Frage ist entschieden, und zwar eadgiltig zu 
Gunsten von Colonel Kuser, der in Rennen über 
lange Strecken nicht nur immer noch unser bestes 
Pferd ist, sondern auch europaischer Champion 
bleibt. Der Sieg Colonel Kuser's war sicher und 
unter erschwerenden Umstanden errungen; der 
Hengst, der momentan absolut nicht auf der Höhe 
seines Könnens steht, galoppirte bei den alten 
Stallen, durch Zurufe des dort anwesenden Stail- 
personales erschreckt, und verlor dann noch mehr 
an Terrain, als der Lenker von Arhanıo ihn in 
der rücksichtslosesten Weise kreuzte, Dass Colonel 
Kuser, der durch diesen Zwischenfall auf halbem 
Wege ungefahr 25 Meter verlor, dann doch noch 
vollkommen sicher gewann, beweist, dass der 
Hengst um weit mehr über A/kanio zu stellen ist, 
als das Zehntel in dem Unterschiede der Zeiten 
zum Ausdrucke bringt, Vebrigens war das Rennen, 
obzwar nur vier Pferde am Start erschienen, durch 
den grandiosen Kampf der beiden Hengste eine 
der interessantesten und aufregendsten Concurrenzen, 
die man bisher auf einer Trabrennbahn zu sehen 
bekam, und bildete dadurch einen Beweis, dass 
es keineswegs eines grossen Feldes bedarf, um 
ein Rennen interessant zu gestalten und auf das 
Publicum Anziehung auszuüben. 

Athanio hatte seinen Besitzer für diese Nieder- 
lage schon im Voraus schadlos gehalten durch den 
schönen Sieg, den er im Sommer-Preis über 
George A, und Bellwood errang, Der Hengst des 
Gestütes Grünberg erzielte in diesem Rennen einen 
Record von 1:25, so dass er nun auch in den 
Ausgleichsrennen vom gleichen Start mit Colonel 
Kuser zu gehen und so wie dieser an alle Gegner 
Vorgaben zu leisten hat, 

Als vielversprechender Candidat für die inter- 
nationalen Rennen erwies sich George A. Der noch 
lange nicht in bester Form befinaliche Hengst 
trabte diesmal 1:274, wird aber diese Zeit wohl 
bald überbieten. Wahrscheinlich hatte er dies schon 
am Donnerstag im Totalisateur-Preis vermocht, 
ware er nicht im entscheidenden Momente mit 
einem Vorderfusse in Princeila's Gig gerathen und 
dann deshalb in Galopp gefallen. Dieses gefahr- 
lichsten Gegners ledig, hatte Bismarck leichtes 
Spiel, ДН H. und alle übrigen Gegner abzu- 
fertigen. 


Gegründet 1886. 
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empfehlen dio Erzeuguisse ihres Etablissements, und zwar: Weich- 
eisen und Stahl; 


und to 
шеше BË 


Von den übrigen Amerikanern, die sich an 
den beiden letzten Tagen bemerkbar machten, 
seien noch Pictor B. und Antelaier erwahnt. Die 
Erstgenannte debutirte mit ihrem zweiten Platze 
hinter Princesse Nefta und der Zeit von 1:307 
sehr versprechend; die in italienischem Besitze 
befindliche Stute wird Baden jedenfalls nicht ohne 
Sieg verlassen. Anielater, die am Sonntag ein Hand- 
зсар mit colossaler Ueberlegenheit gewann, zeigte 
am Donnerstag als Vierte 1:28”; das lasst ihren 
sonntagigen Erfolg vollkommen erklarlich er- 
scheinen, zeigt aber auch, dass Antelater wieder 
zu ihrer vorjahrigen Form zurückgekehrt ist. 

Von den Inlandern ist nicht viel zu ver- 
melden. Fortuna und Lincoln, die im Jubilaums- 
Preis nicht annähernd ihre wahre Form zeigten, 
entschadigten sich durch Siege in anderen Rennen; 
Fortuna gewann den Staatspreis gegen Donaudorf, 
der ein ganz überraschendes Können verrieth, 
Lincoln siegte am Donnerstag im Jagerhaus-Preis, 
ohne von seinem Record etwas einzubüssen. Von 
den Dreijahrıgen sei Adolph W. erwahnt, der am 
Sonntag im Preis vom Rudolfshof sein Debut ab- 
solvirte. Dem Hengste des Gestütes Kaplanhof ging 
ein ausgezeichneter Ruf voraus, Adolph W. that 
aber nichts, um denselben zu rechtfertigen. Viel- 
leicht kann man nach einem weiteren Auftreten 
ein besseres Urtheil über Adolph W. fallen. 

Tips für heute; 

Park-Preis: Victor B.—Stall Wöss. 
Preis der Stadt Baden: Zummle dich— Manchester. 
Strassern-Preis: Zee Simmons— Charming Chimes. 
Dreijabrigeorennen: Donaudorf—Stall Wanko. 
Zweispanniges Herrenf ` Geist Gest, Miklósfalva. 
Preis von Belvedere: Bismarck—Bellwood, 

Preis von Steinfeld: Pompás A.— Noble: 
Handicap: Zmma Kat—Stall Rossi. 


NOTIZEN. 


PRINCESSE NEFTA war am Donnerstag in 
Baden das einzige Pferd, das seinen Record verbesserte; 
die Stute kam von 1: 92 auf 1:31, 


SIEBEN PFERDE nahmen am Donnerstag in 
Baden am Herrenfahren (hell. Von denselhen sind nicht 
weniger als fünf bei Albert Moser in Training, die vier 
Ersten, Pastoral, Juror, Oralava, Lady Wilkes sowie die 
unplacirl eingekommene Winnie Baron. 


ZWEI NEUE RECORDS wurden am Donnerstag 
in Baden erzielt. Colome? Kuser slellte einen neuen 
europaischen Record für Rennen über lange Strecken auf, 
indem er 9000 Meter in einer Kilameterzeit von 1: 24% 
zurlcklegte, und Princesse Nefta verbesserte den von ihr 
gehaltenen besten Record eines Inlanders auf 1: 31! 


IN TURIN fand am 19, 91. und 29, v. М cin 
Meeting statt, an dem zahlreiche, auch bei uns wohl- 
bekannte Traber wie Autran, Eddie Hayes, Bellwether, 
Dixma, Stella u, з. w theilnahmen, Autrain gewann am 
reien Tage das Hauptrennen, den Premia Crocetta, дереп 
Victor B. und Eddie Hayes, wahrend Adnet sich das 
werthvollste Rennen des ganzen Meetings, den mit 8000 
Kronen dotirien Premio del Esposizione, gegen Victor B. 
und Autrain holte. 


DIE DISTANZFAHRT von Wien nach Donau- 
eschingen, deren wir schon in unserer letzten Nummer 
Erwahnung gethan haben, scheint ganz sicher zu Stande 
zu kommen und wird voraussichtlich ein wirklich ausser- 
ordentliches Ereignissaufdem Gebiete des Fahrsports werden. 
Die Sache ist derzeit achon von den Herren des Wiener 
Herrenfahrer-Clubs in die Hand genommen und durfte 
wahrscheinlich auch officiell von dieser Gesellschaft ver- 
anstaltet Seine Dorchlaucht Fürst Mar Egon 
Fürstenberg, der sich für diese Distanzfahrt überans 
inferessirt, widmet nicht wnr fünf prachtvolle Ehrenpreise 
fur die fünf ersten Gespanne, sondern auch noch einen 
sehr hohen Geldpreis fur den Sieger Was aber die ge- 
plante Concurreoz vollkommen gesicherterscheinen lasst, ist 
dass in Wien allein bereits eıne grosse Menge Herren sich 
bereit erklart haben, am der Riesenfahrt theilzunehmen 
Sa nennt шап heute schon als sichere Starters die Herren 
Prinz Engelbert Auersperg, Graf Carl Schonborn- 
Buchheim, Gral Carl Trauttmansdarff, Graf Wilhelm 
Wurmbrand, Gmf Kesselstadt, Baron Wilhelm 
Kotz, Eugen Grimmer von Adelsbach, Lothar 
Ritter von Wachtler und Victor Ritter von Mautner, 
als wahrscheinliche Theilnebmer auch Graf S. WimpfTfen 
und einen der Herren Dreher jun, Fast als sicher ап. 
zunehmen ist aber auch eine entsprechende Betheiligung 
aus Ungarn, da ja bekanntlich gerade das ungarische 
Pferd als ausserordentlich leistungsfähig in Bezug auf 
Ausdauer und Strapazen gilt und die vielen ausgezeichneten 
Fahrer und Züchter der ungarischen Gentry gewiss die 
Gelegenheit nicht verabsaumen werden, zu zeigen, was sie 
mit ihren Pferden zu leisten im Stande sind. Derzeit ist 
Be Graf Carl Schönborn mit der Schlussredaction der 
Propositionen beschaftigt und durfte die Ausschreibung 
der Coneurrenz in kürzester Zeit erfolgen. Für den Beginn 
der Fahrt ist der 10, September in Aussicht genommen 


werden 
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Constanz. 
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NENNUNGEN. 


Hamburg 1898, 


Amateue-Ruder-Regatta auf der Alster in Hamburg, ge- 
meinschaftlich abgehalten von dem Allgemeinen Alster- 
Club und dem Norddeutschen Regatta-Verein, 


Erster Tag. Samstag den 16. juli. 


I. VIERER. Ehrenpreis. 

Germania - Ruder- Club, Hamburg: E. Gossler, 
G. Gossler, W. Tietgens, О. Götze, А, Gleichmaan 
jon, (St); Lübecker Ruder-Gesellschaft von 
1885: B. Unger. E. Meyer, Н. Otto, R. Diech, 
mann, Н. Noack (St); ROL »Favorite-Ham- 
monias, Hamburg: C. Werbeck, P, Sommerkamp, 


А, Rodatz, E, Moller, Т. Eltzbacher (St); BO 
sAllemannia von 1866s, Hamburg: J. Franck, 
М, Wegner, G. Schneider, Е Malmsten, F Schur- 


bohm (St); RA. »Wikioga, Berlin: Hugo Rüster, 
E. Wituag, G. Rönnfeldt, G. Buggenhagen, R. Falken- 
berg (81). 
1. VIERER. Ehrenwanderpreis Sr. Majestat 
Kaiser Wilhelm II, Vertheidiger: Mainzer Ruder-Verein 


Вепівег К.С). »Hellase: O. Mieschel, R, Lerch, 
у. Ktakewitz, E. C, Tappert, О. Rauer (St); К-С. 
"Favorite - Hammant Hambwg: A. Röhl, 


W. Carstens, J. Komer, A Moher, L. Eltzbacher (St.); 


Erster Kieler Ruder-Club von 1862: Carl 
Storjohann, А. Schütz, R. Brehmer, Dr. О. V. 
Darbishire, G. Koch 11. (St); R.-V. "Wikinge, 
Berlin: О. Altmann, Br Goldmann, H Riefenstahl, 
О. Siedersleben, A. Bohm (St); Mainzer Ruder- 
Verem: R. Hummel, W, Bernhards, F. Brandt, 
G. Wenzky, R. Nauen (St). 
mt. EINSER. Ehrenpreis. 
С. Ernst, К-У. »Wikinge, Berlin; А. Hanson, 


Lübecker Ruder-Gesellschaft von 1886; W, Kohler, 

Bremer Ruder-Verein von 1889; R. Fessner, Berliner 

PC. »Hellase; W. Jaeppelt, R.-Ct. „Obotrite, 

Schwerin; E Poensgen, Düsseldorfer Rnder-Verein, 
IV. VIERER für Juniors. Ehrenpreis. 


Bremer Ruder-Verein von 1882: О. Albers, 
J. Woltjen, G. Schmidt, W. Riensch, R. Muller 
(Steuer); Berliner BCL »Hellase: Desk Kob- 
fahl, Kuntze, Е Theurer, б. Schroeder (Steuer); 
Oberweser Ruder-Verein, Bremen: W. Freie, 
В. Krüger, О. Maréchal, О. Acke, Н. Meyer 
(Steuer); Erster Kieler Ruder-Club von 1862: 
H. Richter, R. Freese, О, Blocker, А Renner, 


©. A. Koch І. (St); R.-Cl. »Favorite-Hammonias, 
Hamburg. H. Vogelsang, J. Baurmeister, G. Hessen- 
müller, J. Theess, L. Eitzbacher (St); R.-Cl. »Kos- 
mos von 1974, Hamburg: W. Pfau, К. Gehlen, 
R. Schildt, M. Martens, D. Buck (St); BOL »Alle- 
mannia von 136e, Hamburg. A. Bruckner, Р, Wolff, 
C Wiedemann, E, Ohlendorft, L, Dabelstein (St); 
Hamburger Ruder: Verein" Р. Wendt, Н, Klock- 
пет, R. Gerluch, E. Böhmcker, J. Heuer (S1.); Berliner 
Ruder-Club: Parther, Gockisch, Fischer, Ripberger, 
Franck (St); R-CL »Obotrite, Schwerin i, М: 
O. Borelly, H Pommerencke, К. Francke, Н. Wiegels, 
О. Lindberg (St). 

V, DOPPELZWEIER ohne Steuermann, Ehrenpr. 


Berliner Ruder-Club: Gadebusch, Pries; RG 
Victorias, Berlin: L, Klaus, Е. Rassmussen; Ber- 
Jiner R-Cl. »Hellas«: Senftleben, Hintze. 


VI. VIERER ohne Steuermann, Herausforderungspr. 
Berliner Ruder-Club: Fr. Kopke, Pupke, Scheibert, 
Комег; R.-Cl, »Favorite-Hammonias, Hamburg: 
А. Rohl, W Carstens, J. Korner, A. Moller; Berliner 
R.Cl. «Не11ава: O. Mieschel, R. Lerch, v. Krake- 
wib, Е. С. Та pert. 

УИ, EINSER. Meisterschaft 
theidiger: A, Röhl vom R.Cl, 
Hamburg. 

H. Wiedemann, К.-Сі. »Allemaunia von 1866s, 
burg; W. Kahler, Hamburger 
P. Summerkamp, R-Cl, 
Hamborg; E. Malmsten, 
18664, Hamburg. 

УШ. VIERER Ehrenpreis D 
Berliner Ruder-Club: P Heyo, Heering, Behrens, 

Herrmann, Kulicke (St); Germania-Ruder-Club, 


von Hamburg, Ver- 
»Favorive-Hammoniae, 


Ham- 
‚Ruder - Verein; 

„Favorite - Hammoniaa, 
R.-CL »Allemannia von 


Hamburg: Е. Gossler, G. Gossler, W, Tietgens. 
О. Götze, A. Gleichman jun (St); Rerliner В.-С 
»Hellase: Senfileben, Foth, O Theurer, Hintze, 


O. Base (St); Lübecker Ruder-Gesellschaft 
von 1885: B Unger, E. Meyer, H, Otto. R. Dieck- 
mann, H. Noack (St); R.-Cl »Favorile-Ham- 
monia«, Hamburg: С. Werbeck, P. Sommerkamp, 
A. Rodalz, Е. Moller, L. Eltebacher (St); RX 
»Wikinge, Berlim: Н Rüster, Е Witting, б. Bien: 
Teldt, &. G. Buggenhagen, G. Begram (St). 

IX. ZWEIER obne Steuermann, Jubilaumspreis, 
Wanderpreis Vertheidiger: Spindlersfelder Ruder-Verein 
von 1818 
Berliser R-Cl, »Hellase: О. Mieschel, E. С. Tappert; 

Mainzer Ruder- Verein; R, Hummel, G Wenzky; 
Spindlersfelder Ruder- Verein von 1878; 
O. Legel, A. Krause. 


X. ACHTER. Ehrenpreis. 
R.-V. Bremar, Bremen: С. Frahm, Н. Voigt, F. Plötz, 
C. Wurtmann, Chr. Schwegmann, W. Jarks, H Mo 
тїт, H. Heddermann, F. Jacobs (St); R.-Cl »F a. 
vorite-Hammonias, Hamborg: К. Mass, W. Bünte, 
A. Reberg, Th. Oscke, H Vogelsang, ] Baurmeister, 
G. Hessenmüller, J. Thees, E. Zabn (St); Berliner 
Ruder-Club: Ет. Kopke, Gockisch, Fischer, Popke, 
Scheibert, Kosier, Parther, Ripberger, Franck (St.); 
Oberweser Ruder- Verein, Bremen: W. Frese, 
Н. Koch, W. Blome, B Kruger, О. Marechal, 
A. Bergmann, C. Frese, W Delvendahl, H, Meyer (St.) 


Ћ.- СІ »Allemannıa von 1866s, Hamburg: 
R Mannheim, Н. Wiedemann, O Neubert, H. von 
Норіеша, J. Franck, М. Wegner, G. Schneider, 
С. Garvens, F. Schurbohm (St); R.-Cl. Kosmos 


von 1874«, Hamburg: W. Pfan, W. Воск, C Buck, 
С. Fetsch, W. Schmidt, К. Geblen, R. Schildt, 
D. Buck (St); Bremer Ruder- Verein 
О. Albers, W. Uhlemann (Scheinname), 
äbrig, W. Freudenberg, J. Unkraut, J. Weiten, 
G. Smidt, W. Riensch, С. Leisewite (St.). 


Zweiter Tag. Sonntag den 17, Juli. 


XI. EINSER. Alster-Pokal 
W. Kahler, Hamburger Ruder-Verein; 
Berliner Ruder-Club; Е, Poensgen, Disseldorfer 
Ruder-Verein; Н. Wiedemaun, R,-Ci. „Allemannia 
von 1866“, Hamburg; М. Sommerfeld, Danziger 
Ruder Verein. 
XIL ACHTER, Preis 

Hambug. 

RA aWikinge, Berlin: H, Rüster, E. Witting, 
G. Rönnfeld, G. Buggenhagen, О. Altmann, B, Gold. 
mann, H. Riefenstahl, O. Sıedersleben (Schl.), А. Ва 
(Steuer); Germania - Ruder - Club, Hamburg: 
E, Gossler, E, Katzenstein, R. Peltzer, A. Berg, 
W. Tietgens, A. Warncke, G, Gossler, О, Götze (Sch) 
A. Gleichmann jun, (St); R.-Cl, »Favorite-Ham- 
monia«, Hamburg: С. Werbeck, Е, Moller, A. Ro- 
datz, Р. Sommerkamp, J. Korner, W. Carstens, 
A, Röhl, A. Moller (Schl), E. Zahn (St); RO 
»Allemannie von 1866s, Hamburg: R. Mannheim, 
С. Garvens, O Nenbert, Н. v. Hoptema, J. Franck, 
M. Wegner, G. Schneider, Е, Malmsten (Sch],), F. Schor- 
bobm (St); Berliner Ж.-С. sHellase: Senftleben, 
Hintze, Kobfabl, Kontze, v. Krakewitz, Lerch, Mie- 
schel, Tappert (Schl), О. Rauer (St); Spindlers- 
telder Ruder Verein von 1878: О, Legel, A. Krause, 
G. Doherr, P. Schmidt, С. Peickert, К. Klau, 
M. Schmidt, О. Vogel (Schi) R Wiesenhütter (St). 

XIII VIERER, Ehrenpreis, 

Erster Kieler Ruder-Club von 1868: Н Richter, 
R. Freese, О. Blocker, А. Renner (Schl), С. А. 
Koch (St); Hamburger Ruder-Verein: J. Buck, 
Klöckner, A. Nissen, E. Böhmcker (Schl ), J. Heuer (St.); 
ROL »Allomannia von 1866«, Hamburg: A, Bruck- 
пег, Р. Wolf, C. Wiedemann, E. Ohlendorf (Sehl.), 
І. Dabelstein (St); BCL »Koasmos von 1874s, 


A. Pries, 


der freien und Hansestadt 


Hamburg: A. Reimers, С Feitsch, W. Schmidt, 
W. Buck (Schl), 0, Buck (St); R-Cl, «Favorite 
Bammoniae, Hamburg: Н. Vogelsang, J. Baur- 


meister, G. Hessenmüller, J. Theess (Schl.), L Eltz- 
bacher (St); R.-Cl, »Obatrits, Schwerin i. M.: 
О. Borelly, H. Pommerencke, R, Francke, H. Wie 
gels (Schl), O. Lindberg (Sl); Lübecker Ruder- 
Gesellschaft von 1885: H. Warelius, W. Hinckel 
deyn, М, Bong-Schmidt, E. Dieckmann (Schl), H 
Noack (St); Bremer Ruder- Verein von 18 
©. Albers, W. Riensch. O. Helm, A. Homann (Schein- 
name) (Schl), R, Muller (St.) 
XIV. EINSER für Juniors. Ehrenpreis 

H. Wiedemann, RCI »Allemannia von 18664, Ham- 
burg; W. Kahler, Bremer Ruder-Verein von 1882; 
С. Ernst, Б-У. »Wikinge, Berlin; A Hanson, 
Lübecker Ruder-Gesellschaft von 1885; W Schulze, 
R -Cl. »Vinelae, Polsdam; Е. Poensgen, Düsseldorfer 
Ruder-Verein, R Gadebusch, Berliner Ruder-Club; 
R. Hanisch, Hamburger Ruder-Varein. 


ХУ. DOPPELVIERER. Ehrenpreis. 


Berliner R.-Cl. »Hellas«. (Bopi) 
XVI. ACHTER fur Juniors. Schuhmacher-Preis. 
Bremer Ruder - Verein von 1882: О. Albers, 


W. Uhlemaon {Scheinname), H. Röhrig, W. Freuden- 
berg, J, Unkraut, J. Wellen, G. Smidt, W, Riensch 
(Schlag), C. Leisewitz (St); Berliner Ruder-Club 
Hoffmann, Kopke, M. Zinkeisen, Wernicke I., Fischer, 
Gockisch. Parther, Ripberger (Sehl), Franck (St); 
R.-CI. »Favorıte-Hammonia«, Hamburg: R. Mass, 


W Віше, A. Reberg, Th. Oscke, Н. Vogelsang, 
J. Baurmeisier, G Hessenmüller, J. Theess (Schl), 
E. Zahn (St); Hamburger Ruder - Verein: 
P. Wendt, Н. Böticher, Е. Blunck, Н. Klöckner, 
A. Nissen, J. Buck, R. Gerlach, E. Böhmcker (bi) 


J. Heuer (St). 
XVII. VIERER. Ehrenpreis. 


В.-С. »Obotrila, Schwerin i. М.: О Borelly, H Pom- 
merencke, R. Francke, Н. Wiegels (Schl), О. Lind- 
Germanin-Ruder-Club, Hamburg: 

W Thomseo, Н. Köbke, R. Behrens, E. Katzen- 
slein (Schl), A. Gleichmann jun. (511; Б.-І »Kos- 
mas von 1874u, Hamburg: W. Piau, K. Gehlen, 
R. Schildt, M. Martens (Schl), D Buck (SL); Ober- 


мезет Ruder-Verein, Bremen: W, Frese, В. Krüger, 
О. Maréchal, О Acke (Schl), Н, Meyer (St); А-У. 


»Bremas, Bremen: Н. Morilz, W. Jarks, F. Plötz, 
Н, Heddermann (Schl), F. Jacobs (St); R-Cl. »A1le- 
mannia von 1866«, Hamburg: Е. Mannheim, H. von 


Hoptema, C. Wiedemann, Е. Ohblendorif (Schi) 
F. Schurbohm (St.). 

ХҮШ. DOPPELZWEIER озше Steuermann, 
Ehrenpreis, 


BO »Obotrite, Schwerin i. M.; A Muller, W. Jaep- 
pelt: R--G. »Victoria«, Berlin: L, Klaus, F, Rass- 
mussen; R -CI »Allemannia von 1866«, Hamborg: 
J. Frenk, E. Malmsten, 


XIX. VIERER. Preis des Deutschen Ruder- 
Verbandes. Wanderpreis. 
Berliner R-Cl. sell az: Miesch), Lerch, v. Krake- 


witz, Tappert (Schl), О. Raver (St); Ersler Kieler 
Rader-Club von 1862: C. Storjohaon, A. Schütz, 
R. Brehmer, Dr. O. У. Darbishire (Schl), G. Koch II. 
(Steuer); R.-Cl. »Favorite-Hammonia«, Hamburg: 
A. Röhl, W. Carstens, J Korner, A Moller (Schl.), 
L. Eltzbacher (St); Mainzer Ruder-Verern 
R. Hummel, W. Bernhards, F. Brandt, G. Wenrky 
(Schlag), R. Nauen (St); Berliner Ruder-Club- 
Fr Kopke, Pupke, Scheibert, Koster (Schl), Ku- 
Шеке (St.). 

XX. ACHTER. Ehrenpreis. 

Bremer Ruder - Verein von 1882: O. Albers, 
W. Uhlemann (Scheinname), Н. Röhrig, W. Freuden- 
berg, J. Unkraut, J. Woltjen, G. Smidt, W, Riensch 
(Schlag), C. Leisewitz (St); BCL Kosmos von 
1874s, Hamburg: W. Pfau, W Buck, С, Buck, 
C Feitsch, W, Schmidt, К. Geblen, R. Schildi, 
М. Martens (Schl), D. Buck (St); R.-V. Bremae, 
Bremen: С. Frahm, Н. Voigt, F. Plötz, С, Wurtmann, 
Chr Schwegmann, W, Jarks, Н. Moritz, H, Hedder: 
maon (Schl.), F. Jacobs (St); Hamburger Ruder- 
Verein: Р Wendt, H, Böttcher, Е. Blunck, H, Klöck- 
ner, A. Nissen, J Buck, R. Gerlach, E Böhmcker (Schl ), 
J. Heuer (St); Б.С), »Favorite-Hammontae, 
Hamburg: R Mass, W. Bünte, A. Reberg, Th. Oscke, 
Н, Vogelsang, J Baormeister, G. Hessenmüller, Johs, 
Theess (Schl), Е. Zahn (St); Oberweser Ruder 
Verein, Bremen: W Freese, H, Koch, W. Blome 
В. Kruger, О. Maréchal, A. Bergmann, С, Frese 
W. Delvendab] (Sch) A. Braun (St). 


RESULTATE. 


Budapest 1898. 


Internationale Amateur- Ruder- Regatla auf der Donau 
langs der Margaretheninsel, veranstaltet vom Landes-Ver- 
band ungarischer Ruder-Vereine. 


Bahnlange 2000 М. stromabwarts. 
Sonntug den 8. Juli, 


1 STAATSPREIS. Vierer mit Steuerm. Offen für 

Juniors, 

Ruderabtheilung des Magyar Athletikai Ciub, 
Pest: A. Baies, Z Abray, E. Dobäk, L, aae (вем) 
Dr. J. Caupor (St.) DEE 19) 1 

Budapester R.-V. »Neptune C, Hausner, R Joch, 
St, Seabó, D. Gombos (Schl.), J. Szabó (St) . . . -2 

Ferner fuhr: Budapester R.-V. = Оъпаа: E. Vidor, 

E. Zoltan, A Somogyi, M. Lauffer (Schl.), В. Keller (81). 

Mit zwei Langen gewonnen; vier Langen zurück der 

Dritte. 

П. EINSER. Meisterschaft in Ungarn. 
ЖЕ, v. Paukovita, Budapester R.-V. Neptune . (6:09) 1 
В. Szandtner, National-Ruder-Verein, Budapest. . „2 

Leicht mit drei Langen gewonnen 

MI, WANDERPREIS des Tbelss- Regatta-Vor- 
bandes, Vierer mit Stenerman 

Arader R.-V. »Marose: L. Schäin, J. Jankó, Gy. Laczay, 
Gy. Vaonay (Schl., Р Guranyi (Sty. . +6: 08.4) 1 

Veslareliy Klub »Staviae, Prag: F. Bouzek, J. Rychlik, 
О. Doubek, Е. Rychlik (Schl), Е. Novak (St) . .2 

Mit drei Langen gewonnen. 

IV. VIERER mit Steuermann für Kliokerboote. 
Szegediner Ruder-Verein: Dr. Е. Rainer, D. гау 
J. Meak, Dr. J. бепе (Schl), A. Kaszó (St) (6: 88) 1 
Arader R.-V, »Marose; Ө. Velcsov, J. Bolyos, A. Hesz, 

P. Daniel (Schl), Р. Guranyi (St.) 
Ferner fubr. Budapester R.-V. »Dunan: О. Mocsary, 

H. Fehér, J. Vagó, М. Lauffer (Schl.), В. Keller (St). 

Mit einer Lange gewonnen ; sechs Langen zurück der Dritte. 

V, VIERER mit Steuermann {Т. Classe). 

Budapester R.V, Neptuns: Alex Knorr, F, Meszaros, 
Е. Paukovits, Е. Tóth (Schl), J. Szabó (St) (5 : 41) 1 

Arader R -V. «Матави: L Schör, Е Jankó, л Еи 
Gy. `Узппау (Schl), Е. Guranyi (51) ‚@ 

Mit zwei Langen gewonnen 
VI, VIERER mil Steuermann (II. Classe). 

Ruderabtheilung des Magyar Athletikai Club, 

= A Beie, Z. Abray, E. Dobak, L, sen (баш li 
е. J. Сирот (St) .. 
R.-V. enge, protestirt, weil der Кшт zu 

frühzeitig startete, Dem Protest wurde Folge gegeben, das 

Rennen annullirt und ein neues Rennen für den б. Juli d. J. 

Abends 7 Uhr 20 Minuten angeordnet, ın dem der Magyar 

Atbletikai Club über die Bahn ruderte. Badapester 

R.-V. »Neptun« startete nicht, da er zur anberaumten 

Zeit am Start nicht erschienen war. 


DC mn un m 
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Bremen 1898. 


Internationale Ruder-Regatta auf der Weser, veranstaliet 
vom Bremer Ruder-Verein von 1882. 
Sonntag den 3. Juli. 

Rennstrecke fur alle Rennen, ausgenommen Nr. Т, 
Жул) Me ex praeh 

І. EINSER. Meisterschaftsrudern für Deutschland. 
Wanderpr. 2500 M. siromab. 
д Sommerfeld, Danziger Ruder-Verein . . (8:50) 1 
‚ Schulze: Denhard, Berliner Ruder-Club . 3 
Ferner fuhren: F. Hartmann, Frankfurter Ruder-Club 
(aufgegeben); Р. Sommerkamp, Ruder-Club »Favorite- 
Hammoniaa, Hamburg (aufgegeben). 
п. JUNIOR-ACHTER. T.esmona-Preis, 
Oberweser Ruder-Verein, Bremen: P, Braun, 
Е, Haase, Peters II , Dombrowalty, О. Maréchal, B. Kruger, 
W. Frese, O, Acke (Schlag), H. Meyer(Steuer) (7.005) 1 
Bremer Ruder-Verein von 1882: О. Albers, W. Uhle- 


maon, H. Röbrig, W. Freudenberg, H. Minderop, 
J. Woltjen, G. Smidi, W. Riensch (Schlag), C. Leise- 
witz (Steuer) ©... . (71:20) 2 


Ruder-Club sFavorite-Hammonia«, Hamburg: A. Re- 
berg, W Ваше, H. Vogelsang, ТЬ. Oscke, О. Marcks, 
J Baurmelster, б. Hessenmüller, J. Theess (Бема), 
L. Eltzbacher (Steuer) , Be 

Ferner fuhr: Berlinsr Ruder-Clob. 
ШІ. VIERER. Wanderpreis, gegeben 1896 von 

Sr. Majestat Kaiser Wilhelm II. für die Regatten des 

Bremer Ruder-Vereines von 1882. 


Ruder-Clab »Favorite-Hammonias, nburg: A 
Rohl, W. Carstens, J. Korner, A, Moller (Schlag), 
L, Eltzbacher (Steuer). . Es ү ТЕ 

Berliner Ruder-Club: F, Kopke, Pupke, Si 


Koester (Schlag), Kulicke (Steuer) .. 
Berhuer Ruder-Club schlug voll und gab auf 

IV. ERMUNTERUNGS.VIERER. 
Ruder-Verein »Bremas, Bremen: A. Moritz, 
F. Plötz, H. Neddermaon (Schl: 


W. Jarks, 


Oberweser Ruder-Verein, Bremen: Н, Koch, 
А. Bergmann, A. Braun, W, Delvendahl (Schlag) 
enert... А (6:460 
Bremerhavener Rudar- Verein von 1889: Е. 1 
A. Bade, C. Claussen, J. Wentzien (Schlu 
jgemüller (Steuer) , . Are (8: 685 

Ferner fubr: Ruder-Verein wTrilone 1685, 
Hannover, 


у. JUNIOR-EINSER. Ehrenpr 
W. Kohler, Bremer Ruder-Verein von 1882 (9 
С. Ernst, Ruder-Verein »Wik 
Ferner fuhren; A, Hanson, 


АТ) 1 
ya, Berlin (9:52) 2 
Lübecker Ruder-Gesell- 


schaft von 1880 (aufgegeben); H. Meyer, Hannoverscher 
Ruder-Club (aufgegeben). 

VI. ZWEITER VIERER, Damenpr 
Ruder Cup »Favorite-Hammoni С, 


Werbeck, Р, Sommerkamp, A, Rodatz, Е, Moller(S hlag), 
L. Eltzbacher (Steuer) , F 
Ferner fuhren; Ruder-Vercin »Deu 
поуег, Germania Ruder 
Umschlagens). 
VII JUNIOR-VIERER. 
Berliner Ruder-Club: Parther, 
Ripberger (Schl: anck (Steuer) 
Ruder-Club sFavarite-Hammomas, 
Marcks, J. Baurmeister, G. Hessenmüller, 7, Thees 
(Schlag), L. Eltzbacher (Steuer) (1:500) 2 
Ferner fuh Jannoverscher Ruder-Club (аш 
wegen Vollschlagens); Germama-Ruder:Club, 
(aufgegeben wegen Umschlagens) 
УШ. LEICHTER VIER 


Lioydprels 


Gockinch, Fischer, 
(1:41) 1 
Hamburg: Otto 


R, Ehrenpreis. 


Oberweser Ruder-Verein, Bremen: W, Frese, 
О, Аске, H. Koch, A Braun (Schlag), Meyer 
(Steuer) - . BI: . (1:16) 1 

Hannoverscher R uder- Cial Weber, F Des der, 


Н. Meyer, Р. Schefe, H. Hofmeyer (Steuer) . 
X. JUBILAUMS-ACHTER. SE 
Germania - Ruder - Club, Hamburg Е. Gossler, 
W. Thomsen, R. Pelzer, A. Berg, W., Tietgens, 
A. Warncke, D. Gossler, O. Goetze (Schlag), A. Gleich- 
wann (Steuer) ... Dar Bd В. 
X. ZWEITER EINSER. Indischer Pokal, 
А, Pries, Berliner Ruder-Club , 
P. Schefe, Hannoverscher Ruder- H 2 
С. Ernst, Ruder-Verein »Wikıng«, Berlin 69) З 
Еетпег (uhr: W. Kohler, Bremer Ruder - Verein 
von 1882 
ХІ ZWEITER ACHTER Helgoland-Preis. 
Oberweser Ruder-Verein, Bremen: Н. Koch, Aug. 
Braun, W. Blome, A. Bergmann, О. Maréchal, B. Kruger, 
C. Frese, W Delvendahl, H. Meyer (Steuer) (5:586) 1 
Ruder-Verein »Brema«, Bremen: W, Knief, A. Voigt, 
Е. Plotz, С. Wartmann, Chr. Schwegmann, W. Jarks, 
А, Moritz, H. Neddermann, F. Kramer (Steuer) (6: 08°) 3 
Bremer Ruder-Verein von 1882: O. Albers, W. Uhle- 
mann, H. Rohrig, W. Freudenberg, Н. Minderop, 
7. оеп, G. Smidt, W. Riensch (Schlag), С. Leise- 
witz (Steuer) . . (6:109 8 
Ferner foh: 


) д 


! Berliner Ruder-Club. 


Mannheim 1898, 
ХХ. oberrheinische Regatla, veranslaltet vom Mannheimer 
Regatta- Verein, 
Bahnlange 1900 M. 
Sonntag den 8. Juli. 
1, ANFANGER-VIERER Еһгепрг. 
Һеїшег Ruderverelne 
Ludwigshafener Ruder-Verein: L. Latlermaun, 
A. Abele, L, Schreiner, Fr. Kröwerath (Schl.), G, Scheer 


der Mann- 


{еше БЕР Е (62467) 1 
Mannheimer Ruder- Verein »Amicilias: С. Muller, 
A. Stephan, Н. Leiblein, І. Kaimbacher, R, Belser 
(Steuer) 


у Muller, ` 
A. Weick (51) (7.088) 3 


Mannheimer Ruder-Clab: 
A Brucklacher, F Harimann, 
Nach Kampf gewonnen. 
П. GROSSER VIERER. Wanderpr, gestiflet vom 
Deutschen Ruder- Verband 
Mannheimer Ruder-Verein »Amicitiae: A. Eichhorn, 
G. Bayer, А. Stapf, F. Schott (Schl), Н. Apfel (St) 
(6:08) 1 
Mainzer Ruder-Verein: А. Hummel, W, Bernhards, 
F. Frandt, G, Wenzey (Schl.), R. Мамед (St.) (6 : 11) 2 
Sicher wit anderthalb Langen gewonnen, 


Ill. ZWEITER ACHTER, Ebrenpr, des Moon- 
heimer Regatta-Comiles. 

Frankfurter Ruder-Gesellschafi »Germanias: August 
Friedrich, H. Lieck, Dr. Frey, H. Schenk, Н. Best, 
A. Muller, F. Muller, C. Lensch (Scbl), С. Friedrich 
(Steuer) (5:44) 1 

Ruder-Gesellschaft Worms: F. Rücker, б. Essel 
born, Ph, Schüssler, М Kebr, Н. Löffler, J. Hedde- 
rich, G. Rocker, Е, Schweickert (ëch), J. Schaefer 
(8 ka т Я (5:59) 8 


Sicher mit zwei Langen gewonnen 

IV. JUNIOR-EINSER. 
Regatta- Vereines 
E. Felle, Ludwigshafener Ruder-Verein , . .(1:06') 1 
О. Leschhorm, Strassburger Ruder-Verein (1:01 2 
E, Роеозрер, Düsseldorfer Ruder-Verein (7 

Ferner fuhren: W. bitte. Rader-Gesellschaf 
‚ Coblenz; F. Wacker, Mannheimer Ruder- 
Nach hartem Kampf mit halher Lange gewonnen. 


Ehrenpr. des Mannheimer 


na: 
schaft 


V JUNIOR-VIERER. Ehrenpr, Sr, Кр), Hoheit 
Grossherzogs Friedrich von Baden 
eimer Ruder-Gesellschaft: E. Schulde, 
Loan, W., С. Bohrman: Uhl (Schl,), Bossert 
(Stener) , WEE 
Ludwipahsfener Ruder Verein: М. 
С. Fickeisen, H. Wilker, О. Fickei schl.), 


(Steuer) 


Heilbronner Ruder-Gesellschaft »Schwahene: H. Pohl, 
A. Rudeuauer, H, Klinger, G Mehl (Schl), А. Sais 
(Steuer) en 7 (6:408) 3 

Ferner fuhr; Frankfurter Ruder-Verein. Nach baten 


Kumpf um еше Achte)bootslange ge 
VI. ZWEITER VIERER, Ehrenpr, des Regalia- 
Comites 
Frankfurter Ruder-Gesellschalt »Germn H. Best, 
A. Mollar, F. Muller, С. Lensch (Schl), C. Reinhardt 
(Steuer) КАШТЕК, EE 1 
Mannheimer Ruder-Verein »Amicntias; W. Ра), 
A. Kinzioger, H. Raudenbuseh, C Huber 
Н. Apfel (80) 
Sicher mit drei Langen ge 
VIL ZWEIER ohne Seuermonn, Ehrenpr, der 
Mannheimer Rudeivereine 
Mainzer Ruder:Verein R Hummel, С. Wencky 
7:04") 1 
Heidelberger Ruder- Club: Юг. С. Beck, H. Barrelet 2 


VII. ERMUNTERU: 


S-VIERER. Еһтепрг der 


Stadt Mannheim 
Ludwigshafener Ruder-Verein, L Lattermarn, 
A. Abele, H. Wilker, О. Fickeisen (Schl), 
(Steuer) 
Heidelberger Ruder-Club: W Hint rekircb, Fra: 


Seiler, Е. Hopmaon, О. Esau (Schl), А. Stockert PU 

(6:80) 2 

Mannheimer Ruder-Verein »Amiciti Carl Moie 
А, Stephan, Н. Leiblein, Ta, Kalpbacher, R, Belser 

(6:38) 3 

Ferner Габе: Mannheimer IRuder-Club. Sicher ge- 


wonnen, 
IX. EINSER. Ehırenpr. des Mannheimer Regatta- 

Vereines. 

Н. Barrelet, Heidelberger Ruder-Club , 

G. Rocker, Ruder-Gesellschoft Worms. . . ў 

Ferner fahr: L. Guckes, Offenbacher Ruder p о 
schaft «Undine. Ueberlegen gewonnen. 
X. ERSTER ACHTER, Wonderpr. 

Mannheimer Ruder-Verein sAmicitias: W. Düball 
С. Huber, Н. Raudenbusch, F Schott, A. Stapf, Adolf 
Kinzinger, A. Eichhoro, G. Baier (Schl.), H. Apfel (St.) 

(5 4191 

Mainzer Ruder-Verein: A. Ganglof, W Bernhards, 
G. Hummel, W. Knewitz, F Brandt, G. Wenzky, 
R. Hummel, S. Ludwig (Schl.), С Heerdt (St) (5 : 46°) 2 

Sicher mit einer Lange gewonnen, 


(7:14) 1 


Alpacca-und Chinasilberwaren-Fabrik 


W. BACHMANN & CO 


WIEN 


Mollard 


XI. DRITTER VIERER. Ehrenpr., 
den Mannheimer Rudervereinen. 
Ludwigshafener Ruder-Verein: М. Thumann, 

С. Fickeisen, H. Wilker, O. Fıckeisen, G. Scheer 
(6.219 1 
Ruder-Club »Nassoviaa, Hochst: A. Berrer, F. Beck- 
mann, A Bisinger, РЬ. Kuch (Sch), M. Schneemann 
(Steuer) >. [ (6:96) 2 
Ruder-Club »Saaru, St. Johann-Sanrbrucken: С. Bracher, 
F. Muller, Dansauer, С. Schneider (Schl.), G. Lepp tSt.) 


gesliftet von 


(6 : 419 3 

Ferner fuhr: Rader- Gesellschaft Worms. Nach 
Kampf mil anderthalb Langeu gewonnen. 
XIL JUNIOR-ACHTER. Ebrenpr. 

Mannheimer Ruder-Gesellschaft: E. Schulde, 


R, Mobsinger, О. Silbernagel, R, Engelbard, F. Sonntag, 

D Loos, W. С, Bobrmann, 5. Uhl, J. Bossert (8: 54) 1 
Frankfurter Ruder-Gesellschaft Germaniae: August 

Friedrich, Н. Roth, J. Sigg, Н. Lieck, Dr. Frey, 

L. Oberlinger, C. Liebleio, С. Berndt (Schl.), Carl 

Friedrich (St) i (6: 12) 2 
Ferner fahr: Heilbronner Ruder- Gesellschaft nSchwa- 
Ueberlegen gewonnen, 


bene 


BERICHTE, 
Budapest 1898. 


Internationale Amateur-Ruder-Repatta auf der Donau 
langs der Marparerheolusel, veranstaltet vom Landes- Ver- 
band ungarischer Ruder- Vereine. 


Ju 


Vom herrlichsten Weiter begünstigt uud bei reger Theil- 
nahme der ungarischen Ruder-Vereine verlief die diesjobrige 
Pester Regatta ñosserst spannend. Leider wurde ein sporte 
lich nicht sehr erfrenliches Moment allgemein bemerkt: das 
Fernbleiben eines der ртозйеп Budapester Vereme, des 
National-Ruder-Vereines, der sich von allen Concurrenzen 
IL mit Ausnahme der Nummer TI des Programmes, 
schaft von Ungarn, Wie es heisst steht іпбезя 
dem Vereine eine genügende Anzabl von jüngeren Kraften 
zur Verfügung, за dass mit Sicherheit zu hoffen ist, seine 
Farben würden vm nächsten Jahre wieder in gewahnter 
Weise auf dem Wasser verlrelen seio, Eine andere, 
jedoch sehr angenehme Ueberraschung war das Erscheinen 
von Prager Ruderern, Das Interesse, welches man den 
Ruderern aus der Stadt der hundert Thürme entgegen- 
brachte, beschrunkte sich nicht nur auf den engeren Kreis 
der Sportfreunde, sondern drang auch in das grosse Pu- 
blicum, ja зо chichten der ganzen Bevolkerung, 
Der klarste Bewels hlefür war der rege Antheil, welchen die 
am Pester Donauufer stehende Menge an dem Verlaufe der 
dritten Progranmaummer nahm, in der die Prager sich ver- 


Sonntag den 


forneh; 
der Meist 


suchten. Freilich war der Jubel kein geringer, als man 
bemerkie, dans der Arader Ruder-Club van die 
Führung habs und sle sich nicht entrelssen Jasse. Von 


den alteren Ruder- Vereinen halte »Nepiun« zwei Erfolge 
zu verzeichnen, im erstelassigen Vierer und in der Einser- 
Meisterschaft, Allgemein überraschte der Sieg Erwin 
kovita vom »Neptuo«, eines Juniors, üher den vors 
jahrigen Meister und wirklichen Meister des Sıyls Saandiner 
vom National-Ruder-Verein im Kampfe um die Meister- 
schaft, Paukoyits ist zugleich Mitglied des »Mapyar 
Athletikai Club», er that sich daselbst fiüher in Athletik, 
neuerer Zeit im Rechten hervor. Er war u. A. der best- 
elassifielrte Amateur im Sabel des diesjahrigen Venezianer 
Turnlers; seine erste Ausbildung als Ruderer hat er 
ebenfalls im »Magyar Athletikai Cluba genossen, Weniger 
Glück hatte «Neptun« mit seinen Juniors, welche von der 
Mannschaft des »Magyar Athletikai Cluba im Junior- 
Staatspreis sicher mit эте] Laogen geschlngen wurden, 
So gelangte der vom Grafen Albin Csaky als Unterrichts- 
minister im Jahre 1894 gestiftete Staats-Wanderpreis, den 
zu vertheidigen stets den Stolz des «Neptuna bildele, für 
dieses Jahr in den Besitz der Athleten, 

Am Schlusse muss noch eines unliebsamen Vorfalles 
Erwahnung getban werden. Die leizte Nummer des Pro- 
grammes war der Vierer zweiter Classe. Die genannten 
Mannschaften waren die namlichen, welche um den Staat- 
preis für Juniors slarleten, »Neptun« und Magyar Ath- 
letikai Clob, Als die Sieger in dem erwähnten Rennen, 
die Mannschaft des ungarischen Atbleten-Clubs, heim Start 
erschienen waren und sıch kein anderes Boot dort zeigte, 
entliess der Starter die Athleten im Alleingang, und zwar, 
wie er nachtraglich selbst constatirte, um zwei Minuten 
vor der im Programme festgesetzten Zeit. Die Mannschaft 
des »Neptuns, welche den Steuermann vom vorlelzlan 
Rennen rasch in das Boot nahm und dann zum Start 
zuderte, begegnete dem Starter schon bei seiner Rückfahrt 
vom Ablauf und reclamirte sofort. Der Starter versuchte 
den bereits sich entfernenden Alhleten abzuwinken, doch 
wurde er nicht bemerkt. »Neptuns ptotestirie nun, wel- 
chem Proteste nach Anhörung des Starters Folge gegeben 
wurde, Das Rennen wurde annullitt und ein newerliches 
Rennen angeordnet. Dasselbe sollte am Dienstag statt- 
finden, wurde jedoch zu einem Alleingang der Athleten, 
da Nummer Eins im „Neptunu-Boot in Folge eines 
mittlerweile in seiner Familie eingetretenen Todesfalles 
am Fahren verbinder! war nnd eine Vertretung im Sinne 
der Rennordnung ausgeschlossen erscheint. Noch eine 
Bemerkung uber die Zeitmessung. Der Start wurde mittelst 
Semaphors von der Mitte der Bahn avisirt, das Eintreffen 
durch den Zielrichter angegeben. Diese Daten standen 
dem Zeitmesser zur Verfugong, Bei einer Distanz von 
2000 Metern ware unserer Meinung nach die elektrische 
Messung die einzig richtige Nachstehend der Bericht. 

In dem Staatspreis für Juniors im Vierer 
stellten sich drei Boote dem Starter, von Neptune, »Duna« 
und Magyar Athletikai Club. Alle drei gingen vom Ab- 
Janf gut geschlossen ab. Die Athleten und der »Neptuna 
erlangen jeduch bald die Führung, wahrend die Mann- 
schaft der »Duna« zurückfallt, Die führenden zwei Boote 
bleiben bis 1000 Meter auf gleicher Hohe, dann reisst 
»Neptuna die Führung an sich nnd hält sie bis zum 
Bootshaus des National-Ruder-Vereines auch feat; hier 
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aber machen die Athleten einen krafiigen Vorstoss, wel- 
chem der »Neptune, der schon sein Bestes hergegeben zu 
haben scheint, nicht mehr Widerstand leisten kann. Die 
Lichtblauen setzen aich an die Spitze und gehen schliess- 
lich ungehindert mit zwei Langen vor «Nepluna als Erste 
durch's Ziel. »Duna« kommt als schlechte Dritte ein. 

Um die Meisterschaft von Ungarn im Einser 
bewarben sich Szandiner, der vorjahrige Meister vom Na- 
tional-Roder-Vereine, und Paukovits vom »Neptuns. Lelz- 
terer spurtet sofort und hat schon im ersten Drittel der 
Strecke einen kleinen Vorsprung, Pankovits setzt hier 
mit dem gleichen schnellen Schlag wie sein Gegner ein, 
der trotz seiner tadellosen Arbeit nicht mehr aufkommen 
kanu. Paukovils, der übrigens sorgsam mit seiner Kraft 
für spater sparte, da er im Senior-Vierer als Dreier zu 
starten hat, geht schliesslich unter grossem Jubel seiner 
Clubgenossen mit zweieinbalb Langen Vorsprung vor 
Szandiner durch’s Ziel. 

Der Kampf an den Wanderpreis des 
Theiss-Regatta-Verbandes, die mit der grössten 
Neugierde erwartete Nummer der Regatta, folgte nun, 
Da der Dreier im »Neptuns-Boote um die Meisterschaft 
gestartet war, konnte »Neptun« nicht am Start erscheinen, 
Es fanden sich in Folge dessen nur die Vertreter der 
Prager »Slavias, denen ein guter Ruf voranging, und die 
im Vorjabre schon in dem Rennen siegreich gewesene 
Mannschaft des Arader »Marosa am Ablauf ein. Gleich 
mach Fall der Flagge nahm Letztere die Fuhruug und 
vergrösserte den bald erlangten Vorsprung bis zur Halfte 
der Bahn stelig, Sie gewann schliesslich auch ohne 
Anstrengung trotz des wiederholten Spurtens der Prager 
mit drei Langen. Die »Slavia« beeinflusste übrigens das 
fremde von der Moldau so verschiedene Wasser, ferner 
muss in Betracht gezogen werden, dass die Mannschaft 
ihr Boot seit Dienstag, wo «ie es mach Budapest spedirte, 
vermisate und ihr Training durch diesen Umstand sowie 
in Folge der langeren Reise stark gestört wurde, 

Der Klinker-Vierer war die nachste Programm- 
nummer. Der Szegediner Ruder-Verein, der Arader Ruder. 
Verein »Marose und der Ruder-Club »Dunas aus der 
Haupistadt stellten drei Vierermaunschaften. Die Athleten 
halten zwar auch genannt, starteten aber nicht. »Szegedin« 
und »Arade kampften vom Start an bis zum Bootshaus 
des »Neptun« hart um den ersten Platz, welchen nach 
einem erbilterten Gefechte »Szegedin« an sich 20 reissen 
wusste Es siegte mit einer knappen Lange, vun, war 
nie im Rennen. 

Der Vierer I, Classe schloss sich hieran. Da die 
»Slavia« dieses Rennen nicht bestritt, sa wurde dasselbe 
ко einem Zweilampfe zwischen den im Theiss-Wander- 
preis sigreichen Seniors des Arader »Marosr und dem 
Budapester »Neptun«, Beide Boote gehen vom Start рш 
ab und liegen bis zu den Mühlen auf gleicher Höhe. 
Hier scheint »Neptuns elwas aufzukommen Arad spurtet, 
schliesst elwas auf, kann jedoch die Neptunen nicht über- 
holen. Sa bleibt die Lage bis 1000 Meter, wo die mit 
ihrem bekannten langen Schlag rudernde »Neptuns-Mann- 
schaft sich endlich klar macht und tratz des wiederholten 
Spuriens ihrer Gegner mit zwei Bootslangen Vorsprung 
den Zielpfosten passirt. Als die aurckrudernden Sieger 
їп einem grossarligen Spurt vor dem Richterplatz var- 
fuhren, erönten aus dem Publieum laute Zurufe an 
Meszaros, den einstigen Einser im Grossen Wiener Wander- 
preis-Vierer, der das Training der beurigen Mannschaften 
überwachte, und un Stelle eines erkrankten Ruderers im 
Betten. Boot im letzen Momente einsprang, Im Boots- 
hause des »Neptun« gab es dann eine grosse Ovation, an 
welcher alle Anwesenden ohne Unterschied ihrer Club- 
farben herzlich Iheilnshmen 

‚Schliesslich sollte der Vierer JI, Claase gerudert 
werden. Dieses Rennen шаш den eingangs erwähnten 
Verlauf, seine Schilderung kann also hier fuglich er- 
spart werden. Spestator II. 


Mannheim 1898, 


XX. oberrheinische Кераца, veranstaltet vom Mannheimer 
Regatta-Verein. 


Sonntag den 3. Juli, 


Wer noch im Zweilel sein konnte, wie sich das 
Krafieverhaltniss der süddeutschen Mannschafen ent- 
wickelt, dem hat die Mannheimer Regatta die erwunschte 
Aufklärung gebracht. Von keinen ausseren Störungen 
beeinflusst, mit einer zum Rudern geradezu idealen Witte- 
rung, spielte sich auf dem von massigem Loflzug kaum 
bewegten stillen Wasser des Mannheimer Hafens die 
XX. oberrheinische Regatta ab. Dieselbe war gut geleitet, 
und die Rennen vollzogen sich auf die Minute mil knappen 
Zwischenpausen. Der sogenannte Fesiplaiz machte aller- 
dings einen weng festlichen Eindruck. Durch den enorm 
gesteigerten Verkehr auf diesem zweilgrössten aller deutschen 
Binnenhafenplatze ist jetzt jedes kleine Platzchen ausge- 
nützt, und das Mannheimer Comite, welches es seither 
vecht bequem hatte und die vom Staat geschaffene Ein- 
richtung bequem ausnulzle, muss doch jetzt einmal etwas 
tiefer in die Tasche greifen und vor Allem für Lagerung 
der Boote genügend Sorge tragen. So lagen sie wie Kraut 
und Rüben durcheinander und entbehrten vor Allem des 
Schutzes gegen die Sonnenstrahlen Und dass die Julisonne 
diesmal nicht mil so dürrender Gluth wirken würde wie 
sonst, das konnte das Mannheimer Comité dach wohl kaum 
voraussehen. Die Tribüne musste diesmal direct an der 
Hafenhöschung angeordnet werden Das bedeutet einen 
wesentlichen Fortschritt, und wenn die Tribüne noch dreimal 
so gross gewesen ware, so ware sie gerade so überfüllt 
gewesen wie во. Die Rennen verliefen durchwegs schon 
und sie brachten meist geschlossene Endkampfe, welche 
das Interesse der Zuschauer erregten 

Die Mannheimer Vereine hielten sich überaus gut. 
Die sAmicitiae hat sich seit Frankfort sehr verbessert. 
Der erste Vierer brachte eine Umsetzung der Backbord- 
deute, wodurch mehr Schwung in das Bool kam, und die 
Technik des Ruderns hat sich in der Weise gebessert, 
dasa der Ruderschlag zwar noch scharf und bestimmt 
durchgerissen, aber nicht mehr abgebrochen wird. Die 
Hande kommen jelzt Aolter vom Leib weg, und bei der 
gewaltigen Kraft, die in den »Amicıtine-Mannschaften 


steckt, konnten sie ihre Gegner mit unerbittlicher Ruhe 
und Sicherheit rudern. Die »Amicilia«, welche sich in 
diesem Jahre auf Qualitetssiege zu heschranken scheint 
und von Frankfurt den Grossen Achter heimbrachte, ge- 
wann in Mannheim die beiden vornehmsten Rennen, den 
Grossen Vierer und den Ersten Achter, und zwar beide 
Wanderpreise zum ersien Male. Lange waren dieselben 
vom Mainzer Ruder-Verein gehalten worden, der jetzt 
alle Wanderpreise auf’s Heltigste erhampfen muss und 
für den das Alleingangsieg-Zeilalter vorbei ist. Die 
Mainzer Seniors gingen mil der grössten Hoffnung an den 
Start. Der für Piez im Vierer und Achter eingetreiene 
Ersatzmann Bernhards bewährte sich gut, und mit acht 
Lenten von seinen körperlichen und rudertechnischen 
Eigenschaften liesse sich ein brillanter Achter zusammen- 
setzen, und es ist vielleicht ein schreiendes Unrecht, dass 
ihn die Mainzer Presse als den Sündenbock hin- 
stellen will, Steuerbord habe überzogen! so kann man 
lesen. Ja, aber ist dann, wenn Steuerbard überzicht, 
darau nicht Steuerbord selber Schuld? Darin besteht dach 
die Kunst in der Fubrung des Riemenbootes, im Gegen- 
satz zum Mehbrscullerboot, dass die beiden Borde sich in 
der Leistung erganeen und nicht eine Seite die andere zu 
überziehen sucht. Daher kommt das Sturzen der Boote im 
Rennen. Sonst ist es nichts Was den Mainzern vor 
Allem im Achter fehlie, ist die Zusammenarbeit, Da war 
keine Ruhe im Boot. Mit wilder Hast und einem Ruder- 
schlag, der sich stetsin den 40ег-Керіспеп bewegte, suchte 
man vorzukommen, Vorzukommen vor einen Achter, dessen 
Mannschaft schon зей! vielen Wochen zusammensitzt. Auszwei 
starken Vierer-Mannschaften, selbst wenn sie als solche gut 
ausammengespielt sind und technisch auf der Höhe stehen, 
lasst sich niemals in wenigen Tagen ein guter Achter zu- 
sommenstelleo. Mehr wie irgend eine Bootgattung muss 
ein Achler eingefahren und zusommengespielt werden, und 
acht Köpfe und sechzehn Arme müssen einem eisernen 
Willen gehorchen, Im Mainzer Achter konnte man aber 
zwei für sich arbeitende Vierermannschaften unterscheiden, 
trotzdem man die zweite Mannschaft in die Mitte gruppirt 
hatte. Die unerwartete Niederlage ım Vierer hat auch in 
ihrer moralischen Wirkung viel beigetragen, und der Um- 
stand, dass man die zweite Vierermannschaft nur im 
Achter starten Jiess, konnte nichts bessern, Wan sich da 
ereignet hat, musste kommen, An der Niederlage als 
solcher ist gar nichts, da sie sich immerhin io guler Form 
vollzogen hat. Ein geordneter Rückzug Aönst dem Über- 
Jegensten Gegner hohe Achtung eln, weil er beweist, dass 
noch Zucht in der Truppe steckt, Mainz hat durch die 
Heivorkehrung der reinen Kraftleistung erst den Styl, 
dann die Form, dann folgerichtig die Schnelligkeit ver- 
loren, und der Glaube in de eigene Kraft ist schwer er- 
schüttert worden. Hiedurch sind die Leistungen in Berlin 
und Mannheim hinreichend erklari, und nur in der Ber 
herzigung dieser Ursache sowie in der vorzunehmenden 
Ee ai der Mannschaften wird Mainz wieder auf die 
alte Höbe kommen; mittlerweile haben sich aber einige 
süddeuische Vereine so entwickelt, dass man wohl auch 
in Süddeutschland von einer absoluten Ueberlegenheit oder 
dem Dominiren einer einzelnen Mannschaft nicht mehr 
aprechen kann. Und das ist gut so. Recht gut war wieder 
die Frankfurter »Germania« im Senior-Vierer und Achter, 
und ihre Leistung war von wohllhuender Frische und aus 
einem Guss. Das Viererrennen gegen фе »Amiciliau war 
anfanglıch recht acharf, wurde aber doch sicher gewonnen, 
Der Junjor-Achler war schon in der Form, jedoch war 
die Mannschaft zu schwach, Das scharfe Abreissen des 
Schlages ist nicht von Vortheil. Einer wirft dem Anderen 
das Wasser auf die Schaufel, und das hemmt den Gang 
des Вооіев. Die Juniors der Mannheimer Ruder-Geseli- 
schaft waren Im Achter wisder hervorragend gut. Die 
kraftige Mannschaft ruderte mit gutem Schwung. Im 
Vierer machte ibr die Ludwigshafener Mannschaft stark 
zu schaffen, Die gesammten Ludwigshufener Mannschaften 
boten eine exquisite Leistung, ein Meisterwerk der Ama- 
teurinstruction. Neben tadelloser Körperaibeit wurde da 
eine Wasserarbeit von einer Sauberkeit, Bestimmiheit und 
Scharfe geliefert, die an die allerbesten Vorbilder ge- 
mahnt. Dabei war due Taktik im Rennen anssergewähn- 
lieh gut, alle Rennen worden erst im Endkampf gesichert, 
sowohl im Vierer als im Einser, Der Ludwigshafener 
Einserfahrer Felle, ein junger Lehrer, berechtigt zu guten 
Hoffnungen Neben ihm behaupteten sich die beiden 
Strassburger mit Ehren. Durchwegs sind die Junior-Maon- 
schalten vıelversprechend und die Fortschritie im Sty) sind 
unverkennbare, Die sehr günstige Witterung beförderte 
den regelrechten Verlauf der Rennen ungemein. 

Im Anfanger-Vierer standen sich der Mann- 
hemer Roder-Club, die »Amicitia« und die Ludwigshafener 
gegenuber. Alle drei Den sich im Krebsen, zuerst der 
Club, und zwar am nachhaltigsten, dann die »Amicitie« 
zweimal und zum Schluss Ludwigshafen. Dieses siegte knapp. 

Einen viel versprechenden Anfang nahm der Grosse 
Vierer, Mainz führle um ein Geringes, wurde aber von 
der Mascheimer »Amicitiae bald anfgeholt, Kurze Zeit 
ging es Bord ап Bord, dann aber gingen die Mannheimer 
stetig, aber sicher vor und gewannen leicht mit eineinhalb 
Langen. Die Mainzer wehrten sich verzweifelt, Gelen aber 
zum Schluss ganz durcheinander, 

Im Zweiten Achter starten Frankfurter sGer- 
шата« und Wormser Rudergesellschaft. Ueber die Halfte 
der Buhn gibt es ein scharfes Bord an Bord-Rennen, 
dann aber erkampft sich »Germania« die sichere Führung 
and gewinnt mil zwei Langen. 

Der Junior-Einser halte ein scharfes Vorrennen 
gebracht, aus dem fünf Milbewerber starlberechtigt blieben, 
Im Evtscheidungsrennen pab єз einen heissen Endkampf 
zwischen Leschharn und Felle, in dem der Ludwigshafener 
schliesalich knapp obsiegt. Poensgen und Wacker sind 
solcher Concurrenz nicht gewachsen und bleiben erheb- 
lich zurück. 

Im Junior-Vıerer (heit sich das Feld in zwei 
Rennen, im ersten kampfen Mannheimer Gesellschaft, im 
zweiten Frankfurter Verein und Heilbronn Bord an Bord, 
Mannheim gewiont mit dem letzien Schlag eine Viertel- 
lange gegen Ludwigshafen, Heilbronn lasst die Frank- 
furter hinter sich 


Im Zweiten Vierer starten der Mainzer Ruder- 
Verem und der Frankfurter Ruder-Verein nicht, so dass 


es nor einen Zweikampf zwischen der Frankfurter aGer- 
manias und der Mannheimer »Amicıtra« gibt. Ueber 600 
Meter halten sich die Boote Hord an Bord, dann macht 
sich »Germania« frei und gewinnt sicher mit drei Langen. 

Im Zweier ohne Steuermann gab es bald eine 
Einzelfahr! für Mainz, da Heidelberg, dessen Schlagmann 
noch im Einserrennen engagirt war, das aussichtslose 
Rennen sebr früh aufgab 

Im Ermunterungs-Vierer führt »Amicitiae- 
Mannheim lange Zeit, dann rücken Ludwigshafen und di 
Heidelberger Studentenmannschaft hart auf, wechseln in 
der Fuhrung, bis schliesslich Ludwigshafen sich den 
Erfolg sichert, Mannheimer Ruder-Club war nie im Rennen. 

Der Einser war eine sichere Sache für Barrelet- 
Heidelberg, da Коскег опта sein Rennen bald anfgab, 

Im Ersten Achter war der Mainzer Ruder- 
Verein ganz kurze Zeit um ein Geringes im Vortheil, 
Trotz däer Schlag konnte er aber nicht gegen die nur 
35—ATer ziebende Mannheimer »Amicitiae aufkommen, 
vor deren Ruhe und Sicherheit die Mainzer schliesslich die 
Segel streichen mussten und langsam zurückhelen, so dass 
die »Amicitia« mit zwei Längen gewinnen konnte, 

Auch im Dritten Vierer behauptet Ludwigs- 
bafen seine Ueberlegenheit im Vierer; trotz scharfer 
Gegenwebr der Wormser Ruder-Gesellschaft gewinnt es 
das Rennen sicher. Saarbrucken und Dusseldorf kamen 
nicht gegen solche Gegner аш, sondern machten ıhr 
Rennen für sich. 

Der Junior-Achter brachte einen ganz über- 
legenen Sieg der Mannheimer Ruder-Gesellschaft gegen 
die Fraaklurter »Germanias, die mit den Heilbronner 
sSchwahene lange ein scharfes Bord an Bord-Rennen fuhr, 
dann aber mit einer Lange den zweiten Platz behauptete 

Ohne Misston endete die Regalfa, in welcher sich 
die Vertreter von Bayern, Württemberg, Baden, Hessen 
und Elsass gegen die Vereine aus drei preussischen Pre: 
vinzen gemessen hatten, und welches einen erfreulichen 
Beweis lieferte, dass es in allen dentschen Stammen tüch- 
tige Raderer gibt, welche in der Kunst des Ruderos 
Hervorragendes zu leisten vermögen, Argus, 


NOTIZEN. 


EIN sKATECHISMUS« des Ruderns und Segelns 
ist erschienen. Naheres siehe unter: »Literatur«. 


DEN TERMIN seiner nachstjahrigen Regatta hat 
der Regatta-Verein in Frankfurt a. М. bereits festgesetzt. 
Sie wird an den Tagen des 25. und 26. Juni stattfinden. 

DAS MEISTERSCHAFTSRUÜDERN fur Deutsch- 
Jand wird im nachsten Jahre in Danzig ausgefahren werden 
müssen, Sommerfeld, der diesjährige Meister von Deutsch- 
land, gehört dem Danziger Ruder-Verein an, und bekannt 
lich muss die deutsche Meisterschaft slets an dem Sitze 
des Vereines zum Austrag gebracht werden, indem ihr 
letzter Inhaber Mitglied ist. 

IN DEUTSCHLAND werden heute an vier Orten 
Regatten abgehalten, nämlich ia Kiel, Koln, Konstanz 
und Dessau. Alle vier Regalten werden durchschnittlich 
recht gut bestritten sein. Interessant kann namentlich die 
Konstanzer Bodensee - Regatta verlaufen, denn zu ihr 
haben mehrere Züricher Vereine, ao der dortige See-Club, 
der Deutsche Ruder-Verein Zürich, der nordische Ruder- 
Club und der ungarische Ruder-Club »Elörca von dort 
gemeldet. 

SEHR BEMERKENSWERTR ist die Leistung 
des Achters mit Steuermann des Wiener Ruder-Verein. 
»Donaubort« auf der diesjahrigen Regatla Diese Mann- 
schaft erzielte namlich mit der geschaffenen Zeit von 
6 Minuten 19 Secunden über 2000 Meter einen Record, 
iudem die kürzeste bisher erreichte Zeit für diese Strecke 
6 Minuten 40 Secunden betrug. Eine Verbesserung von 
21 Secunden ist gewiss bedeutend zu nennen, wobei nach 
erwahut werden mass, dass die Aufnahme der Zeiten heuer 
in jeder Beziehung unbedingt genau war. 


DIE MELDUNGEN zur Hamburger Regatta sind 
seht gut ausgefallen, so dass sich am Samstag und Sonniag 
auf der Alster recht interessante Weltkampfe abspielen 
werden. Die Beselzung der einzelnen Rennen ist namlich 
im Durchschnitt eine überaus starke, Auslandische Neu- 
nungen, auf welche man in Hamborg gerechnet, sind zwar 
nicht eingelaufen, indess sind fast sammtliche norddeutsche 
und die Berliner Vereine sehr stattlich vertreten, und von 
mittel- und süddeutschen Vereinen haben Dusseldorf und 
Mainz genannt, Die Nennungen finden die Leser übrigens 
in dem officiellen Theile dieser Nummer unseres Blaltes 
zur Ganze veröffentlicht. 


ZUR KAISERREGATTA in Ems sind in diesem 
Jahre die Meldungen wesentlich schwacher ausgefallen 
wie sonst. Es rührt das daher, dass eine Anzahl von 
Vereinen, welche seither zu den standigen Besuchern der- 
selben gehörten, zu der am gleichen Tage in Würzburg 
stattfindenden Regatia gemeldet hat; wie das Ergebniss 
der Kölner Meldungen gezeigt hat, ist ausserdem die 
Ruderthatigkeıt am Mittel- und Niederrhein geringer wie 
sonst. Mit Ausnahme des Zweiers sind übrigens alle 
Renuen zu Stande gekommen, Im Rennen um den Kaiser- 
preis werden sich die Mannheimer »Amieitiae and die 
Frankfurter »Germemae gegenubersiehen, und nach dem 
Ergebniss der Frankfurter uod Mannheimer Regatta darf 
man wohl ein ausserst spannendes Rennen zwischen diesen 
beiden erwarten, 


IN PRAG hat, wie uns von dort berichtet wird, 
хог Kurzem der bekannte dortige Ruder- und Fussball- 
Club nRegalta« seine Ruderthatigkeit wieder aufgenommen, 
indem er am Samstag vor 14 Tagen sein Anrudern ab- 
Met, Wie erinnerlich hatte-die aRegaltae bei den dies- 
jahrigen Unruhen in der böhmischen Hanptsiadt das Un- 
glück, durch die Ausschreitungen des Pöbels sowohl ihr 
neu eingerichtetes Clubhaus wie auch nahezu ihren ganzen 
Bootspark zu verlieren. Nun ist es seinerzeit dem Club 
gelungen, durch Subscription unter semen Milgliedern und 
vermittelst zahlreicher Spenden von Freunden und Gönnern 
einen namhaflen Betrag aufzubringen, der zur Wieder- 
herstellung des Clubhauses sowie zur Neubeschaffung von 
Webungs- und Rennbooten verwendet wurde, und so 
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konnte die »Regattae nach Vollendung aller dieser 
Arbeiten sich wieder ihrer Thaligkeit am Wasser widmen, 
für welche ihr jetzt ein staltlicher Bootspark zur Verfügung 


steht. Er setzt sich folgendermaassen zusammen: 1 Gig- 
sechser, 1 Gigvierer, 2 Rennvierer, 1 Doppelzweien, 
2 Zweier, 3 Skifa und З Einser mit Steuer. Dre 


»Regatiau begehl übrigens in diesem Herbste ihr dreissig- 
jahriges Gründungsfest. 

ZUM RUDERTAG, der am 29. v. M. stattfand, wird 
uns von s»Siriose geschrieben: изет Verbandsausschuss 
wird ermächtigt, den Triester Ruder-Vereinen, falls sic 
dem Verband beilrelen, bleche zu gestatten, sich in 
Triest an Беране zu betheiligen, welche von nicbt dem 
Verbande angehörenden Vereinen veranstaltet werden.u 
Dies ist das Ganze, was der letzte Rudertag beschlossen 
bat in Bezug auf die Aenderung des ominösen $ T des 
Grundgesetzes!!! Betrachtet шап die Sache genauer, зо 
liegt darin zweifellos eine gewisse Ungerechtigkeit gegen 
die anderen dem Ruder-Verband angehörigen Vereine. 
Ein Wiener Verhands-Verein darf an einer Мерайа, die 
z, В. von einem Nichtverbands-Verein in Wien veranstaltet 
wird — und es gibt solcher Vereine in Wien mehrere — 
nicht theilnehmen. Die Triester deutschen Vereive be- 
neidet gewiss Niemand um den erzielten Erfolg, warum 
aber wurde der Wiener Regatta-Verein раг nicht beruck- 
sichtigt? Warum hat man den Nichtverbands-Vereinen, 
welche an einer Wiener Regatta teilnehmen wollen, 
nicht die Erlaubnis hiezu gegeben, wenn auch unter er- 
schwerenden Umstanden, т. В. gegen doppelte Meldungs- 
gebühr, von der ein Theil an den Verband abzulühren 
ware? Die Herren Delegirten am Ruderlage waren ent- 
ieden zu nachgiebig gegen ein oder zwei Provinzvereine, 
deren nationales Emplinden vielleicht durch das Starten 
eines ezechischen oder polnischen Ruder- Vereines in Wien 
verletzt worden ware, Traurig ist es, dass persönliche und 
politische Ansichten noch immer mit dem Sport verquickt 
werden! Wann wird endlich die Zeit kommen, wa ohne 
Rücksicht auf alles Andere nur im Interesse des 
Spories und aus Liebe zu demselben gehandelt wird?« 

DR. SCHULZE-DENHARD hat an der Henley- 
Regatia theılgenommen, doch war ез dem deutschen Ruderer 
nicht beschieden, die auf ihn gesetzten Hoffnungen zu er- 
füllen. Er unterlag schon iin ersten Stechen gegen Н. Т. 
Blackstaffe vom Vesta Rowing Club. Der Englander nabm 
sofort mit Hier Schlag die Führung vor Schulze-Denhard, 
der nur 83 Schlage die Minule ruderte, und hatte bald 
einen kleinen Vorsprung, den er immer mehr und mehr 
erweiterte, Beim Meilenplosien war Schulze-Denbard drei 
klare Langen hinter ihm b schliesslich, nachdem 
ч Minuten gerndert, auf, Rlackstafle siegte in 8:46, 
Was die Niederlage Dr. Schulze-Denhard's anbelangt, so 
ist ale wohl zum grösseren Theile ausseren Umstanden, 
nicht ешеш Mangel an Konnen zuausch In Folge 
des verspateten Abhaltens des Meisterschaftsruderns 


und ga 


eiben. 


Deutschland, das die Leser an anderer Stelle geschildert 


Duden, versaumte der Sculler des Berliner Ruder-Club ia 
Bremen den Abendzug am Sonntag und kam daher in 
Henley erst Montag 10 Uhr Nachts an, wo ibn übrigens 
eine Abordnung des Thames Rowing Club bewillkommnete, 
Die Regatta begann поп bekanntlich Dienstag Vormittags 
11 Uhr; um 5 Ubr Morgens machte Schulze-Denhard eine 
scharfe Fahrt über die Rennstrecke, um wenigstens halb- 
wegs über dieselbe orientirt zu sein. Am Rennen selbst 
nahm er nicht in eigenen Boot (heil, das un- 
brauchbar war, sondern in einem Einser des bekannten 
englischen Ruderers Vivian 


seinem 


kalls, der ihm als ganz 
ungewohnt durchaus nicht zusagte. Die Anstrengungen der 
Reise, eine kaum sechsstündige Ruhe nach derselben, das 
ungewohnie Boot, der ihm nicht genügend bekannte Cours 
und die Frühfahrt am Morgen beraublen seine Betheiligung 
selbstyerstandlich vorneherein Aussicht auf 
einen Erfolg, und darum ist sein Erliegen gang belunglos. 

HEUTE findet auf der Strecke des Donaustromes 
zwischen Nussdorf und dem Communalbade die Wiener 
Siromregata statt, die siebente ihrer Art Obwohl ihr 
Programm blos drei Rennen umfasst, dürfte sie doch 
eimen ebenso befriedigenden Verlauf nehmen wie die 
Wiener Frühjahrsregatta, 


von jeder 


denn bekanntermaussen fielen 
Meldungen wie Nennungen zu ihr recht annehmbar aus 
In der Hauptnummer, dem Einserrennen um die Meister- 
schaft auf der Donau, werden gleichwie in den übrigen 
Сопситгепгеп alle die gemeideten Bewerber, vier an der 
Zahl, starten. Der jüngste Meister in Oesterreich, Hollerl 


vom »Donauhori, wird bier mil Slidieg von der Brünner 
»Brunas, Kleemann von der »Unione und Leopold Frey 
von der »Lize ausammentreffen. Nach dem Ergebnisse des 
Meisterschaltsruderos am vorvergangenen Mittwoch sollte 
= remm zwei erstgenannten Gegnern weit überlegen sem, 
obwohl man sich wicht verhehlen darf, dass diese im 
Strome vielleicht tudern werden als auf dem 
stebenden Kaiserwasser, umsomehr als Beide bis knapp 
vor der Regatta auf stark fliessendem Wasser übten Frey 
181 heuer noch nicht m der Oeflentlichkeit erschienen, In 
der Meisterschait in Oeslerreich, für die er gemeldet war, 
startete er nicht, wie es heisst, weil er sich nicht genug 
in Form fühlte, um mit Aussicht auf Erfolg an dem Rennen 
theilzunebmen. Technik besitzt er entschieden viel, 
Einsatz ist energisch und rasch, der Durchzug lang, und 
auch Kraft scht seine Arbeit im Boote auf. Befindet er 


besser 


sein 


sich пап bereils in entsprechender Verfassung, so dürfte 
er für Holler) recht beachtenswerthen Gegner ab- 
geben, obwohl seine besten Zeiten vielleicht schon vorbei 
sind. Auf alle Falle wird das Rennen also sebr interessant 
verlaufen, Dasselbe gilt vom Achler mit Steuermann, in 
welchem sich die beiden езЬїйепїеп Gegner aus dem Graf 
Harrach-Preis, »Donauhort« und ise, lerner је ein Boot 
der »Union« uud der »Plratens begegnen werden. Wie 
alljabrlich, во ist natürlich auch heuer dafür vorgesorgt 
für die Regatta des 
interessiren, den Verlauf derselben von 
eigens beigestellten Separaldampfer verfolgen konnen. 
Eimtniiskarlen für denselben а 1 N. sind zu haben 
im Vorverkauf bei den Herren: Walter Gerhardos, II, 
Stefauiestrasse 9; Friedrich Polacsek, IV, Favoriten- 
strasse 54; Josef Malik, III, Untere Viaductstrasse 37; 
irk („zum Tour Т., Karntnerstrasse 55; 


einen 


worden, die sich 


Naheren 


dass diejenigen, 
einem 


ene), 


ferner am Regattatage auf dem Dampfer selbst. Das Be 
Ireten des Damplers am Sonntag kann von !},8 $ Uhr 
Nachmittags um Praterquai unterhalb der Reichsbrucke 
und von 4-2,5 Uhr in der Dampferstation Nussdort 


erfolgen. 

ZU EINER STURMREGATTA im vollsten Sinne 
des Wortes gesialtele sieh, wie man uns schreibt, die 
sonnlagige Bremer Regatta auf der Weser, gelegentlich 
welcher das Meısterschaftsrudern für Deutschland abge- 
balten wurde. Ein hefliges Gewitter herrschte, Regen- 
boden folgten sich ununterbrochen, und die sonst so ruhige 
Weser war stürmisch bewegt Der Wellengang war ein 


sehr bober und beeintrachtigie deo Verlauf der Rennen 
ungemein, denn in der Mehrzahl derselben waren bald 
nach der Abfahrt die meisten Boote vollgeschlagen, ja in 


ег, schlugen innerhalb der 

mer voll, Unter solchen 
Hanptaummer des 
beftiedigenden 
ls erstes Rennen 


einem, dem Ermounterungs-V} 
ersten 1000 Meter alle Theil) 
Umstanden konnte o 
Tages, das Meisterschallstudern, 
Verlauf nebmen. Es sollte ursprüng| 
um 1,4 Uhr Nachmittags gefahren werden, konnte jedoch 
in Folge des wüthenden Sturmes und des hiedurch her- 
vorgerufenen hohen Wellenganges nicht zur festgeseizten 
Stunde, sondern erst am Schlusse der Regalta stattfioden. 
Als es endlich abgehalten wurde, passirten nur zwei von 
den vier starlenden , namlich Мах 
Sommerleld vom Danziger Ruder-Verein als Erster und 
Dr. Schulze-Denbard vom Berliner Ruder-Cluh als Zweite: 
Die beiden Anderen, Hartmann vom Frankfurter Rude: 
Club und Sommerkamp von der Hamburger =Favorite- 
Hammaniae, collidirten mit Weserhooten und gaben beide 
auf. Die Niederlage Schwze-Denhard's ist von keiner Be- 
deutung und gehorl тп den vielen falschen Resultaten, 
welche die Regatta m Folge des ungünstigen Wetters 
brachte. Dr. Schulze hatte namlich ein ladirtes Boot, indem 
auf der Hinfahrt sein Skiff auf eine Schlenge hinauf- 
fuhr, vorn leck wurde und so viel Wasser einnahm, dasa 
die Spitze spater sich bel jedem Riemenzug stark senkte 
Dadurch wurden von vornherein die Anssichten für 
Dr Schulze recht schlechte. Hiezu kam, dass er in 
früheren Jahren eine Verletzung am Auge erlitten hat, 
die ihm das Zurechlfinden auf einer unbekannlen Bahn 
sehr schwer macht. In Technik und Durchzug war er 
ndess allen seinen Concurrenten überlegen, und ohne die 
gedachten Hindernisse Мане er zweifellos gesiogt. Der 
Styl des 98 Jahre alten Herrn erinnert an den Altmeister 
Achillea Wild. Zeitweilig hatte Dr. Schulze einige Schlage 
Vorsprung, er konnte aber gegen die geschilderte Cala- 
milat nicht ankampfen und halle dazu noch das Miss- 
geschick, sich zu versteuern, wahrend Sommerfeld 
sehr aufpasste und zum Theil dicht am Werderufer ent- 
lang fuhr. Er gewann immer mehr an Vorsprung, worauf 


umpen 


aller Arten. 


|Verschledenste 
Anordnungen f 
durch Mensc 

od, Elementarkraft, 


Saig-, Sau Hebe-, | 
Saug- u. Druck-, Spritz | 
Tiefhrunnen -Pumpen 
Rotirpumpen. Widder. 
Rährenbrunnen. 


Commandit- Gesellschaft 
für Pumpen - 
| & Maschinenfahrikation 


W. GARVENS 
WIEN, ı BEZ. 


Waltis asse 14 
Schwarze rgstr. 6. 


ARVENS' PUMPEN 
uno WAAGEN 


Dr Schulze kurz hinter der Mozartsitasse das Rennen 
aufgab. Sommerkamp und Hartmann blieben weit zurück ; 
dem Vernebmen nach waren ihnen in der Nabe des Segel- 
boolsbauses grosse Böcke hinderlich geworden, die man 
dorthin gelegt hatte, da die Zeit der polizeilichen Ab- 
sperrung det Weser inzwischen verstrichen war, Sommer- 
feld ist nahezu 44 Jahre alt, hat aber immer und immer 
Wieder unverzagt um die hochste Ehre gelampft und nun 
endlich sein langersehntes Ziel erreicht. Auch die zweite 
ièce de тёв1зїапсеє der diesjabrigen Bremer Regatta, das 
Vierer-Rennen um den von Kaiser Wilhelm II. gestifielen 
Wanderpreis, verliel natürlich genz belauglos. Hier sollte 
sich die =Fayorite-Hammonias mit dem Berliner Ruder- 
Club messen. Der letztere schlug indess bald voll, weshalb 
er aufgeben musste, und so hatten die Hamburger, deren 
Mannschaft, пуй Ausnahme des put geschulten Vierers, 
eine herzlich massige Arbeit aufwies, leichtes Spiel. 
FRITZ MILLER bet am Montag Abend Wien 
wieder verlassen und ist nach seiner Heimatstadt Ulm 
zurückgekehrt. Vor seiner Abreise stattete der deutache 
Meister der Redaction der » Allgemeinen Spart-Zeitunga 
einen Abschiedsbesuch ab. Miller, der prachtig aussicht 
und von Gesundheit strotzt, ansserte sich sehr befriedigt 
über seinen Aufenthalt in Wien, wo er übrigens nahere 
Verwandte besitzt; namentlich dem Euigegenkommen der 
Herren des Regatta-Vereines zollt er alles Lob. Nur mit 
einem war er nicht recht zufrieden, der Behandlung seines 
Bootes auf dem Transporte von Ulm nach Wien. Dasselbe, 
ein kleines Kunstwerk von Lenz, erlitt hiebei mehrfache 
агре Beschadigungen, Risse und Einqueischungen an der 
Seite, die natürlich seinen Werth und seine Brauchbarkeit 
bedeutend vermindern; wie er uns sapte, ware es ihm 
viel lieber gewesen, wenn der Regatia-Verein der Be- 
schadigungen wegen seine Annahme verweigert baite, 
weil er dann, wie er glaube, in der Lage gewesen ware, 
die Baho für den Schaden balıbar zu machen. Im weiteren 
Verlaufe seinea Besuches kam Miller unter Anderem auch 
auf seine Theilnabme ап der Wiener Repair zu sprechen 


Seine Niederlage gegen Höller) nimmt er nicht zu 
tragisch; natürlich erkennt er an, dass dieser ihn reell 
geschlagen, und erblickt in dem jungen Wiener Meister 


einen ganz hervorragenden Kuderer Was ihn selbst an- 
belangt, so meint er, dass er bet weitem nicht genügend 
in Form gewesen, ein so scharfes Rennen wie das zweite 
mit Hòller! erfolgreich zu bestehen. Er babe ursprünglich 
recht fleissig für die Henley-Regatta trainirt, ungelahr 
vierzehn Tage vor Wien aber dann wieder die sirenge 
Arbeit mehrfach ad acla gelegt, als ihm bekannt geg 
wurde, dass das Henley-Comite seine Nennung zurück- 
gewiesen habe, weil sich der Deutsche Ruder-Verband 
nicht entschliessen konnte, für ihn em Certificat als 
Amateur einzusenden. Ausserdem habe er cin Ehtenamt 
in seinem Club zu bekleiden, das ihn vielfach näthig 
zu reprasentiren, und da sei ег oicht Immer bei der 
tichtigen Diat geblieben, wie е für einen in Training 
befindlichen Ruderer gehöre. Schjlesslich und endlich 
meinte er lachelnd, sei or ja eben auch schon em ж: 
Knaben und Famrlienvater 

verheiratet und Vater zweier Kinder, з es denen 
abwaris. Im Uehrigen, sagte er, waren er und seine 
Ulmer Clubgenossen gekommen, weil sie glaubten, sich 
in Wien doch einige Lorbueren zu holen, leider sei dies 
nicht der Fall gewesen. Sie hatten sich gründlich ver- 
rechnet. "Unser Scheiffele schlug in Ulm den Piraten 
Schwacher sehr leicht, na, und da dachten wir, Donner- 
weiter, wenn die Wiener den Maon acht Stunden weit 
mit der Bahn 'raufschieken, da muss er doch gut sein, 
da gibt's in Wien was zu holen« An Höllerl 
wundert Miller namentlich seine Kraft und Zahigkeit, 
Höller] habe so grosse Ruderblatter geführt, dass er an- 
fangs glaubte, er müsse gleich »fertiga sein, wenn er ein 
zweites Mal einige hundert Meter lang schnell radere, în- 
dessen habe er zu seiner Verwunderung das Irotzdem got 
ausgehalten und schliesslich durch die in Folge der grösseren 
Ruderblatter grössere Ausgiebigkeit seines Schlages alle 
Anstrengungen Miller's zu Schanden gemacht, Die Wiener 
Mannschaften im Allgemeinen gefallen Miller recht gut; 
er findet sie vielfach auffallend kraftig und meint, dass 
sie auf den Regatten der süddeutschen Stadte recht gut 
abschneiden wurden; seiner Erfahrung nach sei die Wiener 
Reonsirecke eine der schwierigsten und erlordere eine 
grosse Ausdauer, Ueber seine Zukunfisplane liess Miller 
verlaufen, dass, wenn seine Amateurqualiication vom 
Deutschen Ruder-Verbande wieder anerkannt würde, er 
im nachsten Jahre vielleicht nochmals für Henley eınst- 
lich Irsiniren werde und dort such starten wolle, falls 
es ihm gelingen sollte, seine grosse einstige Form wieder. 
zufinden, dann werde er sich vom activen Rudern zurück- 
ziehen. Hoffentlich gehen seine diesbezüglichen Erwar- 
tungen in Erfüllung. Wir wünschen dem deutschen 
Meister viel Glück dazu. 


SEHR UNGNADIG mit den deulschen Ruderern 
geht im Londoner »Sportsman« ein Mr. G. E. Spagnoletti, 
ein Mitglied des »Thames Rowing Clube, in's Gericht. 
Der »Sparismau« hatte sich namlich in einer seiner jüngsten 
Nummern erlaubt, zu bemerken, dass die Dentschen bei 
der diesjahrigen Henley-Regatta sehr gute Chancen gehabt 
halteu, die Englander aufihrem eigenen Boden zu schlagen, 
wenn sie ihre beste Mannschaft, den Kaiservierer der 
Hamburger »Favorite-Hammonia«, nach Henley gesandt 
hatten Diese Bemerkung that dem Herra Spagnoletti in 
seinem selbstüberzeugten Nalionalgefühle offenbar nicht 
wohl, und so sandte er an den »Sportsmane das nach- 
stehende interessante Schreiben: fe Ihrer Nommer vom 
30. Juni constatirt Ihr Specialberichterstaiter über Ruder- 
angelegenbeilen, dass »die Deutschen ganz gut fühlen, sie 
harten eine schöne Gelegenheit, die Englander zu schlagen, 
dadurch varübergehen lassen, indem sie den Vierer der 
aFavorıte-Hammonias nicht nach Henley meldeten«. Fur 
letzieres spreche die Form der nHammoniae, welcher die 
berühmte Mainzer Vierermannschaft nicht weniger als 
dreimal unterlegen sei, Nun, ich war vor einigen Jahren 
in Mainz und wurde dort von Brightwell, dem Trainer 
der Mainzer, eingeladen, die deutsche Champion-Mann- 
schaft mir anzuschauen. Ich ging also зо und sah mir 
die Leute bei der Arbeit an; sie waren eine herzlich 
schlechte Mannschaft (1), und dass sie Rennen ge- 
warnen, kann man sich nur daraus erklaren, dass ibre 


ter 
Miller jst selt drei Juhren 


Da gel 
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Gegner eben noch schlechter waren als sie (1). Wir wissen, 
was die dentschen Rnderer sind, und was englische zweit- 
classige Mannschaflen mit ihnen gemacht haben. Natürlich 
können die Deulschen sich denken, was sie wollen, aber 
ich glaube, damit, dass diese ihre Hammonia-Mannschaft 
in Henley nicht erscheinen wird, Lal sie nichts vorüber- 
gehen lassen, michis verloren, höchstens zwei Tage 
Trainiog in einer Regalia. (Soll wohl heissen, Chancen 
hatte sie ohnedies keine рећаЫ, die beiden Renutage 
waren nur zwei Tage nützlichen Trainiogs für sie ge- 
wesen. Die Red.) Ich bin vatörlich vie uni nimmer ein 
Feind internationaler Wettkampfe, und ich bin überzeugt, 
dass jeder Englander es gerne sieht, wenn der beste Mann 
gewinnt, er komme von wa immer, aber diese Einbildung 
der Deutschen, ın Henley je Aussichten gehahi zu haben, 
dufiet etwas stark nach wohlfeiler Aufschneiderei, ver- 
mischt mit einem kleinen Zusatz von gepanzerler Bornirt- 
heit Uehrigens, Alles, was ich sagen will, ist: Lasst sie dach 
kommen und probiren, ob sie gut genug sind zu siegen, 
und wenn, werden wir es gewiss anerkennen « Soweit Herr 
Spagnoleiti, Auf seinen Brief bat ег geziemenderweise 
sofort die gebührende Antwort bekommen, allerdings in 
einem etwas feineren Tone, als er ihn anschlug und als 
er eine Antwort auf seine in echt hritischem Hochmulh 
gehaltenen Bemerkungen verdiente. Der »Sportsman« vom 
5. Juli publicitt namlıch das Inlgende Eingesendet eines 
deutschen Ruderers: »Herr Redacteur! Glauben Sie nicht, 
dass Herm Spagoolelti's Brief vom 2, d. M. etwas unfair 
ist? Ich weiss awar nicht, was Ihren Berichterstatter ver- 
anlasste, die fragliche Bemerkung über die deutschen 
Ruderer zu machen, aber dessen bin ich gewiss, dass, als 
er sie machte, er gewiss nicht im Geriogsten daran dachte, 
dass sie dazu benülzt werden wurde, die deutschen Ru- 
derer wohlfeiler Prahlerei zu zeihen u. s. f. Ich kann nur 
sagen, dass es für Mr. Spagnoleiti's höhnische Bemer- 
kungen durchaus кеше Rechtfertigung gibt. Prahlerische 
Finbildung, wie er sie schildert, liegt der grossen Majoritat 
der deutschen Ruderer ganzlich ferne, Es ist eine That- 
sache, dass sie die englischen Ruderer ım Allgemeinen 
als ihnen überlegen betrachten. Besuche in Henley machen 
sie vornehmlich in dem Bestreben, elwas zu lernen, und 
erst dann in dem Wansche, eine gute Schau zu machen. 
Im Uebrigen nehme ich mir die Freiheit, 
Herrn Spagnolettizuerinnern, dass zum letzten 
Male, als englische Mannschaften mıt dent- 
schen in Wettbewerb traten, dies in Hamburg 
war. Die englischen Mannschaften in Frage waren da- 
mals der erste Achter und der erste Vierer des Clubs, 
dem Mr, Spagnolelti angehört, Bei dieser Gelegen- 
heit waren die Herren nicht erfolgreich, und 
unter ihren siegreichen Gegnern war die so 
sherzlich schlechte Mannschaft der Mainzer 
Vierer. — Em deutscher Ruderer.a — Wacker! 


SEGELN. 


TERMINE, 


Swinemünde. ‚10. Juli 
Kopenhagen . -16., 17, Juli 
Memel... 81. Лай 


Cowes., 
Pillau - 

Berin .. 
Hamburg 


Aigat 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Breslau (Meisterschaft über oine deutsche Meile) <10, Juli 
Sonthport (Meilenmelsterachaft von England). . . uli 
Londan (Moisterschatt von England über dla Jange Sie) 38, Juli 

RUE, О. ‚д! 


Wion (Jubiläiums-Meatine) 


NOTIZEN. 


IN HAMBURG kam am Sonntag die von dem 
Verband Hamburger Schwimm-Vereine ansgeschriebene 
Europa-Meisterschalt (über 1596 Meter siromauf und 
stromab) zum Austrag, von der bekannllich vor Kurzem 
der Wiener О, Wahle vom Schwinm-Club »Austriau 
ausgeschlossen worden war. Arnold Täpfer, vom Berliner 
Schwimm-Club »Poseidon«, gewann dieselbe leicht gegen 
seinen einzigen Gegner, den untrainirten Hamburger 
C Luth. Töpfer soll beabsichtigen, an einer der dies- 
jahrigen englischen Meisterschaften theilzunehmen. 

IN LIVERPOOL wurde am Montag in den dortigen 
Lodge-lane-Bädern um die Meisterschaft von England im 
Schwimmen über 220 Yards 201'8 Meter gekampft. 
Um dieselbe bewarben nur fünf Schwimmer: 
Ј. Н. Derbyahıre, Manchester; W Н. Lister, Manchester; 
W. Wrigbt, Everton; W Robinson, Liverpool, und 
J. Formby, Liverpool. Der Start gelang gut. Mit dem 
Fall der Flagge setzte sich Derbyshire sofort an die Spitze, 
anfangs dicht gefolgt von den Uabrigen. Nach 50 Ellen aber 
hatte er schon emen Vorsprung von mehreren Yards vor 
seinen Gegnern, den er schliesslich immer mehr ver 
grösserle. Er gewann leicht mit zehn Eilen Vorsprung in 
2:42* gegen Lister und Formby, die sich ein erbittertes 
-Gefecht um den zweiten Platz lieferten, m welchem der 
Erstgenannte die Oberhand behielt. Seine Zeit war 2:49%, 


ы ANTON PAULY 


etto. гъ) k, k. priv. 
Р U Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, үш. Lerchentelderstrasse 36 


hat їп jüngster Zeit unter Anderem folgende Etablissements em- 
‚gerichtet: Motel Kalserkrone in Ischl, Hotel Kranz (Spatenbräu) 
in Wien, I. Kärntnerstrasse 11, Weilanstalt Dr. Lantin in Buden, 
Pension Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Puchherg am Schneeberg. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


Paris—Vincennes (Grand Prix de Paris) 10. Juli 
Mannheim 8 ойун, September 
Zittan ‚16. 18. Juli 
Leipzig October 
Münoben . i. October 
Neunkirchen September 
Dortmund 8. August 
DST EN 
--; HIE? 
Ber |. Soyeon 
Maine „со 17. August 
Darmatadt,. #1. August 
Würzburg 28. August 
Halle d. ў 


Wien (Praierbabn), Weltineisterachah , 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Beılin-Halensee 1898. 


Grosser Preis von Berlin, veranstaltet auf der Radrenn- 
baha Halensee vom Verein für Velociped- Wettfahren in 
Berline und dem »Berliner Local-Anzeigere. 


Erster Tag. Samstag den 27. August. 


1. GROSSER PREIS VON BERLIN für Flieger. 
2000 M. Offen für Rennfahrer aller Lander. 7000, 1500, 
750, 500, 950 Mk, Vorlaufe über 2000, Zwischenlaufe 
über 1000 М. (Anzahl und Anordnung der Laufe wird 
nach Nennungsschluss bekannt gemacht.) Wird bei деп 
Zwischenlaufen, von denen voraussichtlich vier abgehalten 
werden, der zur Zeit bestehende Weltrecord über 1000 
Meter geschlagen, во werden Extrapramien je von 250 Mk. 
gezahlt Wird im Tntscheidungslauf der zur Zeit be- 
stehende Weltrecord geschlagen, so wird ein Extrapreıs 
von 1000 Mk. gegeben, 

II. GR. ZWEISITZER-HAUPTEF, 3000 M. Offen 
für Rennfahrer alleı Lander. Drei Preise: 300, 200, 100 Mk, 

III, VORGABEF. 2000 M, Offen für Rennfahrer 
aller Lander. 150, 75, 40 Mk. 

IV. PRAMIENFAHREN. 8000 М. Offen fi 
Rennfahrer aller Lander. Der Erste jeder Runde erhält 
95 Mk, der Erste der letzten Runde 50 Mk., der Zweite 
30 Mk. 


Zweiter Tag. Sonntag den 28, August, 


GROSSER PREIS VON BERLIN, Hoffovogs- 
laufe, Befahigungslauf und Entscheidungslaul. 2000 М. 

V. ENISCHADIGUNGSF.. zum Grossen Preise. 
2000 M. Offen für die Nichtplaciten der Zwischen-, 
Hofnungs- und Befahigungslaufe. 300, 150, 79 Mk, 

VI. TROSTFAHREN zum Grossen Preise. 2000 М, 
Offen für die Nachiplacirten der Vorlaufe. 10, 75, 40 Mi: 

VIL ZWEISITZERF. mit Vorgabe, 3000 М. Offen 
für Rennfahrer aller Lander. 200, 100, 50 Mk, 

УШ. HAUPTFAHREN. 9000 Meter. Offen für 
Rennfahrer, welche nicht zum Grossen Preis gemeldet 
haben. 150, 75, 40 Mk. 

IX, MEHRSITZERF. 3000 М. Ofen für Renn- 
fahrer aller Lander. 300, 200, 100 Mk 


Dritter Tag. Samstag den A. September 

X. ZWEISITZER-PRÄMIENF. 3000 M, Ofen 
für alle Rennfahrer. Das erste Paar jeder Runde erhalt 
30 Mk, das erste Paar der letzten Runde #0 Mk., das 
zweite Paar 40 Mk. 


XI. VORGABEF. 2000 M, Ofen für Rennfahrer 
aller Länder, 150, 75, 40 Mk. 

XIL GROSSES 24 STUNDEN-RENNEN mit 
eigenen Schrittmachern. Offen für Rennfahrer aller Lander, 
Alle Arten von Schritimachermaschinen sind zulassig. 
Anfang 6 Uhr. 10.000, 30 0, 1500, 400 Mk. 

Wird der Weltrecord, welcher zur Zeit über die 
24 Stunden-Strecke besicht, geschlagen, so zahlt das 
Сошіё einen Extrapreis von 3000 Mk. Denjenigen, welche 
zuerst 250 Kilometer, beziehungsweise 500, beziehungs- 
weise 100 Kilometer zurückgelegt haben, Exirapreise von 
950, beziehungsweise BO, bezichungsweise 750 Mk., var- 
ausgesetzt, dass das Rennen von den Retrefienden zu 
Ende gefahren wird, 


Vierter Tag. Sonntag den 4, September. 


GROSSES 24 STUNDEN-RENNEN mit eigenen 
Schrittmachern. Schluss des Rennens, welches Samstag 
begonnen hat, Nachmiltags 6 Uhr. 

Bedingungen. Die Einsatze betragen für den 
Grossen Preis 10 Mk, per Rennen, für alle ubrigen 5 Mk; 
für das Entschadigungsfahren werden keine Einsatze er- 
hoben Die Weilfahrbestimmungen des Verbandes der 
Vereine für Radwellfahren sind maarsgebend. Bei allen 
Rennen, mit Ausnahme des 24 Stunden-Fahrens, darf 
keine Runde langsamer als 50 Secunden gefahren werden, 
underenfalls kommt пит die Halfıc der ausgesetzten Pr 
zur Vertheilung. Bei Vor-, Zwischen-, Hofnungslaufen wird 
Бер langsamerem Tempo abgelautet, Die Concurrenten 
müssen dann noch einmal starten; wird hierauf wiederum 
die vorgeschriebene Zeit nicht erreicht, so fallt der be- 
{reffende Lauf aus. Meldungen bis Mittwoch den 
17. August d. J. an Herm О, Wendt, Leiprigerstrasse 119, 


RESULTATE, 
Oberdrauburg— Unterdrauburg 1898. 


II, Strassenrennen um die Herren-Meisterschaft der дет. 
reichischeu Alpenlauder, veranstaltet von dem Cartell der 
selbststandigen Herrenfahrer-Verbande Oesterreichs, über 
die Strecke Oberdrauburg—Villach- Kiagenfurt— Unter- 

draubarg, 200 Kilometer. 

Sonntag den З Juli, 

Josef Nowak, R -C1 »Meleor, Klagenfurt 

(T: 4U 1 29a) 1 
Walther Weider (Scheinname), Radfahrer-Vereio Bozen 
(2:46 : 45) 2 


August Virant, Kanfmannischer Radfahrer-Clob, Ж 
s (7:47: 014) 
Wien 


furt. 


Anton Dworschak, R.-V. aWanderradu, 


Fritz Hopppe, Radfahrer-Verein Cilli , 
Oscar v. Palmenberg, Grazer Bie: 


1944) 6 


Josef Loinger, Innsbrucker Bicycle-Club (B 21. &6) 7 

Adolf Ferli ng, Marburger Radfahr 161) 8 

Casar Hammer, Gumpendorfer Radfahrer Wien 
8:98:87) 9 


Friede. Röthle, RV, »Spittale, Oberkaruten 
(8:29 :87%,) 10 


Alois Abendstein. R.-Cl. »Wanderer«, Innsbruck 
(8:47 : 49) 11 
Franz Fuchs, Grazer Radfahrer-Club , , (8 05) 12 


Andra Totschnig, Turner Radfahrer-Riege, 
(9: 1) 18 

Carl Vissneider, Radfahrer- Verein »Burggrafer«, Meran 
(9:18: 56%) 14 


Wir sagen nicht: 


Das Walfenrad ist hors 00000051 


Im Gegentheil — nur im 
Wettbewerb erprobt sich 
die Qualitat, ergo: 


Das Йй 


such! 


dio Concurrenz! 


Oesterr. Waffenfabriks - Gesellschaft Steyr. 


Kataloge gratis und franco. 
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EIN VERSTANDIGUNGSVORSCHLAG, 


Die Einigungsfrage der deutschen Radfahrer- 
schaft in Oesterreich, welche durch die ver- 
unglückte Action des Gauverbandes I des Bundes 
deutscher Radfahrer ÖOesterreichs in den Zustand 
zeitweiliger Erstarrung gelangt war, scheint wieder 
in Fluss zu kommen. 

Dieses Mal ist es das sogenannte Cartell der 
selbststandigen Herrenfahrer-Verbande Deutsch- 
österreichs, welches die Einigungsirage wieder auf 
die Tagesordnung stellt. Unter den Verhandlungs- 
gegenstanden des am 3. Juli stattgehabten Cartell- 
haupttages zu  Unterdrauburg stand bereits die 
Berichterstattung über das Verhaltniss des »Cartells« 
als »juristische Persone. 

Dieser Gegenstand dentete schon darauf hin, 
dass die in den Landesverbanden maassgebenden 
Kreise einer gesetzlichen Grundlage des Cartells 
das Wort reden wollten, welcher es bisher voll- 
standig entbehrte. Nur Vereinigungen, die dem 
Vereinsgesetze entsprechen, das heisst, welche be- 
hördlich genehmigt sind, können Rechte einer 
Corporation anstreben und deshalb um ihre Be- 
scheinigung als juristische Person beim Ministe- 
tium des Innern einschreiten, Durch diesen Schritt 
nahert sich das Cartell, beziehungsweise die in 
demselben vereinten selbststandigen Landesverbande 
Tirols, Niederösterreichs, Steiermarks und Karntens, 
dem Bundesgedanken. Was an dieser Stelle oft 
vorausgesagt wurde, tritt nunmehr ein: es entsteht 
ein zweiter Bund deutscher Radfahrer Oester- 
zeichs mit dem Namen »Deutscher Radfahrer-Bund 
in Oesterreiche 

In dem Maasse, als die selbststandigen Landes- 
verbande von ihrer Selbststandigkeit zu Gunsten 
der sportlichen und einheitlichen Bundesluhrung 
dem Cartelle opfern mussten, hat auf der anderen 
Seite der Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs 
wieder seinen Gauen immer mehr Selbststandigkeit 
im Handeln und in der Sportpflege gelassen, so 
dass zwischen der Sportpflege im Bunde und im 
Cartelle derzeit keine grundsatzliche Verschieden- 
heit mehr herrscht. 

Die in Oesterreich im Absterben begriffenen 
Gaue des deutschen Reichsyerbandes haben sich 
in den Schatten des Cartells geflüchtet, um in 
demselben ibr in Oesterreich ziemlich unnützes 
Dasein zu beschliessen. Mit Recht oder Unrecht 
fühlt sich bereits der junge, aus dem Cartell 
emporwachsende zweite deutschösterreichische Bund 
als der Alleinerbe des Deutschen Radfahrer-Bundes 
in Oesterreich, ohne zu bedenken, dass hier von 
keiner sportlichen Erbschaft, sondern hochstens 
von einer Convocatıon die Rede sem kann, die 
in Oesterreich in Folge der vollstandig bankerotten 
Hinterlassenschaft des deutschen Reichsverbandes 
nothwendig werden dürfte, 

Mit der Einbeziehung der 
Gaue in diesen zweiten Bund erscheint daher 
wenig gethan. Aus der ganzen Hinterlassenschalt 
dürfte dem Cartell wenig mehr als der neue 
Bundestite] bleiben »Deutscher Radfahrer-Bund in 
Oesterreich; der aber ist allerdings ein guter, 


österreichischen 


Die Einigungsfrage kann nur zwischen Wien und 
Graz gelöst werden. Hier liegt der gordische 
Knoten, dessen Zerhauung nicht einmal Alexander- 
Krafte erfordert, sondem nur einigen guten Willen 
auf beiden Seiten. 

Der Cartellgedanke hat sich ın den Alpen- 
landern eingelebt und eine stetige Verbesserung 
erfahren. Grosse Vereinigungen haben sich mit 
demselben einverstanden erklart und in demselben 
die Befriedigung ihrer Sportpflege in genügendem 
Maasse gefunden. 

Ebenso fand und findet der vom Bund deut- 
scher Radfahrer Oesterreichs vertretene Bundes- 
gedanke in der ganzen österreichisch-ungarischen 
Monarchie begeisterte Anhanger, was schon allein 
seine Güte und Zweckmassigkeit erhartet, abge- 
sehen von der Influescenz, die er in den letzten 
Jahren auf de »selbststandigen Landesverbandex 
ausübte, welche unbewusst immer mehr Selbst- 
standigkeit dem »Cartelle freiwillig opferten, bis sie 
zuletzt vor dem Bundesgedanken selbst Reverenz 
machten, 

Somit ist der Beweis erbracht, dass die 
Bundesidee, welche auf die Einigung aller deur- 
schen Radfahrer Oesterreichs abzielt, den Wünschen 
Aller entspricht, und dass ernstliche Gegensatze 
пиг in Bezug auf die Personen und auf die Form 
der Einigung vorhanden sind. Mithin gilt es, diese 
Gegensatze abzuschleifen, zu überbrücken oder zu 
versohnen, Ist dies aber moglich? 

Es ist moglich bei jenen Mannern, die ihre 
mit mehr oder weniger Recht gekrankten Empfin- 
dungen der grossen Sache zum Opfer zu bringen 
wissen, Es ist ınmöglıch, wo gekrankte Eitelkeit 
und pecuniare Interessen sich kampfend gegen 
den Einigungsgedanken stellen. Die ersteren Manner, 
welche grossdenkend ihre persönlichen Gefühle 
dem volklichen und sportlichen Gesammtwohle 
der deutschosterreichischen Radfahrergemeinde zu 
opfern verstehen wurden, versichern sich der all- 
gemeinen Dankbarkeit und Anerkennung. Jene 
aber, die theilweise durch die vorausgegangenen 
Kampfe, theilweise durch die ihnen bei Einstellung 


derselben moglıcherweise entfallenden Vortheile 
compromittitt oder benachtheiligt erscheinen, 
müssen sich entweder in's Unvermeidliche fügen 


oder auch über Wunsch ihr Kampfpanier einrollen 
und gehen. 

Wie aber soll die Einigung der beiden be- 
stehenden Formen herbeigeführt werden? 

Die Bundesidee concentrirt sich hauptsachlich 
in dem standig tagenden Bundesvorstand in Wien, 
Schnelle Erledigung aller Geschafte ist der Vorzug 
dieser centralistischen Einfuhrung. Ihr Nachtheil 
besteht in dem Ueberwiegen wienerischer Sport- 
anschauung und in der zumeist nicht aus Eigenem 
geschöpften Kenntniss der laufenden Sportpflege 
in den einzelnen Gauen und Kronlandern, welche 
sehr werthvoll ist, Das gerade Umgekehrte ist 
aber beim Cartellgedanken der Fall. Was liegt 
also naher als der Versuch, die beiden erprobten 
Formen zu vereinigen und einen Bundesausschuss 
einzusetzen, welcher Cartell wie Bundesgedanken 
in seiner grundlegenden Verfassung verwirklicht? 


Т Medaille Industrie- und шше 
‚Ausstellung Leipzig 1807, 


Дїй 


Fahrräder 


Dresden-Löbtau. 


sind ein altbewahrtes, erstclassiges Fabrikat, 


geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


Handlern gefuhrt. 


Attila-Fahrrad-Werke A.-G- 
vorm. E Kretzschmar & Co. 


Teplitz і. В Budapest. 


Chocolade 


ordan a Timaeus ; munn- ` 


L Hof-Coocolade-Lieferanten 
Ke Niederlage: WIEN, 1. Am Peter, | 


Ейг Кейег! 


„MUND- 
RECHT“, 


аа 


ФЕ Patentirte, äusserst praktische Blechverpackung. %8 


SE ar 8 
Naumann* Germania- Fahrräder 


| Vertreter Hch. Schott 


sind die besten! 


SEIDEL NAUMANN. DRESDEN. 


Ein engerer und ein weiterer Ausschuss, der 
erstere gewahlt von der Gesammtheit der im 
Bunde befindlichen Gave, der letztere delegırt von 
den einzelnen Gauen ohne Unterschied ihrer Grosse 
und Mitgliederzahl, erscheint von selbst als die 
Verwirklichung dieser beiden Principien. 

Dasselbe konnte mit dem Sportausschusse ge- 
schehen, dieser jeder Bundesleitung coordinirten 
obersten Sportstelle. Auch er hatte sich in einen 
engeren und weiteren Sportausschuss zu gliedern, 
Wenn nun die Aemtertheilung so erfolgte, dass 
der Sportausschuss in Graz seinen Sitz hatte, die 
Rechtsschutzabtheiluing und der Bundesvorstand 
in Wien, wobei die Errichtung von Gauverbands- 
Rechtsschutzabtheilungen sich als eine notwendige 
Sache von selbst herausstellen würde — so waren 
die Grundzüge festgestellt, auf deren Boden eine 
Vereinigung aller deutschen Radfahrer Oesterreichs 
stattfinden konnte, 

Wer die Vereinigung will, wer den sport- 
lichen Frieden in Oesterreich sucht, der muss Be- 
leidigungen und Krankungen vergessen. können, 
die im Kampfe fielen. Kein Canossa darf der- 
jenige anstreben, welcher zwei deutsche Bruder- 
bünde zusammenführen will unter dem leuchtenden 
volklichen Banner! 

Wenn schon deutsche Geschichte ein Gleich- 
niss zu dieger Einigung bieten soll — si licet 
parva componere magnis — so sei cs dus Be- 
gebniss der Kaiserwalil der beiden Conrade, wo 
der eine zurücktrat, um dem anderen selbst die 
Krone deutscher Herrlichkeit auf's blonde Haupt 
zu setzen, In unserem Falle muss es nicht gerade 
der Jüngere sein. der zurücktritt, І. М. 


NOTIZEN, 


MORGEN ist Nennungsanfang für die Bergmeister- 
schaft von Oesterreich 

DIE STADTGEMEINDEN Mahrisch-Schönberg in 
Mähren und Freiwaldau in Oesierreichisch-Schlesien haben 
den Prüfungs- und Nummernzwang aufgehoben 

EIN RADSTEIG auf der Riogstrasse wird von der 
Stadigemeinde gebaut werden. Die Anregung bieza gab 
der Verband christlicher Radfahrer Oesterreichs, 

IN DER BANNMEILE von Munchen wollen die 
vereipigten Münchener Verbande Radsteige anlegen und 
haben biezu einen Aufruf erlassen. Also auch an der Iser 
Rate m der — Wüste! 

IN WIEN finden die Meisterschaften von Nieder- 
osterreich über 1000 und 50.000 Meter am 7. Angust auf 
der Neumargarethener Bahn statt, nachdem die Prater- 
bahn dieselben zurücklegte. 

EIN STRASSENFAHREN. veranstaltet der баш 
verband I, Niederösterreich, am 31. Juli auf der Тгіевіег 
Reichsstrasse vom 20), bis 95. Kilomelerstein, bei welchem 
auch die Gaumeisterschaft zur Austragung kommt. 

DIE STRASSENMEISTERSCHAFT von Ober- 
österreich, 50 Kilometer, findet am 9. October auf der 
Sirasse von Linz nach Wels statt Veranstalter ist der 
Gauverband VII des Bandes deutscher Radfahrer Oester- 


DIE MEISTERSCHAFTEN won Oesterreich, aus- 
geschrieben vom Bund deulscher Radfahrer Oesterreichs, 
über 1000 und 50.000 Meter kommen am 21, August auf 
der Neumargarethener Rennbahn in Wien zur Aus- 
un 

DIE RECHTSSCHUTZABTHEILUNG des Gau- 
verbandes VII, Oberosterreich, hat vier Freisprüche Im 
letzten Quarlale zu verzeichnen, Leiter derselben ist der 
Hof- und Gerichtsadvaent Dr. Anton Herrwirsch, Linz, 
Landstrasse 12 

EDDIE BALD, der bekannte amerikanische Flieger, 
kommt nach Europa. Dem seinerzeit mıt Lehr nach 
Amerika gegangenen Schweizer Rennfahrer Kaser gab et 
seine Absicht kund, auch an den Weltmeisterschaften in 
Wien theilzunehmen, 

DER TOURING-CLUB gibt bekannt, dass die 
Adaplirung des Banqueites von Bıedermannsdorf bis 
Sallenau 5488 Kronen ohne Sandlieferung kosten wird. 
So viel betragt bisher die Sammlung für den Strassenbau- 
fonds, Der Radfahrerschaft bietet sich jetzt die heachtens- 
werthe Gelegenheit, ihre Kronen zu Sand zerrinnen zu 
lassen, 

DIE OLYMPISCHEN SPIELE, die gelegentlich 
der Weltausstellung des Jahres 1900 zu Faris stattfinden 
werden, werden auch Radrennen bringen. Io Aussicht ge- 
nommen sind ein Tliegertennen über 2000 Meter, ein 
Dauerfahren über 100 Kilometer ши Schriltmachern 
(Motore und elektrische Mehrsitzer ausgeschlossen) und 
ein Zweisitzerrennen über 8000 Meler, 

IN BRUX kam am 7, Juli die deutsche Strassen» 
meisterschaft von Bohmen zur Ausiragung. Dieselbe ge- 
жаап Scholer (Sporte, Gablonz a. N.) in 1:25:08 vor Hübl 
(»Blıtz«, Brüs) und Jung (»Falken«, Oberleutensdorf). 
Hübl, der Favorit war und auch Besitzer der Strassen- 
meisterschaft auf der Rennbahn ist, stürzte über einen 
Hund Er erreichte trotzdem mit verbogener Lenkstange 
blos ош 28 Secunden später.als Zweiler das Ziel. 

KANNAMULLER gewann am Montag in Berlin- 
Friedenau bei den Rennen des Deutschen Rennfahrer- 
Verbandes das 50 Kilometer-Fahren mit Schrittmachern 
in schönem Style gegen den Berliner Kocher, Fischer 
und Luyten. Bis zum 36, Kilometer war Kocher in Front, 
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даап nahm der junge Münchener Dauerfahrer die Spitze, 
um sie bis ın's Ziel zu behalten. Er siegte mit 200 Meter 
Vorsprung in 1:03:44 gegen Kocher. Dritter war un- 
gefahr 600 Meter zurück Fischer vor Luyten. Kanna- 
müller wurde die ganze Zeit von einem Molor-Zweisitzer 
geführt. 

IN MÖDLING veranstaltet der L Mödlinger Rad- 
fahrer-Verein anlasslich des 50jehrigen Jubilaumsfestes des 
Mannergesangvereines (zugleich Kaiserfest) am 14. August 
d. J. einen Radfahrerpreiscorso, bei welchem drei am 
geschmackvollsten decorirte Räder mit schonen Ehren- 
zeichen pramirt werden. Einladungen an Radfahrer- 
Vereine zur Theiluahme wurden bereits versandt. An- 
meldungen mit Angabe, ob Verein (Mitgliederanzahl) oder 
Eivzelfshrer, sind bis 1. August d. J. aa den Schrift- 
fübrer des I. Mödlinger Radfahrer-Vereines, Herrn Max 
Wendlenner jun., Marıs-Enzersdorf, Helferstorfersirasse 34, 
zu adressiren, 


EIN GRAND PRIX der Universitat Paris ist von 
dem Radfahr-Verein der Pariser Universilätshörer ge 
schaffen worden. Der Gemeinderalh der französischen 
Hauptstadt bewilligte (йг das пеше Rennen eine Sub- 
venlion von 800 Fraucs und stellte ausserdem die stadti» 
sche Bahn fur den 17. Juli, den Termin des Rennens, 
zur Verfügung der Veranstalter. Ausser dem Haupirennen, 
an welchem nur die Schüler der Pariser Hochschulen 
theilnehmen dürfen, gibt es ап dem Қершаре der Stu- 
denten ein 900 Meter-Haudicap, eine 1000 Meter. Meister: 
schaft des studentischen Radfahr- Vereines und ein 2 Kilo- 
meler-Rennen. 

DER WETTKAMPF zu Dreijen zwischen Bour- 
den, Lehr und Buchner am Sonntag in Kolu endete, 
wie vorauszuseben, mst dem schliesslichen Siege des fran- 
ischen Meislerfahrers, Er gewann die beiden ersten 
ale sehr leicht gegen Buchner, das eine Mal mit einer 
Fünftellange, das andere Mal mit dreı Radlangen. Lebr 
war slets mässiger Dritter. Im letztenLauf es Bourrillon 
denn. weil er ahaedies schon die zum endgiltigen Sieg 
nölbigen Poukte besass, Lebr gewinnen und kam hinter 
diesem in todtem Rennen mit Buchner ein. Buchner, 
ocha Punkle erzielte, wurde als Zweiter placirt, Lehr 
Punkten) war Drilter, 


EINE EINTHEILUNG sammtlicher europaischen 


hrer nach ihrer Leistongsfahigkeit bat der fran- 
zöglsche Radfahrer-Aund, die »Union Velacipädique de 
Frances, voigenommen, um einen Manssstab za haben, 
Fahrern die hme ао den sogenannten 

ben Rennen gestattet werden soll, Die Liste der 


Unlono stellt nun Ате 


Morin 


d, Baurrillou, Jacquelin, 


Parlby, Protin in eine »Hochelasse« und alle besseren 
Flieger, darunter die Deutschen und Ocsterreicher Becker 

Breitling, Buchner, Heimonn, Huber, Jörns, Kaser, Leh: 

Lurion, Mündner, Rudl, Seidl, Verheyan in die folgende 
Classe, der auch Deschamps, Lambrechts, Rumart elc. 
angehören. 


IN WETTKAMPF zwischen Ji 
m Landsmann MacDuflee fand am 
15 Meilen statt. Derselbe endete Я 
da веш Gegner, der ihn von Anfang sicher 
cord (Platt Betts 
24% drückte, durch Gabelbruch bei der 
wer zu Fall kom Er setzte zwar nach 
den Betaubung, wahrend deren nein 
Gegner auf Dn wartete, die Fahrt fort, verlor jedoch bald 
darauf durch Maschivenwechsel Тег und gab 
MacDuffee legte die Strecke in 26 zurück und schlug 
damit den bisherigen Weltrecord, den Stocks im Sep- 
tember 1897 in der Krystallpalastbahn mit 96 ` 649 auf- 
gestellt hatte, 


5.000 MARK: betragt die Riesensumme, welche 
for das viertagige Meeting des Grossen Preises von Berlin 
ausgesetzt ist, das der «Verein für Velaciped- Wertfahrene 
und der „Berliner Lacal-Anzeiger« auf der Radrennbahn 
Halensee vesanslallen und dessen Ausschreibungen die 
Leser in der hentigen Nummer unseres Batter finden, 
Das ist fürwahr ein grosser Preis von Rerlin, welchen sich 
allerdings ein Blatt, das so gut wie der „Berliner Local- 
Anzeiger« fundirt ist, leisten kann. Diese Riesensumme 
ist selbstverstandlich bauptsachlich durch den »Berliner 
Local-Anzeigera aus eigenen Mitteln dem Sport zu Liebe 
geopfert worden, nicht durch Schnorrerei Man darf an- 
nehmen, dass auch keiner dar Schriftleiter, wie es ander- 


über 
MacDuffee 
zu halten schien und den Zwe) Meilen-I 


9:27) auf 3: 
dritten Meile 
einer vorühergel 


warls ergötzlicherweise vorkam, biefor eine goldene An- 
erkennungsmedsille beanspruchen und erhalten wird. Ja, 
Wien isl Wien! 

DIE ENTSCHEIDUNG des Grand Prix der «Union 
Veloeipädique de Francea gmg endlich am Sonntag vor 
sich, nachdem sie am 30. Mai und am 2, Juni wegen 
Regens nicht stattlinden hatte können, In dem ersien der 
vier Zwischenlaufe, die ausser dem Endlauf noch anszu- 
fahren waren, siegte Morin leicht mit zwei Langen gegen 
Pootecchi, Louvet und Dernaucowt, Den zweiten gewann 
Parlby sicher gegen Pasini, Nieuporl und Fowaneau, im 
dritten Zwischenlauf schlug Grogua ziemlich mühelos 
Pieite, Domain uod Lefranc, und ил vierten war Deschumps 
über Protio, Carmant und Reboul erlolgreich. Der Eer 
scheidungslauf brachte eine grosse Urberraschung. Morin 
und Parlby, die man in Front zu sehen erwarlele, kamen 
hinter Deschamps und Grogna sin, von welchen der E 
leicht wit einer halben Lange gewann. Deschamps 
war nur eine Folge seiner guten Taktik, Er führte fott 
bis in die Hinlaufsgerade, ohne aber sein Besles zu 
geben, trat dann plutzlich mit dem Aufgebole aller Kraft 
an und hatte im Nu einen Vorsprung von zwei Langen, 
den er sich nicht mehr nehmen liess. Рагу und Morin 
gaben bald den Versuch auf, ihn noch zu holen, so dass 
Grogna den Englander schliesslich um das zweite Geld 
schlagen konnle. 


MIT DER EINIGUNG der beiden grossen Rad- 
fshrerbünde Deutschlands, dem Deutschen Radfahrer-Bund 
uud der Allgemeinen Radfahrer- Union, die seinerzeit 
schon von verschiedenen Seiten als eine fesıstehende Thal- 
sache verkündet wurde, scheint es noch seine gulen Wege 
zu haben Wie es heisst, sind sogar die Bestrebungen, 
die beiden Verbande zusammenzuschliessen, vollstandig 
gescheitert. In der Union ist namlich den manssgebenden 
Persönlichkeiteu eia Licht darüber aufgegangen, wie man 
sich seitens der Machthaber im Deutschen Radfahrer- 
Bunde eive solche з Vereinigung« denkt, namlich als das 
bediogungslose Aufgehen ın den Dentschen Radfahrer- 
Bund uod die willenlose Unterwerfung unter die Dielatur 
seiner Gewaltigen. Nachdem пип im Deutschen Radfabrer- 
Bund, uod speciell ın seinen Einrichtungen, bekannter- 
maassen vicht Alles Gold ist, was glänzt, wabrend gerade 
die Union-Salzungen viel Anerkennenswerlhes enthalten, 
das im Falle einer Verbindung mit dem Bund van diesem 
eben einfach nicht acceplirt werden würde, so ware natür- 
lich eine solche bedingungslose Unterwerfang unter das 


Commando des Deutschen Radfahrer-Bundes bei weitem 
nicht die »Wohlthate für die Union im Speciellen und 
den deutschen Rudsporl im Allgemeinen, als dies von 


t man sich eben 


gewisser Seite hingestellt wird, Dessen 


auch in der »Union« klar geworden. Dass für den deutschen 
Radsport eine Einigung beider Verbande wünschenswerth 
ist, weiss man dort ebensogut wie im Buod, und ist auch 


ir darf de eben nicht ganz 
nas etwas 


gewillt me zu ermöglichen, 
auf Kosten der Union gehen. Auch der Bund 
opfern, zumindest aber das von sei 
schlechter ast bei ibm als bei der U 
AUS PEST wird uns geschrieben: »Der "Magyar 
Athletikai Clubs hat in ler Zeit abermals хае! 
schöne Erfolge aul dem Gebiete des Radsportes zu ver- 
zeichnen So wie seinerzeit Е, Dani, Minich in der 
ersten Reihe der ungarischen Amateurradfahrer standen, 
зо (hun sich neuerer Zeit nbermals einige gute junge 
Krafte des „Magyar Athletikai Clnh« als Rennfahrer ber- 
vor, wahrend eine immer grössere Auzahl sich der Rad 
touristik widmet, Die Rennfahrer des »Magyar Athletikai 
Clubs, Franz Kirehknopf, Josef Krempels und Matthaus 
Vizner, betheiligten sich mit schönem Erfolge an den 
Radrennen der Redaction des »Spartviläge, des BX, 
»Condors, ап dem Bergweitfahren des Budai Kerekpar 
Epyesület, ferner meuestens an dem Bahorennen des 
Magyar Bicycle-Olub »Hunnias und des Budai Kerepkur 
Epyesület, Bei ersterer Gelegenheit gewann Kirchknopf 


— es waren offene Rennen — das Hauptrennen über 
ferner 


5000 Meter, wobei er den Professional Wiegand, 
Herbster und noch sechs Concurrenten schlug; 
siegle er dann noch im Stundenrennen mit 38 4 Kilometer, 
während das Zweierpaar Kırchkaopf- Vizner im Zweisitzer- 


fahren, Krempeis ım 1000 Meter-Handicap erfolgreich 
waren, Bei dem Bahnrennen des Budai Kerekpar Еру 
estilet gewann Kirchknopf das Eröffnungsrennen über 


2500 Meter vor Keszler und Lauber, ferner das 2 Kilo- 


Fahr-schulen: 


1. Canavagasse 5. 
11. Hauptstrasse 21. 
І. Siefanlestrasse 2. 
Il. Tabarstrasse 8. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elaïn- und siearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr, 


Haupt-Depot: S. Mittelbach 
Wien, Y. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


Sie 
wünschen 
das 


beste 


Rad 


Wählen 
Sie 
nur 


Puch- 


„Styria“ 


„Styria“-Fahrrad-Werke 


Joh. Puch & бот. 


Graz. 


Niederlagen: 


Wien, I. Karntuerring 18. 
Graz, Herrengasse 18, 
Budapest, Theresienring 5. 
Berlin SW., Zimmersirosse 84. 


Klausenburger 100 Kilometer-Rennen 


Erster und zweiter Preis 


gewonnen auf 


„Styria-Original“ 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp. 


Vertretung iur Wien bei 


IGNAZ WANECK, IV Fayoritenstrasss Nr. 37. 


Reparatur - Werkstätte: Wien, IV. Goldegggasse 3i. 


Registrirte Marke. 
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Leopold Gasser. k. u. К, Bor- und Armee-Waenfahrikan! 
"wien, L.Kohlmerkt #8. 


BE ресів іа : Revolver für Radfahrer. ӘЙ 
Alle Borken Gewahre In beier Ausführung, Jagdraqutaiten ge, 
Auustrirto Proie-Üourante gratin unn Franco 


J Wie Hände 
/ Чез 
Fahrers 
absolut 
“or Nässe 
und 
serhindert 
was lästige 
Flattern 
des 
Kira 


Winde, 
Zu bezichen durch den Erzeuger 
Wilhelm Richard Steiner 
Fahri! її, Ж, Penzingarstrasse 93 


sowie durch alle grösseren Sport- 
artikel-Handler, 


Preiscourant und Prospect gratis. 


Stoirisoho VPriolislons“ 
EINEN) ois MN 


METEOR- 
FAHRRAD -WERKE, 


ALIALFABRIK: 


Aelteste Fabrik der Steiermark, 
Niederlage: Wien, I. Onernring Nr. 7, 


meter-Fahren, in welchem er den guten Professional 
Greiner mt 700 Meter Vorsprung schlug. In der Landes- 
meisterschaft über 10 Kilometer wurde Desider Lanber, 
der ebenfalls Mitglied des Magyar Athletikai Club ist, 
aber sein Training auf der Fünfkirchnet Rahn durch- 
machte und daher ala Angehoriger des Pecsi Bieyele-Clab 
(Fünfkirchen) slartete, Sieger, wobei er Kirchknopf, der 
im Endspurt mil Keszler um die Fuhrung kampfte, im 
letzten Momeni um Radlange abfing. Krempels wurde 
im offenen Hauptrennen, in dem Kircbknopf nicht startete, 
Zweiter hinter Greiner, ebenso im Handicap hiter einem 
Radfahrer, dem er 100 Meter geben musste, So viel über 
die bisherigen heurigen Leistungen des Magyar Athletikai 
Club auf der Radrennbahn, Für Ende Juli bat der Magyar 
Albletikai Club ele Distanzfahren Budapest— Balaton- 
földvar anlasslich der Eröffnung seines neuen Clubhauses 
mm Aussicht genommen.« 


LE BOL D'OR, das classische (ranzösısche 24 Stonden- 
Rennen, wurde am Samstag und Sonntag in Roubaix 
zum Austrag gebracht. Ueber seinen Verlauf wird be- 
richtet: »Der Start erfolgt pünktlich 7 Uhr Abends, Die 
sechs angemeldeten Steher erscheinen: der Münchner 
Robl, Huet, Wattelter, der vorjahrige Sieger Stem, 
Arlöe, Maurice. Der Münchner zieht sogleich machtig 
davan und lasst Huret auf der Stelle hinter sich. Wattelier, 
der mit Robl anfanglich mitkam, bleibt zurück, so dass 
der Deutsche die Spitze һай. Nach 10 Kilometer beginnt 
jedoch Huret, der schon 150 Meter verloren hat, auf- 
zurücken. Er bolt Robl ein, fahrt ibm dann davon und 
bat beim 20. Kilometer eine Runde Vorsprung erlangt 
Gleich darauf gewinnt der Franzose die zweite Runde, 
doch klammert sich Robl nun an. Wattelier mangelt es 
an Schrittmachern. In der ersten Stunde ist der Stand 
des Rennens folgender: 1, Huret 46088 Kilometer; 
2. Robl 45408 Kılomeler; 3. Wattelier 44736 Kili 
meter; 4. Stein 43300 Kilometer; 5 Aries 42640 Kilo- 
meter ; б. Maurice 40:833 Kilometer. Stem fahrt hier nach 
ganz ausgezeichnet. In der zweiten Stunde haben zurück- 
gelegt: 1. Нигер 90 151 Kilometer; 2, Robl 86'588 Kilo- 
meter; 3. Stein 85'920 Kilometer. Huset, der sich alle 
Mühe gibt, gewinnt bestandig. Der Stand der Fahrer in 
der dritten Stunde ist: 1, Ниге 976 Kilometer; 
2. Stein 126250 Kilometer; 8, Robl 126.285 Kilometer, 
Robl sturze hier mit seinem Molorschriltmacher Osmont 
und verliert dadurch seinen Platz Seine Verletzungen 
sind micht von Belang. Am Ende der vierten Stunde 
ist die Reihenfolge noch ımmer dieselbe. Dann versucht 
Robl, Ниге! anzugreifen, kaon ihm jedoch nichts ab- 
gewinnen Dafür holt er in diesem Kampfe seinen zweiten 
Platz wieder. Zuletzt hangt er sich au Huret, der prachtig 
fahrt, an; dus Tempo isı massig. Die Zeiten des Fübrenden 
bleiben hinter jenen Cordang's im Vorjahre und seinen 
eigenen, als sie in 24 Stunden 909027 Kilometer, be- 
ziehungsweise 991-661 Kilometer führen, sehr zurück, 
In der sechsten Stunde haben absolsirt: 1. Ниге 
959 065 Kilomete Robl 249,408 Kilometer; 8, Stei 
285.250 Kilometer. Siebente Stunde; 1, Ниге: 800-228 
Kilometer; 2, Robl 981480 Kilometer; 8. Stein 974115 
Kilometer; 4. Wattelier; б. Arès; 6 Maurice Die Bahn 
ist gut besucht, das Wetter balt sich trocken. Am zweiten 
Tage wird das Rennen ziemlich eintönig, Rob] fühlt nicht 
die Kraft, Ниге! zu besiegen und begnügt sich mit dem 
ihm sicheren zweiten Platz. Wattelier, der keme Schritt- 
macher hat, gibt auf, nachdem er die Mindesikilometer- 
zahl von 550, 2uslickgelegt, und erscheint spater nur kurz 
wieder. Um die Mittagszeit schlagt Robl Huret eine ge- 
meioschaftliche Mahlzeit vor, der auch Sein beiwohnt. 
Mehrmals ist die Bahn ganzlich leer, da alle Theilnchmer 
ausruhen. Alles Interesse ist geschwunden, da an ein 
Veberbieten des Records nicht zu denken jsl, In der 
zwolften Stunde ist der Stand des Rennens folgender: 
1. Huret 490-180 Kilometer; 2. Robl 457846 Kilome 
3. Waitelier 427683 Kilometer; 4. Stein 426996 Kil 
meter; 5. Ange 385.333 Kilometer; 6. Maurice 274 Kilo. 
meter, Nun geht es weiter, gemachlich, ohne jeden Zwi- 
schenfall nnd nahezu ohne Publicum werden die nachsten 
elf Stunden absolvirt, dann füllt sich die Baho wieder 
Als die 24. Stunde vorüber ist, haben zurückgelegt 
1. Constant Huret 852468 Kilometer; 3. Th Robl 
813280 Kilometer; 8. Stein 702-975 Kilometer; 4. Aries 
680 Kilometer; б. Waltelier 584-800 Kilometer; 6. Maurice 
387-660 Kilameter. Den beiden Ersten werden Blumen- 
strausse überreicht. Die Zuschauer applaudiren stürmisch 
und uberspringen das Holzgelander, um die Helden der 
24 Stunden aus der Nähe zu betrachten. Der Sieger fahrt 
sogleich im Wagen nach semem Hotel, wo er ein Bad 
nimmt und sich ohne Verzug zu Belte legt.a 


DAS RENNEN Oberdrauburg—Unterburg om 
3. 4. M, als eines der bedeutendsten oslerreichischen 


Strassenrennen {200 Kilometer quer durch Karnten) wohl- 
bekannt, nahm auch heuer einen durchaus befriedigenden 
Verlauf. Die ganze Fahrt wickelte aich glatt аЬ; ausser 
einigen leichten Verletzungen, die einzelne Theilnehmer 
durch Sturze erhielten, waren keine nennenswerthen Un- 
falle zu verzeichnen, dank des freundlichen Entgegen- 
kommens aller Behorden und zufolge der bis ins Kleinste 
vorbereiteten Sireckenbesetzung, in die sich die Karntner 
Radfahrvereine and Ortsfabrwarte im Verein mit vielen 
Feuerwehren und Sportsfreunden Lheilten; auch Jupiter 
pluvius zeigte sich wieder eınmal den Radfahrern wohl- 
gesiont und sandte nur am Vorabend des Rennens einen 
tichtigen, stellenweise wolkenbrucharligen Regen, der 
übrigens die Strassen nach in letzter Stunde vom Staube rein- 
fegte, Am Renntag selbst war Alles bereits wieder trocken, 
die feuchte Kühle des Morgens wich erst spat einem hellen, 
klaren Tag, ап dem es allerdings, besonders Nachmittags, 
ziemlich heiss wurde Alles in Allem war also die 
Witterung eine dem Rennen sehr zutragliche, und so 
wurde denn auch die vorjahtige beste Zeit auf dieser 
Strecke (7:51:40) von den drei Ersten heuer über- 
baten. Dem Starter, der das Feld um 6:05:35 Früh 
abliess, stellten sich sammtliche 22 Gemeldete mit Aus- 
nahme von Sıyblo-Wien; am Ziel trafen innerhalb der 
festgesetzten Zeit von 10 Stunden 14 Fahrer ein. Das Feld 
hielt sich bis zum Kellerberg hinter Feistrilz a, d. Drau, 
also fast über 70 Kilometer, bis hieher stets geführt von 
Virant-Klagenfurt, eng beisammen; von dort an bildeten 
sich Gruppen. Die erste Gruppe, besichend aus Hoppe, 
Nowak und Palmenberg. wurde bis Meter Klagenfur! von 
Hoppe geführt, dann aber lief Nowak-Klagenfurt seinen 
ап Pnenmaticschaden leidenden Genossen davon und ge- 
langte, von dem am Ziel ungemein zahlreich anwesenden 
Publicum stürmisch begrüsst, als Erster in Unterdiauburg 
ап, nach wenigen Minuten gefolgt von Weider (Schein- 
name)-Bozen und Virant-Klagenfurt. Die io Spittal, Villach 
und Klagenfurt eingerichteten Verpflegsstellen worden 
heuer von den Fahrttheilnchmern, die sıch durchwegs 
wacker hiellen und rastlos weiter eilten, nur wenig be- 
nützt; die erste Gruppe nahm in Villach gar keine, in 
Klagenfurt nur 4 Minuten Rast, wahrend Virant und 
Weider auch durch Klagenfurt, ohne abzusitzen, durch- 
Der Sieg Nowak’s, der bekanntlich im Vorjahre 
Karntner Meisterschaft erkampfie und sich beim 
Rennen Oberdrauburg—Unterdrauburg heuer zum dritten 
Male beiheiligte — 1896 wurde er Dritter, 1897 Zwe 
überraschte nicht allzuschr, da man ihn als erprobten, aus- 
dauernden Fahrer kannte, dagegen sind die Leistungen 
"Weidere und Virant's, zweier junger, bisher noch nicht 
hervorgetretener Fahrer, recht anerkennenswerth. Auch 
die Zeen der weiteren Theilachmer and übrigens durch- 
wegs sehr gule, die vorjehrigen Leistungen meist über- 
bielende, und so erwies das heurige Rennen Oberdran- 
burg—Unterdrauburg abermals klar, welch ausdauernde 
Herrenlahrer die Alpenlander besitzen. Das Interesse des 
Publicums war auf der ganzen Rennstrecke ein recht be- 
dentendes, dichtgedrangt standen allüberall zahllose 
schauer, in Unterdreuburg selbst waren gegen 200 Rad 
fahrer aus Niederosterreich, Tirol, Steiermark und Karnten 
anwesend; zahlreiche Sportfreunde aus ganz Karnten 
und der benachbarten Steiermark waren herbeigeeilt, um 
Zeugen des sportlichen Schauspieles am 
Bald nach 21/49 Uhr verkündeten Pöllerach 
des Ersten, Nowak, dem in knrzen Zwischenraumen dann 
die Anderen folgten. Abends fand in Oberdranburg in 
Domainger's Gasthausgarten die Preisvertheilung statt, bei 
der Herr Dr. Miglitz-Grax die Festrede hielt, Das 
genaue Resultat der Fernfahrt finden die Leser an ge- 
wobnter Stelle, 


EIN HEITERES GERÜCHT wird derzeit ver- 
eitet. Dasselbe besagt, dass die Oesterreichische Waffen 
fabriksgesellschaft in Steyr in Folge grösserer Auftragen 
für Waffenlieferungen ihre Erzeugung von Fahrradern ein- 
schranken, ja sogar einstellen wolle. Nun sind die An- 
lagen der Oesterreichischen Waffenfabriksgesellschaft in 
Steyr во ausgebreitet, dass zu den bereits bestehenden 
Industrien noch eine erkleckliche Zahl neuer Industrien 
dazukommen kann, ohne die Leistungsfahigkeit der ge- 
sammten Fabriksanlage nur im Geringsten zu langiren, 
und selbstverstandlich ist an dem ganzen Gerücht nicht 
ein wahres Wort, es muss im Gegentheil constatirt werden, 
dass die Oenterreicbische Waffenfabrik so wie in jedem der 
früheren Jahre auch heuer in ihren Etablissements he- 
deutende Vergrösserungen vornehmen musste, zu welchen 
se sich durch die Resultate des Absatzes der Waffen- 
rader, besonders durch die Resultate des Exports nach 
dem Auslande gezwungen sah. 


Möbel- Fabrik Aug 


ust Knobloch’s Nachfolger, Wien 


l2. Breitegasse Nr. 10, 12 und 18. 


Carl Schug, 


Wien, VI. Amerlingstrasse 8, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine 


Fahrräder 


anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma tberzeugen. — Listen franco. 


ашин Le KIT TENIOSE 


Vertreter für Galizien: SONVAL, Lemberg. 


CHAINLESS-RADER. == 


Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Radfahrer und Touristen 


aus аа Pluvinsin-Stoffen von 


ик ш Ü EDEME: ИШ A ГЫ 


507 Jeden Atück tragt nehenatohende Bohntzmarke. gg 

Die aus un-eren patentirien Pluviusin-Stoffen angefertigten Regenkrägen und -Mäntel für Jäger, Touristen und Radfahrer sind unzweifelhaft das beste und praktischeste Kleidunge- 

dëck zum Schutze gegen Regen eic. und wegen ihrer Leichtigkelt, Billigkelt und Dauorhaftigkolt ganz besonders zu empfehlen, Selbe sind vollkommen warserdicht und geruchlos, 
Kein Kleben oder Brochen ie bel Kautachnkstoffen, 

Versandt in die Provinz nur gegen \roreinsendung des Betrages. 


WEL, Pluviusinwaaren-Fabrik, Bärn in Mahren. 


Verkauisstelle: WIEN, 1. Freisingergasse 1 (Eisgrübelhaus). 


SÉ Muster und Proisoourante gratia. mg 
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ATHLETIK. 


TERMINE. 


RESULTATE. 
London 1898. 


Amateur-Meisterschaften von England im Laufen, Kugel- 

stossen, Springen und Hammerwerfen, veranstaltet von der 

britischen Amateur Athletic Association in Slamford Bridge 
(Aschenbahn) 


Samstag den 2. Juli. 


I. FLACHLAUFEN über eine engl. Meile = 1609 M. 
H. Welsh, Watson's College Athletic Club , фт) 1 
W. Е. Lutyens, Universitat Cambridge . . , - 
D, G, Harris, Reading Athletic Club SEH 
Ferner liefen: B, Lawford, Salford Harriers; A. W. 
Tovey, Highgate Harriers, Leicht mit 15 Metern Vor- 
sprung gewonnen; 100 Meter zwischen dem Zweiten und, 
Dritten. Britischer Amateurrecord: 4: 17, geschaffen von 
F. E. Bacon, London, 6. Juli 1895. Weltrecord (Profes- 
sionals): 4: 19%, erzielt von W. George, London, 28. Au- 
gust 1880. 
IL. FLACHRENNEN über 100 Yards = 91-4 М. 
F. W. Cooper, Bradford Athletic Club. . . (0: 10) 1 
N. D Morgan, Faufield Athletic Club. , . - , . 
R. W. Wadsley, Goldsmiths' Institut . . , En 
Ferner liefen: С. Н. Jupp, London Athletic Club; 
L. F. Treemer, Polytechnic KUREN Each Kampf sicher wit 
einem halben Meter Vorsprung gewonnen; dieselbe Distanz 
zwischen dem Zweiten und Drilten. Britischer Amateur- 
record: 0:10, erzielt von A. Wharton in London, 8. Juli 
1886. Weltrecord zweifelhaft. 
її. KUGELSTOSSEN, 1 16 engl. РГА. = 7'258 Kg 
Anlauf 7 engl. Fuss = 2:13 M. 
D. Horgan”) Irish Amaleut Athletic Association 
(45 engl. Fuss = 187? M.) 1 
N. Harrison, E -Ingenieurschule 
7 Fus 61, Zoll = 11:46 M) 2 
R Bascombe, Bury St, Edwards 
(32 Fuss 5 Zoll = 9:885 M.) 3 
Britischer Amateugrecord; 45 Fuss 64, Zoll = 
18:88 M, gestossen van D. Horgau, Dublin, August 1894 
(Weltrecord) 
IV. HÜRDENRENNEN. 120 Yards — 1096 М 
Zehn Hürden. 
Entscheidungsrennen, 
H. R. Parkes, Universitat Oxford . , , . . (0:169 1 
T. F. Kiely, Irish Athletic Club . Ba 
Ferner liefen: Р. Harding, Beclive Rangers, und 
R Williams, London Atbletie Club, welche fielen. Mit 
vier Metern gewonnen. Britischer Amateurrecord: 0: 15%, 
erzielt von G. D. Shaw, London, 6, Juli 1895, auf Авеп: 
bahn, Weltrecord: 0: 15% geschaffen von St. Chase, New: 
York, 28. September 1895, auf Aache, 
V. HOCHSPRUNG, 
Р. Leahy, Irish Amateur Athletic Association 
(5 Fuss 119, Zoll = 1:821 M.) 1 
G, Perry, London Athletic Club 
(5 Fuss 9 Zoll = 1:76 M.) } 
H. Adair, Universitat Oxford 
(5 Fuss 9 Zoll — 1'75 М.) } 
Englischer Amateurrecord: 6 Fuss 42), Zoll = 1-94 М., 
geiehaflen von J. Ryan, Irland, 19. August 1896 (Welte 
record). 
VI. FLACHLAUFRN über t/y engl. Meile — 804 5 M. 
Entscheidungsrennen. 
R аё) 1 


А, Е. Reitz Finchley Harriers . . . . 
W. E. Lutyens, Universitat Cambridge . 
А. G. Hunter, Universitat Cambridge . . F 

Ferner liefen: Е, 5. Ward, London Athletic Club; 
€. Н. Dickinson, Universitat Dublin; А. L. Danson, 
Universitat Oxford; H. Evans, Highgate Harriers; R. B 
Arnold, Universitat Oxford, Leicht mit sechs Metern Vor- 
sprung gewonnen; dieselbe Distanz zwischen dem Zweiten 
und Dritten, Englischer Amateurrecord: 1 : 54, geschaffen 
von F. Cross, Oxlord, 9. Marz 1888. Welirecord (Profes- 
sionals): 1: Dit, F. Hewett, Christchurch, Neuseeland, 
21. September 1871. 

ҮП. HAMMERWERFEN. 
1958 Kg Anlauf 9 Fuss = 
lange 4 Fuss = 122 М. 

F. Kiely,*) Gaelic Athletic Association 

(140 Foss 1 Zoll = 4279 M) 1 

Danis Horgan, Irish Albletic Association 
(195 Fuss 7 Zell = 383 М) 2 

W, Lawrence, London Athletic Club 

{109 Fuss 11 Zoll = 3859 M.) 3 
J. MacDonald, London Highland Athletic Cinb 

(107 Fuss 8 Zoll = 3284 M) 4 

Britischer Amateurrecord: 147 Fuss — 4484 M., 
geschaffen von John Flanagan, London, б. April 1896. 
Weltrecord (Amateurs): 158 Fuss 4 Zoll = 4899 M., 
John Flanagan, New-York, 11, Juni 1898. 

VIE. FLACHLAUFEN über eine Viertelmeile — 
40895 М, 


16 engl. Pid, 
27 М. Hammermaximal- 


W. Fitzberbert, Universitat Cambridge . . (0:50) 1 
J. €. Meredith, Universitat Dublin Ета 
С. G. Davison, Universitat Cambridge . . . . . . »8 
А. G, Butler, London Athletic Club, . . - . . .4 

Ferner Hein: А. Nelson, Goldsmiths' Institut; 
F. Morrell, Laneaster; P. J Blignaut, South African 
Athletic Club; H. Kenyon, Salford Harriers. Ueberlegen 


mit zwei Metera Vorsprung gewonnen; ein halber Meter 
zwischen dem Zweiten und Dritten. Britischer Amatenr- 
record: 0:48", geschaffen von L. Tındall, London, 29. Joni 
1889. Weltrecord: 0:47”, gelaufen von W. Baker, 
Boston, 1. Juli 1888 (auf gerader Bahn). 


*) Bicheriger Inhaber der Meinlerschaft 


IX. FLACHLAUFEN uber vier engl. Meilen = 
6436 M. 

Chas. Bennett Finchley Harriers 2 (20:144 1 
H. A. Munro, Highgate Harriers SE 


J. Tennant, West Cheshire Harriers 250 
Ferner liefen: О. J. Purser, Dover Harriers; Chas. 
Pearce, Norihampton Athletic Club; W. Н, Sanders, Sal- 
ford Harriers; H, G. Grindal, Polytechnic Harriers; БК. 
R. Thurlow, Essex Beagles; F. J. Christmas, Tee-To- 
Tom; W. R. Noble, Salford Harriers; С, G. Lee Warner, 
Blackheath Harriers; C. E. Willers, Essex Beagles; 
W. East, Reading Athletic Club; H. G. Race, Reading 
Athletic Club; ©, Robinson, Northamplon Athletic Club; 
W. J. Pearce, Higbgate Harriers; G. Weedon, Highgate 
Harriers; A. W Tovey, Higbgate Harriers; C. Е. Haydon, 
Salford Harriers. Leicht mt 40 Metern gewonnen; dreimal 
зо weit zuruck der Dritte, Britischer Amateurrecord: 
19: 38°, geschaffen von E, Willers, London, 10. Juli 1893. 
Weltrecord (Professional: 5%, geschaffen von P. Cannon, 
Glasgow, 8. November 1888. 
X. WEITSPRUNG. 
W. Newburn, Irish Athletic Association 
(28 Fuss 7 Zoll = 719 M) 1 
G. €. Vassall, Universitar Oxford 
(21 Fuss 8 Zoll = 660° М.) 2 
Е Faunce de Laune, Umversitat Cambridge 
(21 Fuss 2 Zoll = 6:45» M) 3 
Н. С. Gerdes, Universitat Oxford 
(20 Fuss Tija Zoll = 628° M.) 4 
Р. Harding, Beclive Rangers 
(90 Fuss 3, Zoll = 6112 M) 5 
Britischer Amateurrecord; 28 Fuss 64, Zoll = 
7178 М, gesprungen von С. В. Fry, Oxford, 4 Marz 
1898. Weltrecord (Amateurs): 23 Fuss ВЗ}, 201 = TB М. 
gesprungen von М. Prinstein, New-York, 11. Juni 1808. 


XI, GEHEN über vier engl. Meilen — 6486 M, 
W. J. Sturgess,*) Polytechnic Harriers . . (29:10) 1 
J. Butler, Polylechnie Harriers ‚..... (90:16 
G. С. Toplis, Hipbgate Harriers . . 

Ferner gingen: W. Endean, Polytechnic Harriers; 
H. С, Brownjohn, Tee-To-Tum; К. Н. Watson, London 
Atbletic Club; W. D. Band, West Cheshire Harriers; 
E. W. Dover, Essex Beagles; F. Robinson, Polytechne 
Harriers; R. А. Kennedy, Polytechnic Harriers. Leicht 
mit 300 Metern Vorsprung gewonnen. Britischer Amateur- 
record: 28:24", erzielt von W, Sturgess, Manchester, 
2 Juli 1897. Weltrecord (Professionals): 27 : 88, geschaffen 
von J W. Raty, Lillie Bridge, 20, August 1888, 

XII STABSPRUNG. 
1 Poole,*) Windermere (10 Fuss 8 Zoll = $125 M.) 1 

. Pritchard, Royal Severn Club 
{10 Fuss 1 Zoll = 3075 M.) 2 

A. Fraser, London . . (8 Fuss 9 Zoll = 9:66" M) 3 

Britischer Amaleurrecord: 11 Fusa 9 Zoll = 8'58 M, 
gesprungen von R, Diekinson, Kidderminster, 4. Juli 1891 
(Weltrecord). 


XIII STEEPLE-CHASE über zwei Mellen = 
3218 M. 
G. W, Orton, Toronto, Canada . ,... (11: EE 
Chas. Lee, Polytechnic Harriers s. ,‚...... 
А. E Williamson, St. Bride's Institnt . 2 E 


Ferner Шебер: A. G. Dabbs, Tee-To-Tum; E. J. 
Wilkins, Renelagh Harriers; 7. W- MacIntosh, Finchley 
Haniers; H. W. Freeman, Finchley Harriers; A Evans, 
Reading Athletic Club. Nach Gefallen gewonnen, 


NOTIZEN, 


ZWEI WELTRECORDS wurden am 11, Juni bei 
dem Meeling des New-Yorker Athletic Club geschaffen. 
Im Hammerwerfen warf der Irlander Jobn Flanagan 
158 Fuss 4 Zoll weit und überbot damit seinen am 30. Mai 
geschaffenen Weltrecard von 153 Fuss 7 Zoll. Der Hammer, 
den er benützte, wog bemerkenswertherweise zwei Unzen 
uber das vorgeschriebene Gewicht von 16 Pd. engl. = 
7258 Kg. Im Weitspringen sprang M Prinstein von der 
Universitat Syracuse rein 98 Fuss 81], Zoll, womit er 
gleichfalls alle bisher bestandenen derartigen Höchst- 
leistungen um ein Bedeutendes schlug. 


FREITAG ist Nennungsschluss für das Jubilaums- 
Mecting, welches, veranstaltet vom Wiener Athletiksport- 
Club, bier am 81, d. M. beginnt, um am 1. und 28. Au- 
gust fortgesetzt zu werden, und zwar fur den ersten, die 
Wetikampfe der schweren Athletik umfassenden Theil 
desselben. Seitens der heimischen Vereine ist eine recht 
stattliche Betheiligung geplant, hoffentlich wnd das gleiche 
auch seitens auswärtiger Clubs der Fall sein. Wie wir 
erfahren, wird Meister Türk, bekanntlich einer unserer 
besten Athleten, leider an dem Meeting nicht !heilnehmen, 
da er sich gegenwartig nicht In Wien befindet und ver- 
hindert ist, entsprechend zu (rainiren. 


IN BERLIN kom am 96. Juni ein Ferngeheu über 
15 deutsche Meilen = 119°, Kilometer zum Austrag, 
Veranstalter desselben war die Radfahrerriege der Berliner 
Turnerschalt. Das Gehen war für Mitglieder speciell 
Gebsport treibender Vereine gesperrt, so dass sich die 
bekannten deutschen Laufer wie Waldau, Techtow u s w. 
daran nicht betheilgen konnten. Dagegen nahmen an der 
Veranstaltung zahlreiche Mitglieder vegetarianischer Ver- 
eine theil, die den Lowenantheil der Tageschren davon- 
trugen, ındem die fünf Ersteingekommenen sammtlich 
ihnen angehörten, 25 Geher waren gestartet Als Erster 
kam der Vegetarier Georg Mann ein. Er legte die Distanz 
in 14:11:00 zuruck. Die Zeit, welche Curt Waldau auf 
dem Marsche Dresden—Berlin seinerzeit erzielte, war für 
diese Strecke (120 Kilometer)15 : 15. 00. Er brauchte somit 
durchschnittlich 10 Minuten für den Kilometer, würde 


*) Biaberiger Inhaber der Meislerachaft, 


also, halte er ап dem Gehen theilgenommen, bienach 
eine 12 Minuten bessere Zeit erzielt haben, 


IN LONDON wurde am Samstag auf der Stamford 
Bridge-Bahu um die Meisterschaften von England im 
Laufen, Kugelstossen, Hammerwerfen und im Hoch-, 
Weit- und Stabspringen gekampfl. Wie uns geschrieben 
wird, war das Meeting, das bekanntlich alljahrlich von der 
britischen Amateur Athlelic Associalion veranstaltet wird, 
vom Wetter begünstigt und in Folge dessen ausserst stark 
besucht Circa 6000 Menschen wohnten den Wettkampfen 
bei, die zwar recht interessant verliefen, aber mit Aus- 
nahme des Flachlaufens über die englische Meile, des 
100 Yards-Rennens und des Weitspringens keine hervor- 
ragenderen Leistungen brachlen, ja diesbezüglich sogar 
zumeist hinter jenen des Vorjahres zurückblieben. Was 
die vorerwahnten drei Concurrenzen beiriflt, so war das 
Meılenlaufen dadurch bemerkenswerth, dass es in einer 
Zeit gewonnen wurde, die nur um 9, Secunden schlechter 
ist als der bestehende britische Amateurrecord, 4:17, ge- 
schaflen von F, E. Bacon in London am 6. Juli 1895, 
Der Sieger Н, Welsh würde diesen jedenfalls geschlagen 
haben, hatte er nicht езшде hundert Ellen vor dem Ziel, 
im Gefühle, schon gewonnen zu haben, allmalig abge- 
stoppt, An den vor 18 Jahren geschaffenen Welirecord, 
4:199, reicht seine Zeit natürlich nicht. Im Laufen über 
100 Yards wurde der bestehende Amateurrecord, 0:10, 
von dem Sieger F, W., Cooper glatt erreicht, Im Weitsprung 
schuf W. Newburn, ein Ire, einen neuen Amateurrecord 
für Englaud, indem er 28 Fuss 7 Zoll englisch = 7 19 Meter 
weit sprang. Er kam damit auch dem von М. Prinsteio, 
New-York, 1898 geschaffenen Weltrecord, 23 Fuss 8°/ Zoll 
englisch, ziemlich nahe. Das vollstandige Ergebulss der 
Meiaterschaflskampfe finden die Leser unter »Resullatea, 


IN BERLIN veranstaltet der dorlige Fussball-Club 
»Germariae am 14, August im Friedenauer Stadtpark ein 
internationales athletisches Meeting. Für dasselbe wurde 
bereits das Programm veröffentlicht Es umfasst funfzehn 
Weitkampfe, darunter zwei Radweitfahren, Was die rein 
athletischen Concurrenzen anbelangt, so wurden deren 
folgende ausgeschrieben; Juniorlaufen über 100 Meter 
(Eins, 1 Mk); Meisterschaft von Berlin im Laufen 
uber 100 Meter, nur offen für in Berlin ader dessen Um- 
gebung geborene oder daselbst seit mindestens einem Jahre 
ansassige Laufer (Eins, 8 Mk); Meisterschaft vom 
Continent im Laufen über 1600 Meter (Eins. 5 Mk.); 

Juniorlauten über 1000 Meter (Eins. 1 МЕ); Drei- 
sprung (Eins, 1 Mk.); Vorgabelaufen über 100 Meter 
(Eins, Mk, 150); Vorgabelaufen über 900 Mater 
(Eins. Mk. 1:50), Meisterschaft von Berlin im 
Laufen über 8000 Meter (Zulassungsbedingungen wie bei 
der Meisterschaft über 100 Meter, Eins, 8 Мі); Hürden- 
laufen uber 110 Meter (Eins. Mk, 150); Hochsprung 
(ise, 1 Mk); Vorgabelaufen über 200 Meter (Eins, 

Mk. 1:80); Vorgabelaufen über 1500 Meter (Eins, 
Mk. 150); Mallaufen uber 400 Meter (Eins. Mk. 1:50). 
Die 100 Meter-Rennen werden auf einer Gras-, die übrigen 
auf einer Kiesbabn gelaufen; die Lange der Lauferbahn 
betragt 450 Meter mit zwei nicht erhoblen Cutven Der 
athletische Theil des Programmes wird oach den Bestim- 
mungen der Deutschen Sporibehrde für Alhlelikabgewickelt 

Bei jeder Coneurtenz sind drei Ehrenpreise in Gestalt von 
Kunstgegenstanden oder Medaillen ausgesetzt, Zweite 
Preise werden nur bei fünf oder mehr Startenden gegeben, 
dritte Preise nur bei acht oder mehr Startendeu Bewerber, 
die für drei oder mehr Concurrenzen gemeldet werden, 
geniessen eine Einsatzermastigung von einem Drittel der 
Gesammtsumme; die.Meisterschalten sind Wegen ausge- 
nommen. Fur die beste Gesamtleistung ıst ein Sonder- 
preis ausgesetat. Die Werthuog erfolgt hicbei nach Punkten, 
und zwar so, dass für einen Sieg drei Punkte, für den 
zweiten, beziehungsweise dritten Platz zwei, beziehungs- 
weise ein Punkt angerechnet werden, Der Bewerber mit 
der hochsten Punktzahl erringt den Sonderpreis. Haben 
zwei oder mehr Bewerber gleiche Punktzahl, so ent- 
scheidet die Qualitat der errungenen Platze. Nennungen 
sind ар W. Giese, Berlin S.W., Belle Alliancestrasse 47, 
zu richten. Nennungsschluss ist Samstag den б. August, 
Nachts 12 Uhr. 


DAS MEETING, welches der Atbletik-Club "Vic 
loriae in Wien am 94. juli veranstaltet, wird einen wirk- 
lich internationalen Wettbewerb darstellen, Wie es heisst, 
werden bei ihm zwei deutsche Vereine, der Berliner 
Fussball-Club »Germanlae und der Verein »Sport-Ex- 
celsior« vertreten sein, ebenso sollen zahlreiche Vereine 
ungarischer Athleten reprasentirt sein. In besonders statt- 
lieber Zahl beabsichigt der Magyar Uszó Epyesület, 
welchem bekanntlich die besten ungarischen Athleten an- 
gehören, zu erscheinen. Auch der altbewahrle Magyar 
Athletikai Club hat sein Kommen zugesagt. Dasselbe gilt 
von den PragerClubs, von denen bier besonders » Spartas 
und der Deutsche Fussball-Club erwahnt seien. Die Aus- 
schreibungen für das Meeting sind bereits erschienen Sie 
umfassen folgende Concurrenzen: 1. Jnnior-Laufen 
über %, engl. Meile <= 4094, Meter, Einsatz 2 K.i 
2 Fussballweitstossen mit Nr. 5 Fussball, Einsatz 
2 K; 3 Laufen um die Meisterschaft von 
Niederösterreich über 100 Yards — 914 Meter. 
(Der Sieger erhalt den Titel »Meisterlaufer von Nieder- 
österreich über 100 Yards für das Jahr 1898. und eine 
goldene Medaille.) Einsatz 5 K.; 4. Vorgabelaufen 
über "у engl. Meile = B041), Meler, Einsatz 2 K.; 
5. Hochsprung mit Anlauf ohne Brett, Einsatz 2 К. 
6. Junior-Radfahren uber 1000 Meter, Einsatz4 K.; 
7. Laufen am die Meisterschaft von Nieder- 
österreich über 1 engl. Meile — 1609 Meler. (Der 
Sieger erhalt den Titel rMeiısterlaufer von Niederösterreich 
über 1 engl, Meile für das Jahr 1898« und eine goldene 


Medaille.) Einsatz 5 E: 8. Vorgabelanfen über 
100 Yards == 91-4 Meter, Einsatz 2 K.; 9. Diskos- 
werfen (Gewicht 9 Kei, Einsatz 2 К; 10. Laufen 


über 3 engl. Meilen — 6436 Meter, Einsatz 2 К; 
11. Stafettenlaufen über 1 engl. Meile 

А Stafetten n 1, engl. Meile, Einsatz 8 К. 
fahren über 2000 Meter, ausgeschlossen Meisterfahrer, 
Eins. 5 К. Bestimmungen: Die Wettkampfe erfolgen 
nach den Bestimmungen der Amateur Athletic Association, 
die Radfahren nach den des Bundes deutscher Radfahrer 
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Oesterreichs. Die Nennungen müssen von dem Club er- 
folgen, welchem der zu Nennende sls Milglied angehört, 
und haben Name, Stand, Einsatz, sowie bei den Handicaps 
die lelzterzielte Zeit zu enlhalten und sind an Herrn 
м. D. Albala, II., Grosse Mohrengasse 14, bis 17. Juli, 
1 Uhr Mittags, zu richten. Nennungen können ohne An- 
gabe von Gründen abgewiesen werden, und finden Nen- 
nungen ohne Einsatz keine Berücksichtigung. Als Preise 
kommen Ehrenzeichen zur Vertheilung, und zwar dem 
Ersten ein grosses silbernes, dem Zweiten ein kleines 
silbernes, dem Dritten ein bronzenes Ehrenzeichen. (Aus- 
genommen die Meisterschaften) Preise werden nach An- 
zahl der Startenden gegeben. Gelaufen wird auf der 
зь engl. Meile = 321-8 Meter langen Aschentahn der 
Praterbahn. Dieselbe kann mt Nägelschuhen gut benützt 
werden. Die Lauferbahn auf der Тапепбасће der Bahn 
des Verbandes Wiener Radfahr-Vereine für Weitfahr- 
sport ist bereits fertiggestellt und stebt den Läufern vom 
15. d. М an zum Training frei. 


Soeben erschienen 


im Verlage von Max Lehmstedt's Buchhandlung, 
Weisannfela a. 8.: 


KATECHISMUS 


ATHLETIK. 


ТН. SIEBERT. 
— Mit 86 Abbildungen. 


Das interessante und für jeden Athleten unent- 
behrliche Buch bietet ein Gesammtbild der modernen 
Albletik und berücksichtigt speciell die Gewichts- 


Athletik. Press 5 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Pariser Specialartikel 


Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Währingerstrasse Nr, 15 


Probesendung zu 8. 1.—, Be Ben 4.—, Ben 
Discrete Versendung. — Preisliste gratis und franco. 


LIGHT— ELDREDGE 
CYCLES 


weitverbreitetste amerikanische Marke. 


MIGOTTI & C'E 


I. Kohlmarkt 5. 
American Cycle Store: Budapest, VI. Andrassystrasse 48. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tonnls-Rackots, Shultle-tock-Rickets, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Auaflihrung liefern 


ОШЕН 


Graz, Prag, Brunn. 


Ulustrirte Preiscourunto 
gratis und franco. 


Gegründet 1869. Telephon 2101. 


u. К. Hof-Spielwaarenhaus 


Josef Mühlhauaer's Nachfolger 


Hans Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 
I. Raubensteingasse 8 (Mozarthof). 


КЕНЕЕН 
EN 


Erstes und grössten Waarenhans 
ur 


SPORTSPIEL-ARTIKEL 
LAWN-TENNIS-, 


olf-, Gricket-, Fussball-, Croquet- 

sai 
allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
General-Depöt 


СЕО б. BUSSEY & CO. London, F. H. AYRES, London. 


Inatriria Preistaurante eu? Verlangen gratie und #гепао, 


FECHTEN. 


VON LUIGI BARBASETTI ist ein Fachwerk über 
das Sabelfechten in der Heraosgabe begriffen, welches 
voraussichtlich schon ın einigen Wochen erscheinen wird. 


PEDESTRIANISMUS. 


IN PARIS wird heute auf der Prinzenpark-Rad- 
rennbahn wahrend der Radwetlfabren ein eigenartiger 
Stundenwettkampf zwischen Е. Champion, dem Sieger 
des Marathonlaufes vom varvergangenen Sonntag, emer- 
seils und den beiden Läufern Janvier und Charbonnel 
andererseits statifinden. Champion hat sich namlich an- 
heischig gemacht, allein die ganze Stunde zu laufen, 
wahrend seme Gegner jeder nur eine halbe Stunde 
laufen müssen, und trotzdem zu gewinnen. Rei dem Rennen 
werden Schrittmacher zugelassen. 


LAWN TENNIS. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Prag 1898, 


II. internationales Lawn Tenais-Tnrnier, veranstaltet vom 
Prager »Deuischen Fussball-Clubu, 


Samstag den 24. September und die folgenden Tage. 


1. EINZELSPIEL für Herren. Herausforderungs- 
preis des »Deutschen Fussball-Club«. Ehrenpreis und Stern 
dem Sieger, Ehrenzeichen dam Zweiten und Dien, Der 
Ehrenpreis ist jedes Jahr zu vertheidigen und geht, wenn 
zwei Jahre hintereinander oder dreimal ohne Reihenfolge 
gewonnen, in das endgiltige Eigenthum des Slegers über. 
Vertheidiger H. W. Gandon. 

I. EINZELSPIEL für Juniors Offen für Spieler, 
die noch bei keinem öffentlichen Lawn Tennis-Turnier 
irgend einen Preis erringen baben, Ehrenpreis und Ehren- 
zeichen dem Sieger, Ehrenzeichen dem Zweilen und Drilten, 

11. MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Einzel- 
spiel für Damen. Meısterschafistitel, Ehrenpreis und Stern 
der Siegerin, Ehrenzeichen der Zweiten und Dritten. Der 
Meisterschaftstitel ist jedes Jahr zu verteidigen. Der 
Ehrenpreis geht, wenn zwei Jahre hintereiwander oder 
dreimal obne Reihenfolge gewonnen, in dus endglltige 
Ergenihum der Siegerin übe 

IV, MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Doppel- 
spiel für Herren, Meisterschaftstitel, Ehrenpreis und Stern 


dem siegenden Paare, Ebrenzeichen den Zweiten. Die 
Meisterschaftstitel sind jedes Jahr zu vertheidigen, Die 
Ehrenpreise gehen, меро sie zwei Jahre bintereinander 


oder dreimal ohne Reihenfolge gewonnen werden, in das 
endgillige Eigenthum der Sieger Über Vertheidiger 
Dr. Popper Willy. 

V. MEIST AFT von Prag im Doppelspiel 
für Herren Meisterschaftstitel, Ehrenpreis und Stern dem 
siegenden Paare, Ehrenzeichen den Zweiten, Die Meister- 
achaftstitel sind jedes Jahr zu vertheidigeu. Die Ehren 
preise gehen, wenn sie zwei Jahre hintereinander oder 
dreimal obne Reihenfolge gewonnen werden, in das end- 
piltige Eigenthbum der Sieger über, 

VI. EINZELSPIEL T, und 11, Classe mit Vorgabe 
für Herren, Ehrenpreis 


ҮП. DOPPELSPIEL mit Vorgabe file Herren. 
Ehrenpreis 

VIII. DOPPELSPIEL (gemischt) mit Vorgabe, 
Ehrenpreis, 

IX. EINZELSPIEL mit Vorgabe für Damen, 
Ehrenpreis, 


Ehrenpreise den Sieger, Ehrenzeichen den Ersten 
und Zweiten, nllenfalls den Dritten. 

Nennungen sind zu richten an den Cluhcassier Herrn 
Walther Neumann, Prag, Henwagsplatz 26 Allfallige 
Auskünfle erteilt der Secretar Herr Graf Anton Bags: 
czewski, Prag, III, Melnikergasse 11, Nennungsschluss 
für die Nummern I bis V am 18. September, 6 Uhr 
Abends; für die Vorgabespiele, d. i. die Nummern IV 
bis IX am 16. September, 6 Uhr Abends. Die Einsatze 
betragen per Person und Сопоштерх 4 Kronen, somit 
8 Kronen per Paar im Doppelspiel. Sarmmtliche [Con- 
currenzeu (ausgenommen Nummer V, offen nur für in 
Oesterreich ansassige Spieler) sind international. Gespielt 
wird auf den Tennisplatzen des »Deutschen Fussbell-Clube 
in Prag, Sporlplata am Belvedere. Boden: Sandeourts. 
Balle überzogen. Die Anslosung der Spieler findet am 
18. September, um 7 Uhr Abends, ım Clublocale am 
Belvedere statt, Daselbst wird auch die Reihenfolge, in 
der die einzelnen Concurrenzen zur Austragung Belangen, 
sowie auch die Stunde, an welcher die Spiele an jedem 
Tage Беріопеп, bekanntgegeben werden. Das Comité be. 
balt eich das Recht vor, die Vorrunden, in denen nur 
Prager Spieler starten, schon vom 92, September spielen 
zu lassen. Nennungen ohne Einsatz sind ungiltig; auch 
ist das Comité berechtigt, Nennungen ohne Angabe der 
Grunde zuruckzuweisen. 


NOTIZEN, 


IN PRAG halt am Samstag den 24, September und 
die folgenden Tage der dortige »Deutsche Fussball-Club« 
ein internalionales Lawn Tennis-Turnier — sein zweites — 
ab. Im Ganzen werden hiebei neun Concorrenzen zum 
Austrag kommen, darunter die Meisterschaften von Oester- 
teich im Einzelspiel für Damen und im Doppelspiel für 
Herren. Die Nennungen zu dem Turnier, dessen Aus- 
schreibungen die Leser vorstehend zur Ganze veröffentlicht 
finden, schliessen für die Vorgabespiele am 16. September, 
für die übrigen Programmmummern am 18. September. 


CRICKET. 


DIE MEISTERSCHAFT des » Verbandes deuischer 
Ballspiel-Vereiues im Cricket kam am letzten Sonntag 
zwischen den Fussball-Clubs »Britannias und »Argoe in 
Berlin zum Айтар. Im ersten Gang erzielten sowohl 
Britanniae als Argos 21 Laufe. Im zweiten Gang 
machte »Britannıae 19 Laufe, »Argow hingegen 21 Laufe, 
wobei sie noch 9 Thore frei haite »Argo« siegte also 
mit 9 Thoren und 2 Laufen Der Sieg »Arga's« über- 
raschte allgemein, da »Britannia« einer der besten deuischen 
Cricket-Clobs 1st, 


23.000 FRANCS sind kürzlich in Paris für ein 
Billard bezahlt worden, und zwar nicht elwa, wie man 
meinen sollte, von einem amerikanischen Milliardar, sondern 
von einem — deutschen Apoiheker, dem der Verkauf 
irgend emes Gicht-Elizirs einen solchen Luxus gestatiet, 
Das erwähnte Prunkmöbel ist aus Eicbenholz mit ausserst 
kunstvollen Schnitzereien. Das Tuch allein kostet 1000 
Francs. Die Kugeln sind mit Steinen eingelegt, kurz, das 
Ganze ist so proizig als moglich Vor einigen Jahren war 
es Kımhehameba, der Exkönig der Sandwich-Inseln, der 
sich fur 90,000 Francs ein Billard aus exotischen Holzero 
machen liess, und erst kürzlich hat auch der Englande» 


Abıngton Baird ein solches mit 600 Pfund Sterling ber 
ШП 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DER FLUGTECHNISCHE VEREIN in Wien 
veraustaltet wahrend der pegenwartigen Sommersaison zwang- 
lose Zusammenkuünfte seiner Mitglieder und von Freunden 
дес Flugtechnik, Dieselben finden im „Hotel Höller« 
(Restaurant Dombacher), VII, Burggasse 2, an jedem 
zwarten Freitag im Monat, Abends, statt, Als Vereinscafe 
wurde das Calé »zur goldeuen Kugel, TV., Wiedener 
Hauptstrasse, Еске der Waaggasse, erwahll, wo auch die 
Vereinszeitschrift aufliegt 

JULES VERNE durfie es sich wohl nicht traumen 
haben lassen, als er seinerzeit sein berühmten Buch »Fünf 
Wochen im Ballon« schrieb und darin in Romanform die 
Idee einer Darchquerung Afrikas ım Luflschiff zum Beten 
gab, dass in nicht zu ferner Zeit das, was зо vielen 
Anderen und vielleicht auch ihm selbst nor alg eine Anngeburt 
seiner allzu kühnen Phantasie erschien, sich verwirklichen 
wurde. Das wird namlich nun thatsachlich der Fall nein, 
Wie der Pariser »Bigaros meldet, beabsichtigen drei 
französische Luftschifer, der Geniehauptmsan Dibot, 
Lieutenant Hourst und der Acronaut Dex, di 
kanntlich noch weltaug nieht zur Gnaze erforschto 
meer der Sahara mitlelst Lofiballons zu durchqueren. 
Der Aufstieg soll om Golf vou Gabes unlernammen 
werden, von wo aus die drei Forscher mit Benützung 
entsprecheuder Lufiströmungen die Wüste zu übersetzen 


hoffen, Die Landung soll im Nigerwinkelgebiet erfolgen, 
Die Geldmittel zur Durchführung des Planes will, во 
wein der »Figaroe gleichfalls zu berichten, der 


Munlcıpalrath der franzosischen Hauptstadt vorstrecken. 


UBER DEN VERLAUF der jüngat statigehoblen 
11. ordentlichen Generalversammlung den Wiener Fling- 
technischen Vereines liegt nun der officielle Bericht vor, 
Eröffnet wurıle die Versammlung vom Vorsitzenden des 
Vereinen Obmann k., k. Ваш Friedrich R von Stach, 
der zunachst den Rechenschaftsbericht des Ausschusses 
uber das abgelaufene Vereinsjahr 1897 zur Verlesung 
brachte, welcher zur Kenntnis genommen wurde; es geht 
daraus unter Anderem auch hervar, dass der Verem zwei 
für die Flugtechnik hochverdiente, angesehene Milglieder, 
die Herren k, k, Bergakademie. Professor Miller vou 
Hauenfels und Cassaverwalter Wilhelm Bosse durch den 
Tod verlor. Sodann folgte die Bekanntgabe des Rechnungs- 
ebschlusses pro 1897. Den Revisionsbericht erslattete 
Herr Schurich, auf dessen Antrag dem Cassaverwalter 
und dem Ausschusse einstimmig das Absolutorium ertbeilt 
wurde. Gleichfalls einstimmig und ohne Debatte worde 
| sodann der Voranschlag pro 1898 genehmegt. Hierauf 
gelangte die Wahl von zwei Obmannstellveriretern, sechs 
Ausschussmitgliedern mit zwerjahriger und drei Aus- 
schussmilgliedern mit einjahriger Functionsdauer zur Vor- 
nahme. Bei derselben wurden zu Vereinsfunclionaren ein- 
stimmig gewahlt: als erster Obmannstellvertreter Herr 
Friedrich R, von Loessl, Oberingenieur; als zweiter Ob- 
mannstellvertreter Herr Franz Hinterstoisser, К, und К. 
Oberlieutenant, Commandant der militar-aeronautischen 
Anstalt, Beide mit zweijahriger Funclionsdauer; als Aus- 
schussmitglieder mit zweijahriger Funclionsdaver die 
Herren: Dr, Jobann Kosminski, К. und k. Oberlieutenant ; 
Hermann Ritter von Loes), Ingenieur der Kaiser Fer- 
dinands-Nerdbahn; Huga Ludwig Nikel, technischer 
Assistent im k. und w, militär-geographischen Institut; 
Anton Schindler, К. und К. Hauptmann, Professor an der 
technischen Militarakademie; Georg Schrimp! Edler von 
Schrimphof, k. und k. Oberlieutenant; Adolf Viclor 
Wahner, Beamter, als Ausschussmilglieder mit einjahriger 
Functionsdauer die Herren: Ferdinand Gerstner, Ingenieur 
der К. k, österreichischen Staatsbahnen; Wilhelm Kress, 
Ingenieur; als Revisoren die Herren: Victor Karmin, 
Ingenienr; Edmund Victor Schurich; als Revisorstell- 
vertreter Herr Olta Schrott, Eine der erledigten Aus- 
schussstellen bleibt vorlaufig‘ frei. Der Obmann lud nun 
den Schriltfubrer Herrn Wahner zum Referate ein uber 
den von demselben am 18 Februar, respeclive 7. Marz 
d. J. gestellten Antrag auf Schaffung eines Fonds zum 
Baue eines grösseren Kress'schen Drachenfiegers. Der 
Referent verliest den Anlag und berichtet weiters, dass 
der Ausschuss Негев provisorisch ein Kress-Comite, be- 
stehend aus den Herren R won Loessl sen, Popper, 
R. von Stach und Wahner, zur Vorberathung, beziehungs- 
| weise Forderung dieses Anlrages eingesetzt hat. Dasselbe 
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hat mit Herm Kress ein Vertrogspraliminare vereinbart, 
welches der Berichterslatter ebenfalls zur Verlasung 
bringt. Endlich verliest der Relerent einem vom Comite 
festgestellten und vom Ausschüsse genehmigten Entwurf 
für die vom Wiener Flugtechnischen Verein auszusendenden 
Einladungen zur Betheiligung und empfiehlt Namens des 
Ausschusses: Die Generalversammlung des Wiener Flug- 
technischen Vereines wolle in Wurdigung des von Herrn 
Friedrich R, von Loessl verfassten, von hervorragenden 
technischen und militarischen Capaeitaten und der Mehr- 
zahl der Ausschussmitglieder unterfertigten Gulachtens 
beschliessen: 1. Die Durchführung seines (dos Referenten) 
Antrages, dann in Consequenz dessen: H die definitive 
Einsetzung des »Kress-Comit&s« mit dem Rechte und der 
Aufgabe, alles ihm zur Förderung des Kress'schen Pro- 
jectes diemlich Erscheinende zu veranlassen. 9. Das 
Recht der Cooptalion seitens des Kruss-Comites und 
speciell die Ermachtigung des Obmannes, Herrn Hofraıh 
Professor von Radinger zu bitten, in dieses Comité ein- 
zutreten 4 Die ssilens des provisorischen Comites mit 
Herrn Kress vereinbarten Vertragspräliminurien vorbehalt- 
lich der oben erwähnten Verbesserung, und б. die Aus- 
sendung von Belbeiligungs-Einladungen zu genehmigen.« 
Im Anschlusse an diesen Antrag verlangt zunachst Herr 
Carl Lorenz das Worl, Er stellte folgende Fragen: 
»1. Wurde dem Ausschusse ein allgemeines Project dieses 
Drachenfliegers vorgeleg? 2 Ist das Fliegen emes Drachen- 
(hegers mit den heule vorhandenen Mitieln theoretisch 
gewnhrleistei? 3. Wie gross ist das auf die indicirte Pferde- 
kraft bezogene Gesammipewicht des Apparates?« Der Ob- 
mann war hierauf in der Lage zu antworten, dass sich der 
Ausschuss hierüber vollkommen beruhigende Informationen 
verschufft habe und dem vorliegenden Gutachten besonderen 
Werth beimesse. Herr von Loessi jun, der sodann s) 
verwies gleichfalls ouf das von maassgebenden Ашо 
unterfertigte Gutachten, Da sich nun Niemand mehr zum 
Worte meldete, gelangten die gestellten Antrage zur Abstim- 
mung und wurden mit allen gegen eine Stimme angenommen. 
Der Vorsitzende referirte sodann über den Antrag des 
Herrn Assistenten Nikel auf Abbaltung regelmassiger 
monatlicher Versammlungen mit Vorttagen und Demon- 
alralionen auch während des Sommers und empfahl 
diesen Antrag dem Ausschusse zu thunlichster Berlck- 
sichligung, was einstimmig Genehmigung fand. Herr 
Milla referi er den Antrag des Herra Heinz эп 
Sarajevo auf Krrichtuog einer Angtechnischen Versucha- 
station Im Volksprater in Wien aus Anlass des 50jahrigen 
Regierungsjubilaums Semer Majestat. Dieser Antrag wurde 
indess über Vorschlag des Referenten abgelehnt, Ingenieur 
Kress dankte dann dem Obmonne, dem orslen Vico- 
prasidenten Herrn Friedrich R. von Loessl, dem Schrift- 
führer und dem Aussch age für die Bemühungen, die sie 
der Förderung seines Projectes angedelben Memen, Mit 
einem Vortrage des Herrn Assistenten Nikel über »Ruder- 
Aug und Vorwartsbewegungs schloss die Versammlung 
Der Vortragende besprach die inferomanten Beziehungen 
zwischen heutigen und ausgestorbenen, nur ooch als 
Petrefucte erhallenen Fliegern, wobei er schematische 
Kreidezeichnungen, Photographleu einen überraschend gut 
erhaltenen Pterödaciylus uud hübsch ausgeführte Wand- 
nfeln zur Ansicht brachte, Mit einem trefflichen Hin- 
weise auf die Analogie, welche zwischen den Echsen als 
Urahnen der Vögel und diesen besteht, schloss Redner 
seine Inleressanten Ausflihrungen, nachdem er zuvor noch 
{йт die nachste Zeit Experimente mit grösseren Modellen 
in Aussicht gestellt. 
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ARBENZ’: Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 
berühmt wegen ihrer unübertreiflichen 
‚Güte, Feinbeit und Zuverlässigkeit, Im 
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{a ganz Oesterreich-Ungara. Man achte auf die Marke. 
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WACHTELFANG AUF CAPRI. 


Trotz aller internationalen Conferenzeu wird der 
Massenfang aller nützlichen Vögel und selbst der von 
verschiedenen Federwildarten, namentlich von Wachteln 
in Italien in einem Maasse betrieben, das jeder Vor- 
stellung spotlet; nur Ziffern geben von dem Umfang und 
der durch Massenfang bewirkten Schadigung der Vogel- 
welt erst den rechlen Begriff, 

Capri, diese so viel geprierene Insel, deren Bewohner 
von den so reichen Eriragnissen des Bodens, den ein’ 
Theil der Insel deckt, und noch mehr abeı von den so 
reichen Ertragrissen der Fischerei sich vollkommen zu- 
frieden geben könnten, ıst leider eine Hauptststion des 
Weachtelfanges, den die Bevälkeruug son Capri als eine 
jährlich sich darbietende wod gar nicht unbedeutende Ein- 
mahmsquelle betrachtet, auf die sie ein unbestreilbares 
Anrecht zu haben glaubt. 

Aus dieser Quelle Best ein um so reicheres Er- 
tragniss, als sin zweimal im Jahr, und zwar im Frühjahr 
in den Monaten April und Mai, im Herbst in den Mo- 
nalen September und October, еше Ausbeutung gestalte), 
Diese besteht aber nicht nur in dem Massenfang von 
Sinpvögeln aller Arten, namentlich Drosseln und von 
Wachteln, sondern auch in dem von Wald- und Feigen- 
schoepfen. 

Wachteln speciell ın Betracht gezogen, muss ange- 
führt werden, dass seit vielen Jahren kein so starker 
Zug derselben stattgefunden, wie es heuer der Fall war, 
und dass demgemass auch das Ergebniss des Fanges 
dieser Wanderer sich gestaltete 

Was das zu bedeuten hat, mag der Ausführung 
entnommen werden, dass der durchschniltliche Fang sich 
auf 40.000— 70.000 Wachteln beziffert, diesmal also 
mindestens 100.000 gefangen wurden. 

Dabei sind die gefangenen Vögel dieser Art nahezu 
gar nichts werth, da sie sich in der denkbar schlechtesten 
Condition befinden, d, h. höchst schlecht an Leib sind, 
was um so begreiflicher ist, da sie, abgesehen von den 
winterlichen Entbehrungen. die sie zu erleiden batten, 
auch von der langen Wanderung ouf das Harleste milge- 
Dommen werden. Im Herbst langen sie fett und gewichlig 
an, werden auch um viel höhere Freise verwerthet, was 
jedoch nicht hindert, dass im nachgten Frühjahr der Fang, 
wieder stattfindet. 

Acholich verhalt es sich mit den Schnepfen, deren 
Fang vich im Frühjahr regelmassig und gaoz abgesehen 
davon, dass auch die Schnepfen schlecht au Leib sind, 
mie sọ reich gestaltet wie im Herbst, was schon aus dem 
Grunde erklarlich wird, weil der Herbstzug einen grossen 
Theil jener Bruten nach dem Süden ziehen lasst, die in 
den Hanptbrutgehieten der Waldschnepfen, d. i. in den 
Litdera den hüheren Nordens, zur vollen Entwicklung 
gelangten. Мар muss die vielen Rıesenfasner Dicker: 
fassen) gesehen haben, welche mindest eine Woche hio- 
durch ши Waldschnepfen vollgepackt inginglich nach 
Neapel zu Markt gebracht werden, um nur einen an- 
naheroden Begriff von dem Umfang der Verminderung 
der Waldschnepfen zu erhalten, der nie our auf Capri 
allein ausgesetzt sind. Nun kommen aber unzählige solche 
Fapgplatze am Mittellandischen Meere in Betracht; Кеја 
Wunder daher, wenn ет die stelige Abnahme der Wald- 
schnepfen geklagt wied, und zwar umsomehr, da die in 
ıhren Winterstationen thatsachlich anlangenden den 
Winter über unsufhorlichen Vertolgungen ausgesetzt sind, 


NOTIZEN, 


900 HASEN, welche suf den Revleren der Lebeny- 
51. Mikloser Herrschaft eingefangen und nach Fraukreich 
geschickt worden, um als Stammhesatz nusgeselzt zu 
werden, haben sich daselbst nicht acclimatiairt, во zwar, 
dass eine Theilzahl einging, die andere ganzlich degenerirte. 


BRIEFTAUBEN sollen einen internationalen Schutz 
geniessen, und sind es namentlich Belgien sowie England, 
woselbst gegen das Abschiessen derselben der entschiedenste 
Protest eingelegt wird. Dass es speciell in letzterem 
Lande damit vollkommen Ernst ist, dafür mag der Fall 
als Beweis dienen, dass ein Schütze, der nus einem Flug 
von 18 solcher Tauben eine herunlerschoss, zu einer 
Geldstrafe in der Höhe von б Pfund 10 Shilling ver- 
urtheilt wurde, 


MONTAG den 4. 4. М. bielt der Wiener Jagdelub 
seine vierle ausserordentliche Generalversammlung ab Der 
Prasident Herr kalrerlicher Rath W. R. Huber eröffnete 
nach Begrüssung der Anwesenden die Versammlung mit 
der Mitiheilung, dass dieselbe die Abanderung der $$ 4 
und 9 der Clubstatulen bezweeke. Die vom Antragsteller 
Herrn Dr, Heinrich Freiheren von Hardt] gemachten Ab- 
anderungsantrage 20 6$ 4 und 9 wurden einstimmig an- 
genommen und hierauf die Generalveraammlung ge- 
schlossen. 

DIE BALZ des Anerhahns gibt zuweilen Ge- 
Jegenheit, das, was man »Verrücktheit« dieses slarksien 
Vertreters unserer Waldhühner nennt, in einer höchst 
auffallenden Weise kennen zu lernen. So z. B. wurde, 
und zwar durch eine Reihe von Jahren bei Wermdö in 
Schweden ein alter Auerhahn beobachtet, der, sobald er 
die Stimmen vom Menschen vernahm, von seinem Balz- 
baum abtilt und ın der Nahe.der Leizteren einfiel. Von 
dort aus folgte er den ahnungslos Weiterschreitenden und 
kam einem oder dem anderen derselben so nahe, dass er 
ibn an den Kleidern гире. War dies zufallig eine weib- 
liche Person, so entstand gewöhnlich ein Schreien und 
Larmen, dass der Auerbahn wie von einem Schuss er- 
schreckt abstrich, Tags darauf aber dessenungeachtet sein 
verruckies Gebahren wieder fortsette. 

GRAF GEZA SZECHENYT ist von seiner aftikani- 
schen Reise, welche nahezu zwei Jahre gedauert und auf 
der ihn Graf Ernst Hoyos jun. begleitet hatte, zurück- 
gekehrt. Die Reiseroute, welche im Frühjahr 1897 von 
Kimberley nach den Diamantenfeldera angetreten wurde, 
beis in das Centrum des Matabele-Gebieles, nach Bulo- 
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wayo, von wo aus wahrend des zwei Мопа(е dauernden 
Aufenthaltes die unternommenen Jagdausflige reiche 


Strecken an den verschiedensten Arten von Antilopen und 
einigen Giraffen ergaben Von dort fand die Reise ihre 
Fortsetzung nachdem an den Indischen Ocean grenzenden 
Beira statl, wo sich ausser der Jagd ouf Antilopen noch 
Gelegenheit zu Buffeljogden ergab. Ueber Mozambik, Ibo, 
Zanzibar, Tanga und Aden, wo zeitweilig Aufenthalt ge- 
nommen warde, ging es dann über Egypten nach Europa 
CZ 

DIE AUSFUHR von Feuerwaffen von England 
nach den verschiedensten Lardern hat in der Letatzeit 
derart gelitten, dass das enplische Ministerium des А eussern 
seitens der Verlreter der ersten englischen Wallenfabn 
firmen darauf besonders aulmerksam gemacht wurde. In 
erster Reihe kommt diesbezüglich die Tinkei in Betracht; 
Bestellungen in der Höhe eines Werthes von 10,000 000 
Pfund Sterling sind im Laufe der leiztverflossenen Juhre 
rüekgangig gemacht und zum grössten Theil deutschen 
Firmen zugewendet worden, indess der gesammte nach 
Russlaud bewirkte Waflenexport Englands an Franke 
reich fiel, Was Persien bisher an englischen Fabricaten 
bezogen, batte keine geringe Bedeutung, aber sowohl 
belgische wie deutsche und französische Firmen sind an 
Stelle der englischen geireten, und mit all dem hat die 
englische Feuerwaßlenindustrie eineu argen Stoss erlitten, 

FASANEN haben an den Folgen des milden Winters, 
wenngleich nur indirect, dagegen aber die Besitzer von 
Fasanerien um sa schwerer direct zu leiden, In den auf 
der Herrschaft Lebeuy-St. Miklos їп Ungarn gelegenen 
Fasanerien, die zu Winteranfang einen Sland уоп elwa 
400 Fasanenhennen und eine entsprechende Anzahl 
Fasanenhahne aufwies, überwinterten diese alle во vor- 
zöglich, dans man auf die diesjabrige Saison die рг 
Hoffnungen se Diese schienen sich auch zu verwirk- 
lichen, denn die Brutsaison verlief sehr günstig, so dass 
ebenso zalılreiche wie starke Gesperre auf einen ausser- 
gewöhnlich sturken Staod Aussicht eröffneten. Da Irat mit 
einem Male eine Epidemie uoler den jungen Fasanen aut 
чой wülhete derart, dass die diesjahrgen Bruten sammt 
und sonders einglugen. In Eugland haben sich gleichfalls 
ahnliche Falle ergeben, und zwar in einem Maasse, das 
dort ebenfalls alle und jede Hofnung auf eine diesjährige, 
halbwegs zufrindenstellende Fasanenjagd aufgegeben wurde. 

DAS SOMOGYER COMITAT oder, wie es kurz 
bezeichnet wird, die »Somogy« lat durch seine verschieden. 
artipen slarken Wildstonde eines der in japdlicher Be. 
ziehung hervorragendsten Gebiete Ungarns. Das geht zum 
Theil aus nachstehender Abschussliste hervor, welche jene 
Wildmengen nachweist, die in dem Caurgóer Bezirk im 
Verlaufe des Jahres 1697 zur Strecke gebracht wurden, 
und zwar: 09 Edelhirsche, 13 Dambi 180 Reh 
0968 Hasen, 010 wilde Kauluchen, 8526 Fasunen, 418 
Rebhuhner, 461 Wachteln, 409 Waldschnepfen, 
sinen, 1056 Wildenten, 1 Woldgans, 1 Wachtel 
1 Wasserluho und 211 Stück verschiedenen nützliches 
Wild; im Ganzen 15,656 Stück Nutzwild. An Schadlichem 
wurden erlegt: 108 Füchse, 97 Wildkatzen, 7 Dachae, 
10 Marder, 4 Fischotter, B4 iise, 400 Wiesel, 100 
wildernde Hunde und Katzen, 18 Adler, 1577 verschiedene 
starkere Falken, 456 Stück kleinere, 4828 andere achad- 
liche Vögel und ausserdem 1004 Krahen sowie Elstern, 
99 Verschiedenes; zusammen 8727 Stück, und als Haupt 
summe 24,283 Stück Wild und Schadlichen. 

DIE SCHADLICHKEIT der Krahen hat sich 
kaum irgendwo In dem Grade erwiesen, wie es in Eng 
land, und zwar in neuester Zeit der Fall war, Ein Moor, 
das einen bedeutenden Stand an Birkwild aufzuweisen 
halte, wurde von Jaht zu Jahr trota оПег Hege, 
welche sich namentlich darauf bezog, duss keine Henne 
abgeschossen wurde, wildarmer. Schliesslich machte man 
Фе Entdeckung, dass aus einer mehrere englische Meilen 
entfernten Kraheneolonie, die in England oft von 
riesiger Ausdehnung smd, Krahen in einem ` mindest 
hundert Stück starken Zuge nach dem Moor sichen 
und was sie daselbst an Gelegen vorfanden, raubten. 
Nach solchen Massenplunderungen war auf eine Ver- 
mehrung des Birkwildes selbatverstandlich nicht zu rechnen , 
da auch ein Abschiessen der überans schlauen und 
vorsichligen Rauber sich als eine ganz ungenugende 
Maasstegel erwies, blieb nichts Anderes übrig, wie sich 
mit dem Gutsnachbar in's Einvernehmen zu setzen und 
auf die ganzliche Vernichtung der Krahencolonie hin- 
zuwirken. Wenn das anch nicht im vollsten Sinne des 
Wortes gelang, so wurde die Zahl der daselbst nistenden, 
noch mehr aber die der jungen Krahen bedeutend ge- 
lichtet, was im Verein mit der viel energischeren Be- 
wachung des Moors zur Folge halte, dass dieses im 
nachsten Jahre bereits einen starkeren Stand an Birk- 
sowie anderem Federwild aufwies und dieser sich bis 
heute um ein Erhebliches gesteigert, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[10. JULI 1888 


DER ZWINGER. 
HUNDE DER ARKTISCHEN REGIONEN, 


Die Polarfahrten haben dargethan, dass ohne 
Schlittenhunde, und zwar solche der arktischen 
‚Regionen, lange nicht die Erfolge zu erzielen sind 
wie mit Hilfe derselben, mögen sie nun nur aus- 
schliesslich als Zug- oder aber auch als Jagdhunde 
Verwendung finden, Selbst der letztere Zweck, 
obgleich ein nebensachlicher, hat die betreffenden 
der von ihnen benützten Hunde oft genug zu 
Rettern in der hochsten Noth gemacht und so 
also ıhren Werth in einem geradezu unbezeichen- 
baren Grade erhöht. Das hat Nansen so gut wie 
auch andere Nordpolfahrer oft genug in den 
kritischesten Momenten, die eine Reise über Eis 
im Gefolge hat, bestatigt gefimden, 

Die so glücklich zu Ende gefuhrten in 
der Letztzeit unternommenen Polarfahrten und 
ebenso die formlichen Völkerwanderungen nach 
Alaska, dem so viel verheissenden Goldlande, 
haben das fur die sogenannten Eskimohunde be- 
stehende Interesse aufs Neue wachgerufen, und 
da auf einer der diesjahrigen in England ver- 
anstalteten Hundeausstellungen der Prinz von Wales 
solche Hunde zur Schau gestellt, wurde dadurch 
Anlass gegeben, die Hunde selbst sowie ihre Racen 
einer eingehenderen Besprechung zu unterziehen, 
Nach Mr, Jackson, der in Bezug auf die Eskimo- 
hunde, deren Verwendungs- und Leistungsfahig- 
keiten eine Reihe der werthvollsten Erfahrungen 
gesammelt hat, gibt es drei Hanptracen dieser 
Hunde: die der amerikanischen Eskimos, die во- 
genannten »mikki«, die der Samojeden, das 
sind die westsibirischen, »voinika« genannten 
Hunde, und die ostsibirischen, 

Die letztangeführte ist die beste, zugleich 
aber auch die schwerst zu behandelnde und ebenso 
schwer zu verschaffen. Von den anderen zwei 
Racen sind die Samojedenhunde vorzuziehen, und 
diese waren es, welche Mr, Frederick Georg 
Jackson auf seiner nach dem Franz Josef-Land 
unternommenen Fahrt mitoshm, um den Versuch 
zu machen, mit deren Hilfe über das Eis weg den 
Nordpol zu erreichen. 

Hunde derselben Race hat Fridtjof Nansen 
mitgehabt, wahrend Peary, der unerschrockene 
Erforscher Grönlands, Eskimohunde verwendet und 
sich über deren Leistungen hochst befriedigt aus. 
gesprochen hat; trotzdem aber gibt er zu, dass 
der Samojedenhund bezüglich der Verwendung als 
Zughund sawie wegen seiner viel bedeutenderen 
Wıderstandstahigkeit gegen die Einwirkungen der 
Kalte dach vorzuziehen ist. 

Der Samojedenhund oder voinika ist dem 
grönlandischen Eskimohund sehr ahnlich, steht 
aber doch in Vielem über ihm. Die Hauptahnlich- 
keit bezieht sich auf die Art und Dichte der Be- 
haarung, die allein es den Hunden ermoglicht, 
die hochsten Kaltegrade zu estragen; dann auf 
deren bissigen, unvertraglichen Charakter, der zu 
ewigen Beissereien zwischen diesen Hunden Ver- 
anlassung gibt. 

Wenn man mehrere Koppeln derselben Race 
zusammenspannt und sie sich selbst überlasst, 
kann man versichert sein, dass in kurzer Zeit die 
Halfte der Zahl der Hunde von der anderen 
Hälfte derselben, welche die ätarksten Racenyer- 
treter einbegreift, aufgefressen wurde. Haben sie 
jedoch eine halbwegs strenge Erziehung genossen, 
und werden sie ebenso überwacht, so sind sie 
sogar friedliche Begleiter der Samojeden und von 
grösstem Nutzen für diese. Ein Hund aber, der 
als treuer und verlasslicher Wachter der Heerden 
von Renthieren sich bewahrt, welche letztere den 
Reichthum eines Samojeden bilden, und der den 
Hunden ganz und gar anvertraut ist, von diesen 
aber auch gegen jede Art von Feind geschützt und 

- vertheidigt wird, der kann um keinen Preis er- 
worben werden, wahrend andererseits ein junger 
Hund, der noch keine Erziehung genossen, in den 
Handen eines Andern als in denen des Ѕашоједеп 
absolut nicht zu brauchen ist. 

Im Allgemeinen kann jeder Hund der einen 
oder der anderen der genannten Racen die Halfte 
einer Last, die ein Mann zu tragen vermag, per 
Schlitten befordern, aber er kann damit den 
doppelten Weg zurücklegen, und zwar mit einer 
Last von 100 engl, Pimd Gewicht, und obgleich 
an rohes Fleisch als Nahrung gewohnt, ist er im 
Nothfall mit einem Pfund Pemican vollstandig bei 
Kraft zu erhalten. Mr. Jackson hat seme Funde 
mit Hundekuchen gefüttert, von dem er mehrere 


Tonnen mitgenommen und den auch jene Hunde 
sehr gierig frassen, die solche Nahrung bis dahin 
nicht kennen gelernt hatten. 

Die Leistungsfahigkeiten der als Schlittenhunde 
benützten sind jedoch sehr verschieden, Peary 
verwendete zuweilen nur drei Zughunde, welche 
einen mit 500 Pfund schwerer Last beladenen 
Schlitten zogen; beinahe ebenso schnell als diese 
drei zogen jedach dieselbe Last nur zwei andere 
seiner Hunde. Ueber 100 englische Meilen legte 
Jackson oft an einem Tage zurück, und da er 
auf Franz Josef-Land bekanntlich einen Winter 
verbracht, batte er Gelegenheit genug, die Ver- 
wendbarkeit der Eskimohunde auch in anderer 
Beziehung kennen zu lernen, 

So begab sich einer seiner Leute von dem 
»Windward« auf das feste Eis und legte, in Ge- 
danken versunken, eine ziemliche Strecke zurück. 
Als er plotzlich aufsah, stand hoch aufgerichtet 
ein Eisbar vor ihm, der Miene machte, den 
Erstaunten zu umarmen. Dieser zog seinen Revolver 
und wollte sich, so gut es eben ging, schutzen, 
allein ein und der andere Schuss versagte. 

Die kritische Situation ware noch kritischer 
geworden, wenn nicht plotzlich zwei der Samo- 
jedenhunde des Schiffes gleichfalls einen Ausflug 
unternommen hatten und auf die Spuren des 
Baren gerathen waren, denen sie folgten, und den 
Baren in dem Augenblick, als er drohend vor dem 
Manne stand, von rlckwarts ein- und das andere 
Mal gefasst hatten, was ihn veranlasste, sich auf 
die Vorderpranken niederzulassen und dann gegen 
seine Angreifer Kehrt zu machen, Diese be- 
schaftigten ihn so lange, dass der Betreffende Zeit 
gewann, sich zu salviren, und in einem Lauf, wie 
ег ihn noch nie im Leben vollfuhrt, das Schiff 
auch glücklich wieder erreichte. Ohne das Ein- 
greifen der Hunde ware er unbedingt verloren 
gewesen, 


NOTIZEN, 


DIE MELDUNGEN für die Stuttgarter Hundes 
ausstellung haben die Ziffer von nahezu 700 erreicht. a 

FUR DACHSHUNDE beabsichtigt der »Dachs- 
bund-Club Wiene in nachster Zeit ein Kainerjubilaums 
schliefen zu veranstalten, 

ROSE OF YORK, die in England vlelgenannte 
Fointerhündin, Im Beste des als Preistichter so gesuchten 
Mr. &, Raper, їй kurzlich eingegangen 

IN GIESSEN hatte die dert veranstaltete Ans- 
stellung von Hunden trotz der rasch aufeinandergefolgten 
gromendAusstellüngen dennoch nahezu 600 Hunde auf- 
zuweisen, und zwar durchwegs Material hervorragender 

VORSTEBHUNDE deutscher Race, und zwar kurz- 
haarige, waren auf der Ausstellung in Giessen durch 
190 Reprasentanten yertreten, Wurtiemberger Dreifarbige 
fehlten. Von Lang- und Stichelhaarigen waren 28 ause 
gestellt. 

DER sJAGD-CLUB« in Moskau hat sich dem 
englischen «Kennel Club« angeschlossen, Ansuchen hahufs 
Registrirung wurden an den letztgenannten Club seitens 
des »St. Hubertus Schipperke-Club« des »National Bed- 
lington Terrier Clubs und des »Toy Bulldogger Clube 
gerichtet, 

МЕ. R. Р. LLEWELLIN, der bekannte Züchter 
der bachelassigsten englischen Setters, hat einen empfind- 
chen Verlust erlitten, Seine so vielfach, und zwar sowohl 
auf Ausstellungen wie auf Field Trials ausgezeichnete Setter- 
hündin Sessie Back ist eingegangen, Eine zweite Hündin 
desselben} Besitzers, Kitiy Wind'em, ist von demselben 
Leiden befallen worden und dürfte gleichfalls kaum zu 
-n == 


AN AUSSTELLUNGEN ist in diesem Jahre in 
Deutschland kein Mangel, und wer gewillt war, sein 
Zuchtmatersal oder die Erfolge seiner züchlerischen Be- 
strebungen allgemeiner kennen Jemen zu lassen, dem bot 
sich hiezu reichere Gelegenheit denn je. Dass die Aus- 
stellungslust keine geringe ist, das beweisen die hohen 
Ziffern der Anmeldungen für jede der staltgelundenen 
Ausstellungen; so wurden z. В. in Seesen im Harz über 
400 Hunde ausgestellt, 

DIE LADIES DOG SHOW hat Irotz der vom 
Kennel Club eıngelegten verschiedenen Einsprachen für 
die am Donnerstag den 23 Juni eröffnete Ausstellung von 
Hunden 1700 Anmeldungen erhalten, woron weit über 
800 thatsachlich zur Schau gestellt, Ihre königliche 
Hoheit die Prinzessin von Wales hat Barsois, Collies, 
Möpse und Bassels ausgestelll. Die bestbesetzten Classen 
waren jene der Barsois, Collies, der Pudel, Spitze, Dachs- 
hunde, Deerhounds und Schipperkes, Japaneser Spaniels 
uud Bernbardiner. Von den Ausstellern wurden, Spanien 
ausgenommen, alle Nationen reprasentirt. 

EIN TRAURIGER FALL, der noch seiner Auf- 
klarung harıt und der sich auf der Leipziger Hunde- 
ausstellung zugetragen, erregt nicht geringes Aufsehen, 
Zwei bereits früher hoch pramtirte Brauntiger, welche von 
einem Jagdfteund aus Oynbausen ausgestellt worden, trafen 
mehrere Tage nach Schluss der Ausstellung, nicht ‚wieder 
bei ihrem Besitzer ein, Dieser wandte sich deshalb schrift- 
lich nach Leipzig und erhielt von dort die ziemlich lakorisch 
gehaltene Mittheilung, dass seine zwei Hunde daselbst 
erstochen worden seien. Selbstverstandlich wird Alles auf- 
geboten, nm diesen geradezu unerhörten Fall dem That- 
bestande nach auf das Eingehendste aufzuhellen, 


FISCHEN. 
EIN WERTHVOLLER TEICHFISCH, 


Ein Aufschwung der Fischerei ist im Wesent- 
lichsten nur durch eine moglichst intensiv betriebene 
Teichwirthschaft zu erzielen, sei dies betrefis eines 
einzelnen Wirthschaftsgebietes oder aber einer 
Provinz. 

Als der seiner Zucht nach rentahelste Teichtisch 
wird immer der Karpfen bezeichnet und in den 
meisten Fällen mit allem Recht; doch sollte nicht 
ausser Acht gelassen werden, dass mit der Zucht 
dieser einen Art ein Teich noch immer nicht voll 
ausgenütat wird, sondern dass derselbe, ohne Be- 
eintrachtigung des Cipriden, auch noch eine und 
die andere Art von Fischen zu ernahren vermag, 
und dass deren Zucht die Teichwirthschaft erst 
vollkommen rentabel gestaltet. Den Beweis dessen 
haben die Ertrage dargethan, welche durch die in 
Karpfenteichen der Fürst Schwarzenberg'schen 
Herrschaft Wittingau in Böhmen durchgeführten 
Mitzüichtungen von verschiedenen Salmonidenarten 
erzielt wurden. 

Es handelt sich da unter Anderem auch um 
den Forellenbarsch, der mit dem Schwarzbarsch, 
der Regenbogenforelle und dem fontinalis aus 
Amerika herühergebracht wurde und, acclimatisirt, 
zu einem recht werthvollen Fisch wurde, der sich 
in vielen deutschen Seen und Flüssen sowie auch 
in Karpfenteichen förmlich eingebürgert hat, trotzdem 
dass es seinerzeit hiess, man führe durch die Ein- 
bürgerung dieses Fisches nur einen Rauber mehr 
unseren Gewässern zu. 

Von anderer und vielleicht competenterer 
Seite wird im Gegensatz hiezu behauptet, der 
Forellenbarsch sei die werthvollste Art, die aus 
Amerika zu uns gebracht wurde, und die Boden- 
seefischer, welche anfangs einen bedeulenden 
Niedergang des Ertrages ihrer Fischerei befürchtet 
hatten, ziehen nun aus dem Fang dieses Barsches 
keinen gering anzuchlagenden Vortheil, gleich jenem 
aus dem Fange des Zanders, von dem es gleichfalls 
hiess, dass er ein gefährlicher Rauber sei. 

Die Nahrung des Forellenbarsches besteht in 
Infusorien, Würmern, Muscheln, Schnecken, Crusta- 
сееп, Insecten, Wasserkafern und deren Larven, 
Froschlarven und kleinen Fischen. Letztere bewirken, 
wenn sie die Hauptnahrung des Forellenbarsches 
bilden, durchaus nicht das schnelle Wachsthum 
desselben, wie es im Falle reichlicher Schnecken- 
und Crustaceennpahrung sich erwiesen hat. 

Schon aus diesem Grunde eignet sich der 
Forellenbarsch als Beisatzfisch in grösseren Teichen, 
namentlich aber in Seen, ebenso aber gedeiht er 
in Flüssen der Barben- und Bleiregion. In letz 
{егет zieht derselbe abwechselnd bald Strömungen, 
bald stille Stellen und namentlich tiefe Tiimpel vor. 

Als Standorte aber ziehen Barsche tiefes, stilles 
Wasser vor, zumeist jenes, das an starkere Strömungen 
grenzt, in die sie aus dem ruhigen Wasser urplötzlich 
stossen, um einer daselbst schwimmenden Beute 
habhaft zu werden. Als Verstecke wahlen sie 
Wurzelstöcke, Steinblöcke oder grössere hohl liegende 
Steine überhaupt, Reich mit Wasserpflanzen be- 
standene Stellen, sogenannte Krautbetten wahlen 
sie mit besonderer Vorliebe zu ihrem Standorte. 

In Seen, die ihnen ebensogut wie fiessende 
Gewasser behagen, weshalb sie auch in so vielen 
deutschen Seen Verbreitung gefunden und seitens 
des Bayrischen Landes-Fischereivereines auch in 
einer Reihe von Karpfenteichen heimisch gemacht 
wurden, verfallen diese Barsche in Lethargie, sobald 
die Temperatur des Wassers eine sehr niedrige 
wird. Gegen das Frühjahr zu steigen sie aus den 
bis dahin innegehabten grösseren Tiefen in seichteres 
Wasser und gehen wohl auch stromaufwarts der 
allenfalls iu diesen oder jenen See einmündenden 
Gewasser, sind aber nicht im Stande, ihnen sich 
in den Weg stellende Hindernisse, gleichwie es 
seitens der Lachse der Fall ist, zu überwinden, 
Bei reichlicher Nahrung wird der Forellenbarsch 
eine alljahrliche Gewichtszunahme aufweisen wie 
kaum eine zweite Art, und kann er bis über acht 
Pfand schwer werden, in warmeren und höchst 
nahrungsreichen Gewassern auch doppelt so schwer, 

Die im Jahre 1888 zum ersten Male nach 
Deutschland, und zwar im Verein mit Schwarz- 
barsch gebrachten Forellenbarsche haben sich bereits 
erheblich vermehrt und werden im Bodensee z. B. 
alljahrlich nicht unbedeutende Mengen derselben 
in Exemplaren von zwei bis drei P und Schwere 
gefangen, 

Was diesen Fisch als Beisatzfisch für Karpfen- 
teiche werthvoll macht, ist die Thatsache, dass 
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derselbe auch über dem Wasser Jagd auf allerlei 
Insecten macht, ındem er jedes solche über der 
Wasserflache fliegende zu erhaschen sucht, was 
unter Umstanden und namentlich zur 7е des 
Schwarmens so vieler Glas-, Gerad- und anderer 
»Flügler« von nicht geringer Bedeutung wird und 
einen Abwachs des Forellenbarsches ungemein 
fordert, 


Durch die Einführung dieses Fisches als Beisatz 
in Karpfenteichen hat sich die Ertraglahigkeit dieser 
nicht nur wesentlich gehoben, sondern vielenorts 
sogar verdoppelt, daher es von entschiedenem all- 
gemeinen Vortheil ware, wenn die Teichwirthe sich 
auf die möglichst ausgedehnte Zucht des Forellen- 
barsches verlegen würden, der sich leicht und sehr 
gut vermehrt und in der Zeit, in der er in eis- 
kaltem Wasser in Lethargie verlallt, selbstverstandlich 
ebensowenig frisst wie in der Laichzeit und in der 
Periode, in der er als treuer Hüter seine Brut 
bewacht. 


NOTIZEN. 


EIN FISCHOTTER, der das enorme Gewicht von 
25 Pfund hatte, wurde kurzlich in Lippe, und zwar im 
Gebiete des Amtes Pelkum gefangen. 


DER FANG einer Riesenforelle wird abermals aus 
dem Riesengebirge mitgetheilt; dieselbe soll bei einer 
Lange von 1-1 Meter und 58 Centimeter Umfang ein Ge- 
wicht von 10 Kilo aufgewiesen haben, Der Fang selbst 
erfolgte in dem Klattau-Teiche bei Neuwiese, 

IN NEU-SCHOTTLAND sollen die Flüsse und 
sonstigen Süxswasser überreich mit Forellen hestockt sein, 
Eine Gesellschaft von drei Anglera landete auf einem 
dreilagigen Ausfluge, auf dem sie taglich von 11 Ubr Vor- 
mittags bis 8 Uhr Nachmittags fischten, 800 Stück Forellen, 
ALS ANGLERKÖNIG, der in der diesjahrigen 
n bereits 101 Tarpons landete, schied einer der 
passionirtesten Angler Floridas, Мг А. Т, Halloway, von 
dem Schauplaiz seiner Erfolge, dem in Anglerkreisen zu 
grosser Berühmtbeit gelangten Punta Possa in Florida am 
37. Mai d. J. 

VERUNREINIGUNGEN von Fischwassern durch 
Zuleitung der Abfallwasser aus industriellen Etablissements 
werden neuester Zeit in Deutschland energisch geahndet. 
So wurde einer Zuckerfabrik in Wesiphalen der Auftrag 
ertheilt, vor Eroffnung der Campagne für Anlagen hehufs 
Klarung der Abfallwaster Vorsorge zn treffen, widrıgen- 
falls die Fabrik gesperrt würde. 

DIE ANSICHT, dass sehr schwere Fische von 
hohem Alter sogenannte Fischgreise sein müssen, ist eine 
ganz irrige. So 2. В. war auf einer der Fischereiausstellungen 
zu Berlin ein Karpfen von 104 Centimeler Lange und 
55 Pfund Gewicht, der nur 15 Jabre alt war In дес Pegel 
werden Karpfen gelungen, die bia 80 Pfund schwer 
aber entschleden von keinem über 19—10 Jahre reichendan 
Alter sind 

DIE KREBSZUCHT, behufs welcher in den letzten 
5-6 Jahren unzahlige Versuche und im grossen Maass- 
stabe unternommen wurden, lasst ihren Erfolgen nach sehr 
viel zu wünschen übrig. Man lernt daraus, dass ein gut 
hesetztes Krebsgewasser von unschatzbarem Werthe ast, 
da der künstlichen Schaffung eines solchen die grossten 
Hindernisse sich entgegen- und einem nachhaltigen Erfolg 
in Frage stellen. 

IN TORGAU findet am 16 Juli d. J. die General- 
versammlung des Fischereivereines für die Provinz Sachsen 
und das Herzogtbum Anhalt statt. Das Programm der 
Tagesordnung enthalt u A. emen Vortrag über die Zucht 
der Schleie, einen zweiten über den Strambau und seine 
Folgen und einen dritten, welcher die jetzt so acut ge- 
wordene Krebslrage beirifft. Der mit einer solchen Ver- 
sammlong stets verbundene Ausflug findet diesmal nach 
den Torgauer Teichanlagen statt. 


DIE SEEN der schottischen Hochlandsgebiele sind 
durch ihren Forellenreichtbum ın den Kreisen der engt. 
schen Angler wohlbekannt; kein Wunder daher, wenn 
jeder Anglerclub bemüht ist, seinen Mitgliedern die Aus 
nützung irgend eines dieser Seen zu ermöglichen Kurzlich 
haben zwei Herren einen AusAug nach dem Sletel ge- 
nannten kleinen See unternommen, um auf Forellen zu 
angeln. Der Erfolg war ein geradezu überraschender, ба 
sie 43 Forellen im Gesammigewichte von 32 Pfnnd landeten, 


DIE LACHSFISCHEREI im Rhein, die schon seit 
Jahren den deutschen Fischern Anlass zu den berechtigsten 
Klagen gegeben, scbeint nun doch in ein anderes Stadium 
zu treten Nach verlautet zwar nichts über das Resultat 
der mit Holland seitens der deutschen Rheinuferstaaten 
geführten neuesten Verhandlungen, doch haben sich Gerüchte 
verbreitet, dass zumindest bezüglich der die Wanderung 
der Tachse nach dem Oberrhein bemmenden Zegen- 
fischerei, welche au der Grenze Hollands betrieben wird, 
ein entschiedenes Verbot erfolgt oder aber zumindest eine 
wesentliche Einschrankung, so zwar, dass der Rhein nicht 
in seiner ganzen Breite mit den Zegnetzen abgespertt wird. 


IN FRANKREICH ist der Angelsport weit allge- 
meiner beliebt, als es den Anschein hat, und sind alle 
‚Gewasser, die in der Nahe grösserer Stadte liegen, theils 
an Private, theils an »Angler-Associationss verpachtet, 
welche auch für die Bestockung ihres Fischwassers Sorge 
irageo. Havre und Boulogne smd zwe: Hauptstalionen für 
alle Angelfreunde, und die daselbst bestehenden Angler- 
clubs erfreuen sich eines bedeutenden Ansehens im Lande. 
Мі den Gewassern, in welchen das Angeln gegen eine 
gewisse Gebühr Jedem freisteht, sieht es freilich hochst 
traurig aus, dagegen aber sind die Clubwasser mit ver- 
schiedenen Arten der Salmoniden gut besetzt und besonders 
aber jene, welche unter dem Proteclorate der Acelimatisations- 
gesellschaft sichen. 


ASCHEN, Thymallus vulgaris, von mehrpfündigem 
Gewicht sind eine Seltenheit; dass aber, und namentlich 
in den Gewassern Englands, wo die Zucht dieses Frisches 
sich einer besonderen Beliebtheit erfreut, solche Pracht- 
ezemplare vorkommen, beweist nachstehend mitgetheilter 
Fall. Bei Highbridge, in einem Arm des Iichen, gelang 
es einem Angelfteund, miltelsi der Maifliege eine nahezu 
vier Pfund schwere Aesche zu landen. Die Lange der- 
selben betrug 20 und der grösste Umfang 11 Zoll eogli- 
schen Maasses. Nach den bisherigen Aufzeichnungen hatte 
die starkste aus englischen Gewassern gelandete Aesche 
3 Pfund 11 Unzen an Gewicht; die eben jetzt Gefangene 
hat alao em viel bedeutenderes Recordgewicht Der be- 
trefiende Angelsportsman hat übrigens vor kurzer Zeit zwei 
Forellen erangelt, von denen jede über sechs Pfund Ge- 
wicht hatte, Die eine wurde miltelst Maifliege, die andere 
mit einer künstlichen Fliege, der »Alders, gelandet. 

ZWEIMAL ANGEHAKT, und zwar binnen drei 
Minulen wurde von einem Angelfreund eine Forelle, die 
dem Beireffenden gegenüber im Schatten einer Weide in 
Sicht kam, als er eine künsthche Fliege über den Wasser- 
spiegel führte. Nach Wahrnehmung des ruhig an einer 
und derselben Stelle stehenden Fisches war! er die Fliege 
nochmals aus, und zwar so, dass sie hart vor der Forelle 
ашбе]. Diese fubr sofori darauf los und wurde angehakt, 
der Gat musste jedoch brüchig gewesen sein, denn die 
Forelle verschwand, ındess die Angelleine lose im Wasser 
schwebte. Kaum war sie aufgerollt, tauchte abermals eine 
Forelle nahe der ersterwahnten Stelle auf; eine rasch ans- 
geworfene Fliege wurde ebenfalls sofort angenommen und 
der Fisch gelandrt. Wie staunte aber der Angler, als er 
nahe dem lestsitzenden zweiten Haken auch den verloren- 
gegangenen entdeckte und so also die Deberzeugung ge- 
wann, dass er ein und dieselbe Forelle, und zwar in der 
kürzesten Zeit zweimal angehakt hatte. 

DIE GEFRASSIGKEIT desHechtes charakterisirt 
namentlich jeder Fall, der sich auf den Raub irgend eines 
Wasserwildes bezieht; denn dass ein Raubfisch die viel 
kleineren Mithewohner des betreffenden Gewässers verlolgt 
und verschlingt, ері eben in seiner Natur; sich jedoch 
an Wasserwild zu vergreifen, das zeugt bereits von emer 
grenzenlosen Raubsucht, Diese hat sich kurzlich durch den 
Raub einer jungen Wıldente erwiesen, und zwar berichtet 
ein Augenzenge hierüber: »Mit Angeln auf Forellen be- 
schaftigt, und zwar vom Ufer eines Sees aus erblickte ich 
plotzlich eme Wildente, die mit ihrer aus sieben Stück 
bestehenden Brut um eine mit Röhricht bestandene seichlere 
Stelle daherruderte, Da schoss mit einem gewaltigen Rush 
ein Hecht, der wohl seine 25 Pfund schwer sein mochte, 
über dus Wasser, und {п demselben Augenblick war eine 
дег jungen Enten, die elwa vier Wochen alt sein mochleo, 
in dem weitgeöffneten Maul des Raubers verschwunden, 
Wenige Tage darauf kam ich zufallig in dre Nahe desselben 
Platzes und wurde wieder die alte Ente gewahr, der 
jedoch nur mehr eines der Jungen folgte; wahrscheinlich 
waren also die anderen demselben Schicksal verfallen wie 
das erste von mir beobachtete.» Welch enormen Schaden 
muss oin so riesiger Hecht dem Fiachbenatz zufügen uod 
wie verwundernswerth ist es, dass seitens des Fischerei- 
besitzers nicht Alles nufgeboten wird, sich von einem 
solchen Feinde zu befteien, 
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hat, Karntneratranae 9, hadentend vergromer.. 
a beer tmmmunsunıg г т meet gan ham 


Lt Gei: er 
итеу = Forshnliche Wirner und d ng ee Cp 


Streng Öriglnal-Wolne vom Elxenbeultz Steinberg in Vonl 
Ferdinand Heger, веет. 


Handbuch 
Rudersport 


VICTOR SILBERER. 
Dritte Auflage. 


Inhalt: Historisches — Der Ausleger. — Der 
bewegliche Sitz. — Das Boot ohne Steuermann. — 
Das Boot. — Das Rudern — Der Sitz, — Der 
Grif. — Das Schwingen, — Das Ausgreifen, — 
Der Zug — Das Eingreifen — Das Plattdrehen. 
— Allgemeines. — Der kurze Gleiteng. — Der 
lange Gleitzug, — Einserrudern (Seulling). — 
Steuern, — Der Zweier. (Daa Pair-oar), — Der 
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einer Rennmannschalt. — Training. — Das Rennen, 
— Edward Hanlan und William Beach, — Ruder- 
maschinen. 


Elegant gebunden, Preis fl. 3— = M. 5.40. 


Erschienen im Verlage von A. Hartleben in 
Wien und zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
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MODERNE KUNST.» (Verlag von Rich Bong, 
Berlin.) — Heft 22 dieser Zeitschrift bringt u. A. eine 
Reihe prachtiger Vollbilder sowie Ireflicher Aufsatze 
über eine » Wanderung durch Rügene, »Neue Gesellschafts. 
spielen, zahlreiche Portratskizzen und Plaudereien aus dem 
Gebiete der Kunst, der Literatur, des Theaters und des 
Sports sowie aus dem Salonleben, die Aphorismen der 
Königin Natalie u. з, f. 

»ILLUSTRIRTE GESCHICHTE der k, und k. 
Armee Herausgegeben von G. Anger. DO Helie А 20 kr, 
(Wien, im Selbstverlage.) — Von diesem pairiotischen 
Werk ist vor Kurzem das 12. Heft erschienen, das die in 
den früheren Lieferungen begonnene Schilderung der 
Törkenkriege des ХҮІ. Jahrhunderts forisetzt. Gelungene 
Illustrationen, darunter eine farbige Tafel, erlautern den 
gut und anzjehend geschriebenen Text. 

"TASCHENBUCH fur Radfahrer.a Nebst Touren- 
verzeichniss für Deuischland, Von Oscar Kilian. Mit 
15 Portrats und einer Radfahrkarte. Preis geb. Mk. 1'50. 
(Verlag von Max Rockenslein, Berlin.) — Ein hand- 
liches Büchlein, in dem ausser einer Reihe allgemein 
nützlicher Winke über das Radfahren ein übersichtliches 
Tourenrerzeichniss für Deutschland enthalten ist. Nament- 
lich für Wanderfahrer wird es höchst werthvoll sein. 

»DER STEIN DER WEISEN, (A Hartleben’s 
Verlag, Wien.) — Das jüngst erschienene 21. Helt der 
popular-wissenschaftlichen Halbmonatschrift dieses Namens 
hat nachstehenden Inhalt: Physikalische Fragen; Die Er- 
ziehungsmethoden des Rebstockes; Kosischutz des Eisens; 
Heiligenblut und der Grossglockner. Ferner еше Anleitung 
zum Eniwerlen von oroamentalen Zeichnungen, einen Auf- 
salz über die Gewinnung des Salzes, Die Elfenbein- 
alzarbeit (mit Bild) u. з. w. 53 bildliche Darstellungen er 
lautern die ebenso interessanten wie gut geschriebenen 
Aufsatze, 

HIPP HIPP HURRAHI« Führer auf den Ge- 
wassern Deutschlands. Von F. Е. Keller. Mit neun Special 
karten Preis geb, 9 Mk (Verlag J. Straube, Berlin.) — 
In diesem Buche ist der gule Gedanke, einen Badeker der 
Gewasser Deutschlands zu schaffen, mit grossem Fleisse 
und geschickt verwirklicht. Fir Ruderer, Segler- und 
Damplerbesitzer stellt es eln sehr nutzlicbes Tourenbuch 
dar, das an Genauigkeit und Verlasslichkeit nichts zu 
wünschen übrig lasst. Neun der bekannt guten Straube- 
schen Specialkarten vervollstandigen das Werk, das übrigens 
ebenso elegant аја handlich ausgestatiet ist, 

„ALPENBLUMEN des Semmeringgebietes. 
тіпе Abbildungen von den auf den niederöster: 
und nordatelerischen Alpen verbreitetsten Alpenpflanzen, 
gemall und mit kurzem Texte versehen von Dr. б. Beck 
von Mannagetio, k, К. Universitatsprofessor. Preis geh. 8 8, 
(Verlag von Carl Gerold’s Sohn, Wien.) — Dieses nett 
ausgestattete Werkchen enthalt eine Darstellung der 
prachtigen, aber vom grossen Publicum so wenig bekannten 
Flora des Semmeringgebietes im Bilde, erlautert durch 
einen knappen Text Zeichnungen wie Colorirung sind mit 
grossem Fleisse und entsprechend ausgeführt. 

»FUR ALLE WELT: Preis des Vierzehntags- 
beftes 40 Pf. (Verlagshaus Bong & Со, Berlin W.) — 
Das 26. Heft dieser bekannten Familienzeitschrift enthalt 
u. A. neben den Foriselzungen der beiden an dieser Stelle 
wiederholt erwahnten Romane »Schloas Hahenihurm« von 
D Corouy und »Auf der Landstrasees von Jenny Hirsch 
eine wit farbenprachtigen Abbildungen erlaulerie Skizze 
»Haussegen-Industriea von М. Friedeberg und eine Dar- 
stellung des Leben: Kaiser Wilhelms II. wahrend seiner 
Nordlandfahrten anf der »Habenzollerns, die dem kurzlich 
im gleichen Verlage erschienenen, der Kaiserin gewidmeten 
und vom Kaiser selbst mit einer Devise gezierten Pracht- 
werk »Unser Kassere entnommen ist, sowie eine Reihe 
anderer ınteressanter Anfsatze und Notizen. 

ZUR GUTEN STUNDE.« (Verlagshaus Bong & 
Co., Berlin.) — Das neueste Heft dieses Familienblattes 
entbalt vor Allem eine Interessante Schilderung der Phi- 
lippinen und ihrer ursprünglichen Bewohner, der Tagalen. 
Die übrigen Darbietungen des Heftes stehen natürlich 
wiederum auf der vornehmen Höhe, welche diese Zeit- 
schrift einnimmt. Neben den beiden spannenden Romanen 
Um Ar und Halme und »Freiland« sawie der Humoreske 
Im Hause der Temperenziera sind in ihm Aufsätze von 
allgemeinstem Interesse, wie »Der deutsche Kaiser in 
seioem Heims, aAppenzelle, „Zur Verbesserung des Schuh- 
werksa, »Unsere Gemüses, „Wiener Holbantene, »Per- 
sische Tiger« u. в. w., ап welche sich mit ihren muster- 
giltigen Dlustrationen die Gratisbeilage »Illustririe Classiker- 
bibliothek« ansehliesst, die Bulwer’s berühmten Roman 
»Die letzien Tage von Pompejis fortsetat. 

"UNSERE MONARCHIE: Die österreichischen 
Kronlander zur Zeit des öljabrigen Regierungsjubilaums 
Sr. Majestat des Kaiser Franz Josef I. Herausgegeben von 
Jultus Lauren 24 Helle A 1 Krone. (Verlag von Georg 
Szelinski, Wien.) — Das soeben erschienene 18. Heft 
des Kaiserjubilaums-Prachtwerkes »Unsere Monarchie 
enthalt eiae Fulle wohlgelungener Ansichten von Schle- 
sien, die uus einen lebendigen Blick auf Land und Leute 
gestalten. Keines der bislang erschienenen illustrirten 
Bücher über Schlesien gewahrt einen so reichen Einblick 
in den Charakter schlesischer Landschaften, wie dieses mit 
bewusster Sorgfalt aus reicher Wahl zusammengestellte 
18. Heft, das mit prachtigen Landschaftsbildern ansge- 
stattet ist. Die beigegebenen Texte, welche die einzelnen 
Bilder erlautern, sind aus des Feder des Professors 
J. Matzura in Brünn und geben dem Ganzen ein frisches 
kraftiges Relief; die einzelnen Arlikel bieten in abge. 
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PRAG-BUBNA. 


 Abfriedungsgitter, 


Masobinen-Drahtgeflechte 
fü: Wald-, Wienen-, Park-, 

ind Tennjaspiel- 
platze, Einzaunungen, ver- 
Zinkten Atahlstachelzaun- 
draht сіс. сіс, Galvaninirte 
Drahtgoflaohte, Stakatten- 
Bitter und hühuche Draht. 

Bittar in Rundelsanrahmen 


Ulustrirte Katalnge u. Kosten- 
‘Foranschläke gratis озі franco. 


zundeter Form ein treues, апа persönlicher Anschauung 
geschöpftes Charakterbild. 

»COLLECTION HARTLEBEN.« 
der hervorragendsten Romane aller Nationen. Vierzchn- 
Харів ein Band, eleg. geb. 40 kr. = 75 PE = 1 Fr. 
Sechster Jahrgang. (А. Hartleben's Verlag ın Wien.) — Diese 
Romansammlung leistet bekanntlich hinsichtlich des In- 
haltes, der Ausstaltung bei ihrem wohlfeilen Ladenpreise 
das Möglichste, Von dem diesjahrigen sechsten Jahrgange 
sind bisher folgende Bände erschienen: .—IIL. Werthen, 5. 
Opfer der Liebe, — IV.— V. Beniczlty-Bajza, Helene v, Die 
Burde der Schönheit, — VI. Mairet, Jeaune, Marca, — 
VIE—VIIT. Wasserburger, Lins, Die Aloeblütbe. — 
IX—X Pont-Yest, Rene de Claudia, — XI—XII. 
Sienkiewicz, Heinrich, Ouo vadis? — XIIL Serao, Ma- 
thilde. Fahr' wobl, mein Lieb! — XIV.—XVI. Bobo- 
rykin, P. Die Fürstin. — XVII. Groner, Auguste. Der 
alte Herr und andere Novellen. — KVIIL—XIX, Fle- 
ming, М.А Bruderliebe. — XX. Kreuth, W. Nach dem 
Schifibruch, Südamerikanischer Roman. — XXI. Delpit, 
Albert. Die Witwe Sorbier. — XXIL Troll-Borostyani, 
Irma v. Novellen. — XXIII. Brun-Barnow, J. у. Das 
Verhangnise, — XXIV.—XXVI Obnet, Georges, Der 
König von Paris 

»RECHTSSCHUTZ der Zeitungs- und Büchertliel.a 
Von Dr. W. Brandis (Verlag von F. Lipperbeide, Berlin.) 
— Das Erscheinen dieser Schrift hat Aufsehen erregt 
Die höchst sachliche Behandlung des Themas, wober auch 
die französische Rechtsprechung ausgiebig herangezogen 
wird, durfte vornehmlich Juristen, Verleger und Schrift- 
steller Interessiren. Von allgemeine Interesse ist ein mit- 
getheilter Rechtsfall, insolern er die ungenügende Be- 
kampfung des unlauteren Weltbewerbs durch die Gerichte 
kennzeichnet. Es handelt sich dabeı um dıe Zeitschriften 
aKleine Modenwelt« (gegründet 1889) und »Grosse Moden- 
welta (gegründet 1892), welche dem weltbekannten alteren 
Blatte »Die Modenwelte (gegründet 1865) den Titel ent- 
lehnt haben, denen aber trotzdem durch gerichlliches Ur- 
the) zugestanden wurde, diesen Titel forizufübren. Der 
dieserbalb geführte Process bietet in seiner Führung wie in 
den gefallien Urtheilen der Unbegreiflichkeiten viele, Der 
schwer geschädigte Verleger des aleren Blaltes ist von 
den Gerichten durchwegs abgewiesen worden, weil derzeit 
der unlautere Wettbewerb noch erlaubt gewesen sel, 
andererseita Verwechslungen nicht mehr vorkamen, wahrend 
sechzehn angesehene buchhändlerische Corporalionen fest- 
stellen, dass dies thatsachlich noch sehr haufig der Fall iat. 


»KATECHISMUS DES RUDER- UND SEGEL- 
sporta« уса Otto Gusti. Mat 66 Abbildungen und 1 Karte, 
In Originalleinenband 4 Mark. (Verlag von J J, Weber 
in Leipzig.) — Die stets rührige, weltbekannte Leipziger 
Verlagsfirma von J. J. Weber hat ihrer Sammlung von 
handlichen und billigen Katechismen oun auch einen 
»Katechismus dea Ruder: und Segelsportse an- 
gereiht und dadurch diese Collection um ein recht gutes 
Bandchen vermehrt. Der Verfasser desselben, Otto Gusti, 
hat seine Aufgabe in sehr glücklicher und geschickter 
Weise gelöst, Seine Arbeit zeigt, dass er das Thema 
grundlicher beherrscht, als es zor Herausgabe eines 
Katechismus nöthig ist. Er kennt nicht nur die Sache 
genügend, sondern auch die einschlagigen Verhaltuisse 
und hat es verstanden, auf dem engbegrenzten Raume, der 
ihm zu Gebote stand, dem Laienpublicum еш sehr an- 
schauliches Bild der Ruderei wie des Segelus zu bieten, 
Insbesondere was das Rudern betrifft, zeigt er sich ala 
sebr versirt, und vielerlei Daten, die er über den Ent- 
wicklungsgaog der Rudersache veröflentlicht, verleihen 
seinem Werkchen auch einen gewissen geschichtlichen 
Werth, Otto Gusli's »Katechismuse ist also in der 
That, was er sein soll: Ein Handbuch, das den Laien 
und Anfanger möglichst rasch in die Sache einführt, 
indem es demselben in gedranglester Form einen Ueber- 
blick bietet, ibm die Kenntnissnahme des Wichtigsten 
vermittelt und ihn zum weiteren Studium der Sache an- 
regt, Dabei enthalt aber das Werkchen gar Manches, 
was auch der erfahrene Fachmann mit Interesse liest, 
und kann daher dieser »Katechismuss nicht blos allen 
Laien, die sich vorerst oberflachlich über Rudern und 
Segeln informiren wollen, sondern allen Interessenten 


Eine Auswahl 


der beiden Facher warm empfohlen werden Vor Allem 
soll derselbe fortan in keiner Bibliothek eines Ruder. 
oder Seglervereines fehlen. vs 


+HAND- UND TOURENBUCH 1898 des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs.e Herausgegeben vom 
Bunde deutscher Radfahrer Oesterreichs, Preis für Bundes- 
mitglieder 60 kr., für Nichtmiiglieder A, 1:20. (Im Com- 
missionsverlage von W. Braumüller & Sohn.) — Gerade 
zum Bepinne der ersehnten Urlaubszeit erscheinend, ist 
das neue »Hand- und Tourenbuch des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs« für zahlreiche unserer sportlichen 
Wanderfahrer ein willkommener Веһе bei der Aus- 
arbeltung der so beliebten Radreisen und deren sach- 
gerechter Zusammenstellung. Nicht weniger als elf Hanpt- 
strecken gehen von Wien aus bis an die Reichsgrenzen 
und darüber hınaus, und von diesen zweigen 760 Neben- 
strecken ab, Die Anordnung ist ebenso einfach als über- 
sichtlich, indem sie die Entfernung von Ort zu Ort, die- 
jenige der ganzen Strecke vom Ausgangspunkie und die 
Höhenlage des Ortes angibt. Ansser diesem gibt eine 
kurze Wegbeschreibung die nöthıgen Winke und Rath- 
schlage. Aber nicht allein für den Wanderfahrer birgt das 
640 Seiten starke, gefallig ausgestattete Buch Wissens- 
werthes, sondern es wurde bei der Zusammenstellung anch 
besonderes Augenmerk darauf gelegt, dass die unterschied- 
lichsten Zweige des Radlahrens io erschöpfender Art be- 
handelt werden, Die Wellfahrbestimmungen geben dem 
Veranstaltern von Radrennen die näthigen Weisungen, 
desgleichen sind auch solche für das Corso- und Reigen- 
fahren enthalten, Die Anführung der Radfahrverordnungen 
von ganz Öesierreich-Ungarn gibt Aufklärung darüber, 
wie die Rechtslage der Radfahrerschaft beschaffen ist, und 
zulefzt, aber im reichhaltigsten Maasse, wird das ganze 
Gebiet der europaischen und internationalen Radfahrer. 
körperschaften vor Augen geluhrt. Schon diese Andeu- 
Inngen dürften genügen und für die Gute und die Zweck- 
massigkeit sprechen. Wir konnen das reichhaltige und ge- 
diegene Werk jedem Anhanger des Radspories nur bestens 
empfehlen. 
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THEATER ETC. 


VENEDIG IN WIEN bewahrt auch jn diesem 
Jabre seine alte Anziehungskraft, An den schonen Abenden, 
deren heuer bisber freilich nicht allzu viele siud, sind alle 
Raume des schonen Praler-Venedig dicht gefüllt. Es wird 
dort aber auch sehr viel geboten, und die Direction macht 
alle erdenklichen Anstrengungen, um den Wienern an- 
genehme Unterhaltung, zumal in der gegenwarligen 
theaterlosen Epoche zu schaffen. Um 8 Uhr gelangt auf 
der Theaterbühne auf dem ersten Campo die zweiactige 
Operette von Ziebrer-Lindau »Der schöne Rigo« zur 
Aufführung, die demnachst zum 50. Male in Scene gehen 
wird. Die lustige Handlung, die hübschen Melodien und 
das reich ausgestaltete Ballet gefallen ungemein. Um 
11 Uhr beginnt die Varietevorstellung, die eine ganze 
Reihe erster Krafte 1n's Treffen führt. Da ist der deutsche 
Salonhumorıst Herr Littke Carlsen mit seinen köstlichen 
Caricator-Balltypen, die vorrügliche Serpentintanzerin 
Mlle Roland, die ihrem berübmten Vorhilde Fuller sehr 
nabe kommt, die französische Tanzertruppe Orfeo Sal- 
vaggi, die russische Tanz. Saogergesellschaft Newski 
Roussottine, die Parterregymnastikeriruppe Alexander mit 
einer überaus exacten Arbeit namentlich in Bezug anf 
Ausführung von Doppelsallomortales, der unverwüstliche 
Steidler und der Negerdomptenr Mr. Thompson mit seinen 
drei brillant dressirten, kepelspielenden und musicirenden 
Elepbanten. Die Letzieren verabschieden sich schon Mitte 
dieses Monats, Auf dem zweiten Campo finden die lustigen 
Kasperliaden Gottsleben's ein dankbares Publicum. Selten 
schon ist die heleuchtere Avenue, deren Baume hunderte 
farbiger Glühlichter tragen. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 114). 
Von G. Fothergill (Problemiurnier der »Nuova Riristae), 


Weiss setzt in drei Zügen mat, 


Partien aus dem Kaiser - Jubilaums- 
Schachturnier. 
Wiener Partie. (Partie Nr. 258,) 
Gespielt am 14. Juni 1898 
Wein: TSCHIGORIN. — Schwarz: САКО 


е7—е5 19. Thl—el Та8—48 
5258—16 20. DABXbS  aT—a6 
97—05 21, Db5—bl Dib—gbr 
LB—b4 22, OG Dg5—g2 
SIE el 23. La3—d6 De2—höt 
Daß—hd+ | 94. Kei 17—05: 
Іљ4у8 25, Ked—d5°) Dhd—g4 
Leß—g4t 26. Kab—cd  b7—böt 
dëse 27. Кс4—43 Dg3—13t 
Lpd—h5 28, Kd3—c2 рй—[2{ 
-. 15x18 29. Kc2—b3 Td8—c8 
18 М1) rg 30. Тет—с9 DX 
18 рох рҺ4—Ъ6{% 81. Kb8—b2 5с6—а5 
14. KedXet Dh6—g6t+ 32. Kb2—al Did—cd 
15. Ked—ed chxXhb5 88. е5—е6 5:5—сб 
16, 1с1—а8 58—‹6 34. Dbl—dl MA 
17. 0084—95 Dee 35. Tel-gl Th8—h7 
18 Tal-ıl 0:95 36. ТЕ1Е7! aufgegeben 


1) Hier geschieht gewöhnlich13 .... c6Xbő 14, und 
nach 14, рае, DhdXedf; 15. KedXed Ь8--471 
(nicht SbB—c6 wegen 16. Tal—bl а7—аб; 17, ай—а%!) 
und Schwarz hat das bessere Spiel, 

3) Bei dieser merkwürdigen Stellung machten mehrere 
Zuseher den Turnierleiter aufmerksam, dass ihrer Meinung 
mach bei Weiss eine Verwechslung zwischen König und 
Dame vorliegt, 


Vierspringer-Spiel. (Partie Nr. 259.) 
Gespielt am 15. Juni 1888. 
Welan; Dr. TARHASCH. — Schwarz; SCHLECHTER. 


1 e2—el е1—еб 20. Kgl—bl Keß—hB 
2. SgI-B 568—6 21. Tfl—gl Те8—8 
3. 501—3 508—6 22, ТЫЫ ab-ad 
а. Lii-b5 1@—Ыы 293. 8-2 р1—рб 
5. 0—0 0—0 24. c2—cB Ta8—b8 
6. а@—43 Lb4Xc3 25. Tele b5—b4r 
7 12xch 97—26 96. ëch a5Xb4 
8. Til—el 18-07 27. {ҖЫ  g6X 
9. 48—44 SchXdi 98. Ig2Xeg8t DebXg8 
10 518508 041 99. 71—61 08—17 
11. Lb5Xd? рават: | 30 Lad—cl Th8—bh 
12. «304 TR 31. 11—49 Тьб—а6 
18. 0—58 46—45 32. Ld2Xb4! Табуда? 
14 e4-eh 017—еб 33. Dei 517—181) 
19 Tal-bl 01-66 34. Lb4—e7! 58—66 
16. Tei 56—47 85. Тет mt КЪВ —р8 
17. 8-4 D 36. h2—ht Kg8—fð 
18. Dai—f3 7-6‘) | 87, pe Тад ав 
6—05 38. Db3—b4 t anfgegeben 


19. 1.с1—а31 


3) Hier konnte Schwarz durch 81647, 12. c3xdd 
17—10) ein sehr gutes Spiel erlangen. 

3) Erzwungen, 

2) Auf das nahellegende с7—сб würde c2—c4 ge- 
sehehen konnen, 

4) Auf Та? -—16 entscheidet folgende problemartige 
Fortsetzung: 84. 104—061 c7XdB; 35. е5—еб! 017—8 ; 
36. е6—е7! 008—(7; 37. 7—8 0}, DXD; 38. Dei ai, 

(Wiener Turnier- Buch) 


DAS KAISER-JUBILAUMS-SCHACHTURNIER, 


Einundzwanzigste Runde, Freitag den 1. Juli. 


Schiffers gewann zunächst ep von Baird abgelehntes 
Königsgambit durch überlegenes Spiel. Janowski eröffnete 
gegen Caro mit einem Vierspringersplel und gewann im 
Endspiel durch ein hübsches Figurenopfer, Showalter, 
welcher in einer russischen Partie schon in der Eröffnung 
ia Vortheil kam, gewann gegen Halprin, Steinitz ver- 
theidigte ein Laufergambit gegen Marco recht originell und 
gewann, da sein Gegner nicht die richtige Widerlegung 
fand. "Walbrodt siegte in einem Damengambit gegen 
Tachigorin, da Letzterer eine Remisvariante verschmahte. 
Remis wurden die Partien Tarrasch-Trenchard (Wiener 
Partie), Schlechter- Maroczy '(franzostsch), Alapin-Burn 
(französich), Pillsbury -Lipke (Damengambit), Frei war 
Blackburne. 


Zweiundzwanzigsie Runde. Samstag den2. Juli. 


Tschigorin gewann ein Falkber-Gambit gegen Marco, 
der sich in Zeithedrangniss befand und deshalb in einer 
sehr guten Position einige Verschen machte. Steinitz 
gewann durch ein ausgezeichnetes Spiel in einem Goor 
Piano gegen Schlechter. Lipke besiegte Janowski in einem 
Ruy Lopez durch eine glanzende Combination, Die Partie 
zwischen Maroczy und Showalter, ein Mittelgambil, wurde 
von beiden Meistern schlecht gespielt und schliesslich von 
Mate? gewonnen, Burn gewann gegen Walbrodt (Damen- 
gambit). Die Partien Caro-Schiflers (Wiener Partie), Baird- 
Tarrasch (sieilianisch) und Tranchard-Alapin (Damenbauer- 
spiel) wurden von den Nachziehenden gewonnen, Remis 
wurde die Partie Halprin-Blackburne (Damenbauerspiel). 
Pillsbury war frei. 


Dreiundzwanzigste Runde, Montag den 4 Juli. 


Showalter versuchte gegen Steinitz ein englisches 
Springerspiel und kam schon in der Eröffnung zum Nach- 
theil; die ganze Partie wurde усш Altmeister ausge- 
zeichnet geführt und gewonnen Die Partien Alapin-Baird 
(2. Self Tarrasch - Caro (Damengambit), Walbrodt- 
Trenchard (Falkber-Gambit), Buro-Tschigorin (Damenbauer- 
spied), Pillsbury - Halprin (spanisch), Schlechter - Marco 
(Damengambit) wurden von den Anziehenden gewonnen. 
Mit Remis endeten die Parten Blackburne-Maröczy 
(sicilianisch) und Schiflers-Lipke (Damengambit) Janowski 
.. Fe 


Vierundzwanzigste Runde. Dienstag den 5 Juli. 


Einen sehr leichten Sieg errang Pillsbury in einem 
Dreispringerspiel über Maroczy, der in einer Remisstellung 
ein grobes Versehen machte. Marco gewann durch kıäftiges 
Spiel gegen Showalter; die Eröffnung war eine spanische, 
Die Partien Caro-Alapin (Damenbauerspiel) und Trenchard- 
Burn (französisch) wurden von den Nachziebenden gewonnen 
Die Spiele Tschigorin-Schlechter (Giuco Piano) und Lipke- 
Tarrasch (spanisch) wurden Remis. Die Partien Steinitz- 
Blackburne (Zweispringerspiel), Halprin-Janowski (Damen- 
gamblı) und Baırd-Walbrodt (unregelmassig) mussten ab- 
gebrochen werden und werden heute Sonntag zu Ende 
geführt, Frei war Schiffers. 


FünfundzwanzigsteRunde, Mitiwochden6 Juli, 


Marco gewann als Nachziehender in einer unregel- 
massigen Partie gegen Blackburne durch geschickte End- 
spielfuhrung. Tschigorin siegte in einem Ruy Lopez über 
Trenchard, Die Partien Pillsbury-Steinitz (spanisch), 
Schiffers-Halprin (Vierspringerspiel), Burn-Baird (Damen- 


gambit) und Walbrodt-Caro (Vierspringerspiel) wurden von 
den Anziehenden gewonnen, Die Partien Showalter- 
Schlechter (spanisch), Alapin-Inpke (2. Sgl—e2) nnd Ja- 
nmowaki-Maroczy (französisch) ergaben Remis. Frei war 
Tarrasch. 

Stand des Turniers nach der 25 Runde: Pills- 
bury 199, Tarrasch 19, Janowski (1) 16, Steioitz (1), 
Tschigoria 1513, Buro 15, АТаріо 141}, Lipke 14, Ma- 
rocay, Schlechter, Walbrodt (1) 134, Marco, Schiffers 12, 
Blackburne (1) 11, Halprin (1) 94,, Showalter Oh, Caro Т, 
Baird {1} 6, Trenchard 49 


BRIEFKASTEN. 


Hierdurch richten wir an die verchrlichen Vereine, 
Schriftführer und gelegentlichen Correspondenten die 
äringende Bitte, uns die Mittheilungen, welche für die 
»Allgemeine Sport-Zeitunge heslimmt sind, bis spatestens 
Donnerstag Früh zugehen zu lassen. Bei der grossen Auf- 
lage unseres Blattes mussen wir die Aufnahme für das- 
selbe am Donnerstag Mittag schliessen und konnen an diesem 
letzten Tage nur noch die allerwichtigsten, kleineren Mit- 
{heilungen berücksichtigen. 


А. K, in Triest. — Der Wiener Regatta-Verein 
worde im Jahre 1882 gegründet. 

G. v. H. m Hamburg — Der Werth des englischen 
Derby 1891 betrug für Common 5510 Eid. St. 


F. О, in Wien, — Clarence wurde im Lincolnshire 
Handicap 1892 von Allsopp zum Siege gesteuert. 

MORIZ J. in Salzburg. — Das Werk wird ein- 
gehend besprochen werden, sobald es uns zukommt. 

»SPORTSMAN« in Lies — Alle Ihre Fragen 
finden Sie im »Handbuch der Atbletike von Victor 
Silberer ansfuhrlich beantwortet. 

М. v. V. in Dresden. — Das Anstreichen von Boxes 
mit Carbolineum ist weder for Mutterstaten noch für 
Fohlon von nachtheiligen Folgen. 

G. v, St. in Debreczin, — Ueber jenen Distanzritt 
von Agram nach Wien ist 1894 ein kleines Hefichen bei 
L, W. Seidel & Soha erschienen, 

W. K. in Wien. — Der ehemalige Secretar des 
Jockey-Cinbs für Oesterreich, Kranz Cavaliero, ist am 
96, Juni 1882 im Alter von 69 Jahren gestorben, 

G. В. in Gmunden, — Eine gründliche Anleitung 
zum kunstgerechten Rudern finden Sie in dem aH and- 
buch des Rudersport« von Victor Silberer, erschienen 
bei A, Hartleben in Wien. Preis U A. 

LT. б. KL. in Brünn, — Das bisher ргоэвќе Feld, 
das sich im Cambridgeshire dem Starter stellte, waren 
dreiundvierzig Pferde, Es war dies im Jahre 1862, als 
Bathilde als Siegerin aus diesem classischen Handicap 
hervorging, 

В. K in Klattau. — Der Titel des Originalwerkes 
über Trabertsaining von Charles Marwin ist „The Train- 
ing of the Trotting Horse«. 1892 erschien in 
New-York die vierte Auflage, ob seilher eine neue Aus- 
gabe erfolgte, ist uns nicht bekannt. 

v. S. in В, — Um Kreuzungen zwischen Wapiti 
und Rolhwild am ehesten zu erzielen, sollen in das be- 
treffende Revier oder in Tiergarten nur geringere Марї 
birsche ausgesetzt werden, da ein vollkommen nuspe- 
wachsener Wapiti selbst für das altere Roththier viel zu 
schwer ist, 

„ANFANGER« in Linz — Steuerlastig ist ein 
Fahrzeug, wenn der Ballast derart placirt ist, dass das 
Hinterende des betreffenden Schiffes tiefer eintaucht als 
das Vordertheil, Dies hat den Zweck, dass das Ruder 
möglichst ın unbewegte Wasserschichten taucht und da- 
durch kräftiger wirkt, 

Н. Schw. in Debreczin, — Das Oesterreichische 
Derby wurde bisher von folgenden Stuten gewonnen: 
1871 Zn View (Besitzer: Prinz Louis Rohan), 1873 Ca- 
nace-Stute (Graf Nicolaus Esterhazy) 1874 Lady Patroness 
(Camp, Graf Ugarte und Herr Aristide Baltazzi) und 1877 
Kincsem (Herr E. v. Binskovits). 

LT. GRAF M. F. in Graz. — Shrewsbury wurde so- 
wohl im Cesarewitch als auch im Cambridgeshire 1882 
von C. Bowman geslenert Im ersteren Rennen kam der 
Hengst, der in beiden Concurrenzen als Favorit startete, 
unplacirt ein, und im Cambridgeshire wurde er Zweiter 
hinter Hackness in einem Felde von 31 Pferden. 

»CAFE OTHON« in Budapest. — Dieser Jockey 
hiess J. Hall. Er gewann die Trial-Siakes 1892 auf Ær 
und kam im Maidenrennen am 19. Mai 1899 in Buda- 
pest, welches Poganyló gegen Zancelot, Iceland's Kate, 
Delibab, Sappertot, Villam Il, Vain:glory, Saswdr und 
Cilley gewann, so unglücklich mit Amateur zu Fall, dass 
er todt liegen blieb. 

CARLO in Wien, — Zrupdr wurde nicht im Gestüte 
des Baron Nathaniel Rothschild gezogen, sondern von 
demselben als Jahrlıng angekauft. Gezogen wurde der- 
selbe io England, zur Welt kam er jedoch‘ in Lanschüta. 
Seine Multer, British Queen, wurde namlich 1888 mit 
einem Fohlen von Pirate Chref und neuerdings gedeckt 
von Peter vom Gralen Anton Esterhazy in England an- 
gekauft und in Öesterreich-Ungarn eingeführt, Das dann 
von der genannten Stute 1884 im Gestüte zu Lanschülz 
zur Welt gebrachte Hengsifohlen war der nachmalige 
Derbysieger von 1887. 


UND, 


Weilgehendste Garantie. 


BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


ШЕ Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kzufen Sie ein 
„Monarch‘“.Rad aus den 


Monareh-Fahrradwerken “" 


Niederlagen bei 


Hours Piem 
iem, XVI. Hasneratrasse Nr. 57. 


Robert Droe 


CARL FINDER, VJI. Neubaugasse Nr. 48. 
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sZWINGER« із Wien. — Die Merkmale des 
Scorbats zeigen sich beim Hunde zumeist am Zahnlleische. 
Dasselbe wird erweichl, aufgelockert und dunkelroth ge- 
färbt, Zu diesen Zeichen geselli sich Ausfluss eines zahen, 
missfarbigen Schleimes aus dem Maule und Lockerwarden 
der Zahne. Die Hunde sind matt, magern rasch ali 
und erliegen, wenn sich die Krankheit nicht bald hei 
entsprechender Behandlung bebt, derselben nach zwei bis 
drei Wochen Die Ursachen des Scorbuls sind meistens 
eine mangelhafte Ernabrung; doch kann auch ein sehr 
feuchter und dunstiges Anfenlhaltsort daran schuld sein. 

PROFESSOR К. L. in Dresden. — Sie dürften 
jenen seltenen Fang їп Erinnerung haben, den Ende 1893 
ап der Südwestküste Madagaskars einige fischende Ein- 
geborne machen. Die Fischer sahen einen grossen runden 
Gegenstand auf der See schwimmen und machten sich an 
die Verfolgung des eigenthümlichen Objectes. Nach vieler 
Mühe gluckle es, das merkwürdige Meeresproduct ш em 
grosses Netz hineinzubugsiren und an's Land zu bringen, 
Dort erwies sich der Fund als ein — Vogeler von colos- 
salen Dimensionen, Es war das Ei emes Aepiornis, dieser 
seit Jahrhunderten ansgestorbenen riesenbaften Geier- 
gattung, die nach ihren ın den Boden-Tertiarschichten 
Madagaskars gelundnen Кемел vier- bis funfmal so 
gross gewesen sein dürfte als der grösste gegenwartig 
existirende Raubvogel, der Condor. Das kostbare Object 
wurde in den Besitz des britischen Museums übergeben 

sCURIOS« in W. — Sie meinen jedenfalls das 
sogenannte nTortua-Cyclea, zu deutsch Schildkiötenrad. 
Dasselbe ist ein ganz gewohnliches Dreirad, dessen Ueber- 
setzung gerade die conträre Wirkung erzielt, wie sie den 
Veberseizungen der üblichen Dreirader eigen, so dass man 
eine Menge Tritte machen muss, um auch nur einige 
Centimeter vorwarlsaukommen! Die Geschichte dieses etwas 
seltsamen Productes eines menschlichen Gehirns ist fol- 
gende: 1894 gelangte ın Paris eine origiuelle Wette zum 
Anstrage; es machte sich namlich der Cassier eines der 
vielen Theater, welche die (ranzösische Hauptstadt besitzt, 
einem gleich ıhm radfahrenden Freunde gegenüber an- 
heischig, zur Absolvirung einer Strecke von einem Kilo- 
meter auf seinem Fahrrade mehr als eine Stunde zu ge- 
brauchen, und war, um seine Welte zu gewinnen, so vor- 
sichtig, den benamsten Kilometer gar erst їп 1.83: 00 
zurückzulegen. Auf diesen vielversprechenden Anfang hin 
worde Paris damals alsbald der Schauplatz mehrerer 
abnlicher Langsamkeitscoucurrenzen. Der Erfolg zog Jeden- 
falls um die Befriedigung dieses neuesten menschlichen 
Bedürfnisses seinen lieben Mlibürgern zu erleschtern, kam 
irgend ein erfinderischer Kopf auf die sublime Idee, ein 
Fahrrad zu construiren, welches zu derartigem Zwecke 
ganz besonders geeignet ware, Die Frucht der 
Schwingungen, in welche der Erfinder zu diese: 
seine wenigen Gehirnmoleeüle versetzte, war das aTortue- 
Cycles, 

RITTM. A. von J. in Budapest — Quren Mary 
ist ohne Frage die berühmieste Stute, welche in Schott- 
uni леа 
Mr. Ramsey von Barnton und erschien nur einmal in 
einem Zweijahrigen-Rennen iu Chester in der Оер 
keit, endete jedoch damals unplacitt, Mr. Ra ü 
Wess die Stute hierauf dem Mr. Т'Апвоп, der sie und iht 
Fohlen um eine geringfügige Summe weiter verkaufte. 
Als dieses Foblen aber spater grosse Renafabsgkeit zeigte, 
durchforschte Mr, D Auen ganz Schottland nach Queen 
Mary, entdeckte die Stute auch schliesslich mit ihren 
beiden Producten Zraxey und Balrownie in Balnamoan 
und brachte alle drei Pferde um 110 Sovereigns wieder 
an seinen Besitz. Als Mr. Ramsey starb und sein Gestüt 
zur Auclion kam, sah Aaricot, das Erstlngsproduet von 
Queen Mary, so klaglich aus, dass Jemand in Gegenwart 
von Mr. ТАпкоп die Bemerkung machte, ein Narr hatte 
für Queen Mary und ihr Fohlen Araxey die Summe von 
20 Pfund Sterling ausgegeben Der Narr Хаце aber sehr 
gut gerechnet, wie die spatere Gestütslaufbahn von Queen 
Mary beweist. Wir geben Ihnen hiemit, wie gewunscht, 
die Producte der im Jahre 1872 eingegangenen Queen 
Mary wieder: 

1847 Br. St. Harıcot v Mango od, Lanercost 
1846 St. v. Mango (starb als Fohlen) 

1849 Br, St. Braxey ү. Moss Trooper 

1820 Br. Н. Balrownie v, Annandale 

Br. Н v. Ferneley (Halbblut) 

1852 Br. St. Blooming Heather ч. Melbourne 
1858 Br. Н. Zunnte Scotland ч Jago 

1854 Вг. 51, Blink Bonny v, Melbourne 
Verworfen nach Touchstone 

1856 Br. Н. Zalnamoon v. Annandale 

1857 Вг, St. Bad at the Buwster т. Annandale = 
1858 Вг. Н. Bonnyfield v. West Australian 

1859 Br. St. Bonny Breastknot v. Volligeur Š 

F.-St, Bonny Bell v. Voltigeur 
St. у. Stockwell (todt geboren) 
1862 Br. H. Broomielaw ч. Stockwell 
1868 Br, Н. Bertie у, Newminster 
1864 Вг Н. Blinkhoohe v, Ralaplan 
1865 Е.Н. Blonkney v. Stockwell 


eerie. Se bebaut zen Ben? mie gg 


(ze 


1870 Br. St. v. Rapid Rhone 
1871 Gust 


1866 Br, St, Bertha v. Young Melbourne Е 
1867 Gust E 
1868 Gust A 
1869 Gust = 

$ 


VE 


EDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


Campo 1. 
Taglich Theater- und Varlete - Vorstellungen. 
Bensationelles Programm. 

Campo П: С. W, Drescher. 


Campo Ш (Alt-Wien): Жаѕрегі - "Theater. #егепадеп- 
Binger, Neapollfaner - Trupper. Marionenen - Theaier, Militar- 
©арайеп eto. 

Entreo 80 kr., Kinder 10 kr. Вгїпп der Concerte б Uhr. 


е mn 


ZÄHNE 


werden schmerelng mit unt ohne Genen ейп езет. 


Zahntechnisches Atelier BIERER 
Wien, I. Rothenthurmstrasse 19. 


Proviozkuuden warden hei Bestellungen an damselben Tage 
abgefertigt. Heparaluron sofori, — Віате und Auaslellungs- 
Medalia für anerkannt реШедепв Ausfuhrungen, 


K. u. К. Hof- und 


Kammer-Schneider 


JOSEF FISCHER 


WIEN ' BERLIN W. 
1. Lobkowitzplatz Nr. 1. , Französ. Strassa Nr. 1 


Specialist 


Amazonen- 


gänzlich umga- 

urbeitote und auf den 

doppalten Umfang bereicherte 
e Auflage. === 


Desseite enthalt austührtiche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsystemes von 


Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin 


sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
bervorragendsten amerikanischen Traber, 

Ргеіа fl. 6.— — 10 М. 80 Pf. 
ИЕ анаар 40 Eege otg Tomeo toamne 


Bicycle- 
Costumes 


Montag den (8. Juli 1898, am zweiten Breslauer Renntage, Vormittags 


10 Uhr, findet in Scheitnig bei Breslau die Versteigerung 
der 


Veollblut-Jährlinge 


aus den Gestüten von Illniseh, Bankau, Raake, Romolkwitz, Gross-Strehlitz und Bielau statt. 


1, Gestüt des Herrn Rittergutsbasitzers Ruprecht zu Illnisch hai Canth : 


1. Markus König (3), hellbrauner Hengst v. Ex- ' 2, Cavalier-Dastille (1). schwarzbraune Stute у, 
change a. d. Marco's Nichte, | Exchange a, d. Lady Dancer. 


11. Gestüt des Herrn Grafen Веїһизу-Нис zu Bankau a. d. S.: 
1. Brauner Hengst v. Freimaurer а, d. Epuisette. | 9. Brauna Stute ү, Bendigo a. d. Lilly II. 


2. Dunkelbraune Stute v, Bendiga a. d. Comical, 


4. Brauna Stute v, Freimaurer a. d, La Mazière. 


111. Gestät des Herrn Freiherrn von Kessel-Zeutsch anf Raake, Kr. Oels, aus dem im October 
1897 aufgelösten Gastüt des Herrn Charles von Transehe-Roseneck zu Belmsdorf': 


1. Brauner Hengst v. Freimaurer a, d. Little Bella. 
2. Fuohs-Hangst v. Potrimpos а. d. Norma. 


3. Dunkelbrauner Hengst v, Freimaurer а, d. 
Lady Well, 


4. Fuchs-Stute v. Freimaurer a. d, Selica. 

5. Fuchs-Stute v. Freimaurer а. d. Marbury. 
6. Braune Stute v. Whitefriar а, d. Palmitta, 
7. BrauneStutav Freimaurera.d.Klampenborg, 


IV. Gestüt des Herrn Grafen Edwin Henckel von Ооппегатагск zu Romolkwitz, 
Kr. Neumarkt: 


1. Eilbote, Fuchs-Hengst v Sophocles a. d. 
Eljen (Mutter v. Electric). 


2. Mantik, Fuchs-Stute v, Forage a. d Lady 
May. 


V. Gestüt des Herrn Grafen von Tschirschky-Renard zu Grosa-Strehlitz: 


1. Brauner Hangst v. Bendigo а. d. Wera (Bruder 
von Wahrheit, Wanda, Wolkenschieber, 
Wolkenhuhn und Wolkenflug). 


2. Brauner Hengst v. Bendigo a. d. Lady Bird 
(Bruder von Biedermann und Laubkafer). 

З. Fuohs-Hengst v. Potrimpos a. d. Wanda, 

4. Sohwarzbrauner Hengst v. Flibustier oder 
Potrimpos a, d. Palmistry (Masculine's und 


Pizarro's Mutter und Schwester von Palm- 
bearer). 


№. Gestüt zu Bielau 


1. Fuchs-Hengst v. Potrimpos a. d. Mitternacht 
(rechte Schwester zu Helios, Venus). 

2. Fuchs-Hengst (rechter Bruder zu Nesigode) 
v. Trachenberg a. d. Margarethe II. (Mutter 
von Mars). 

3. Fuchs-Hengst v, Whitefriar a. d. Karin (ge- 
wann 3jahr. 57.000 Mark). 

4. Braune Stute (rechte Schwester zu Hansa) 
v. Trachenberg a. d. Madame Galvani. 

б. Brauna Siuta v. Trachenberg a. d. Wild Moss 
{Mutter von Wild Baron) (vom Norddeutschen 
Zuchtverein eingeführt). 


D Brauner Hengst v. Potrimpos а, d. Mizpah 
(Mutter von Meridian und Vision). 

6. Fuchs-Hengst ү. Flibustier oder Pottimpos 
a. d. White Poppy. 

7, Fuchs-Hengst v. Potrimpos а. d. Samoa. 

8. Brauner Hengst v. Bendigo a. d. Djelma 
(Friederika's und Demuth’s Mutter), 

9. Braune Stule v. Flibustier а. d. Nectar 
(Mutter von Ambrosius). 


10. Fuohs-Stute v. Potrimpos a. d Telegram. 


bei Neisse: 


6. Braune Stute (Schwester zu Pluto, Paladin, 
Perdutto, Plunder, Planet, Nirwana, Plectron 
und Plastic) v. Trachenberg a. d. Pleite. 


7. Braune Stute (rechte Schwester zu Rival) 
v. Trachenberg a. d Rattleheels (vom 
Norddeutschen Zuchtverein eingeführt). 


8. Fuehs-Siute v. Potrimpos a d Francillon 
(Mutter von Franco). 


9. Fuahs-Stute (rechte Schwester zu Vorsicht 
und Mimosa), v. Trachenberg a. d. Vic, 


10. Fuchs-Stute ү. Hannibal а d. Kiralyne. 


Herrn W. W. Lewison's 


Stuta v. Amphion a. d. Sandfly, v. Isonomy a. d. Sandiway, v. Doncaster a. d. Clemence, 
v. Newminster (Clemence ist die Mutter von Mesey), Mutter von Carnage und Carbine. 
Engagements: Grosser Preis von Hamburg 1900 and Grosser Preis von Berlin 1900. 
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